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Pie Tätigkeit des gro^h. bad . Gewerbe -
mrfstchtsamtes .

i .
X Karlsruhe . 14. März . Der Jahresbericht des Ero '

gh.
Bad. Gewerbeauffichtsamtes für das Jahr 1912 ist gestern zur
Ausgabe gelangt . Der Bericht ist wiederum ziemlich umfang¬
reich ausgefallen und enthält eine Fülle von Material aus
den verschiedenen Gebieten , denen das Eewerbeaufsichtsamt
seine vielseitige Tätigkeit zu widmen hat . Es sind drei große
Abschnitte: 1 . Arbeiter im Allgemeinen , Arbeiterinnen und
Jugendliche Arbeiter ; 2 . Schutz der Arbeiter vor Gefahren ;
5 . Wirtschaftliche und sittliche Zustände der Arbeiterbevölke¬
rung , Wohlfahrtseinrichtungen und Verschiedenes, in welchen
eine Reihe wichtiger Fragen ihre Behandlung finden . Denr
Bericht ist eine von Regierungsrat Dr . Föhlisch bearbeitete

; Beilage angeschlosien : die Steinindustrie im Grotzherzogtum
Baden.

Gemäß § 139 b der Gewerbeordnung ist dem Gewerbe-
auffichrsamt die Aufsicht über die Ausführung der Arbeiter -
schutzbestimmungen in gewerblichen Betrieben übertragen .^Die Aufsicht erstreckt sich insbesondere auf gewerbliche Betriebe "
mit mindestens zehn Arbeitern und auf Betriebe , die diesen

- gleichgestellt sind (gleichgestellte Betriebe ) , sowie auf sonstige
^ Anlagen , für die der Vundesrat gemäß § 120e besondere Be¬
stimmungen erlassen hat (Verordnungsbetriebe ) .

Gleichgestellte Betriebe sind Ziegeleien und über Tag be¬
triebene Brüche und Gruben , wenn darin in der Regel min¬
destens fünf Arbeiter beschäftigt werden ; Hüttenwerke . Zim -
merplätze, andere Bauhöfe , Werften und Werkstätten der
Tabakindustrie , auch wenn in ihnen in der Regel weniger als
zehn Arbeiter beschäftigt werden ; sonstige Werkstätten ,

' in
denen durch elementare Kraft (Dampf , Wind , Wasser, Gas ,
Lust , Elektrizität usw .) bewegte Triebwerke nicht blos vor¬
übergehend zur Verwendung kommen ; Werkstätten , welche
vom BundeHrat gleichgestellt werden , bis jetzt Werkstätten der
Kleider - und Wäschekonfektion .

Als Verordnungsbetriebe kommen für Baden zurzeit ins¬
besondere in Betracht : Steinbrüche und Steinhauereien , Lum-
pensortierereien , Bürsten - und Vinselmachereien , East « und
Schankwirtschaften.

Ferner fällt in den Dienstbereich des Ecwerbeaufsichts -
amtes die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben , gemäß
Gesetz vom 30 . März 1903 ; die Hausarbeit , gemäß Gesetz vom
20. Dezember 1911.

Durch Anordnung der Landesregierung ist dem Gewerbe-
auffichtsamt außerdem übertragen die Mitaufsicht betreffend
Unfallschutz in Gefängnissen; betreffend Arbektcrschutz in den
Werkstätten der Staatseisenbahn ; betreffend Schutz von Hand¬
lungsgehilfen , Handlungslehrlingen oder sonstigen Angestell¬
ten oder Arbeitern in offenen Verkaufsstellen nebst Schreib¬
stuben und Lagerräumen ; betreffend Schutz der Angestellten
und .Arbeiter in Restaurations - und Hotelküchen; betreffend
Sicherheitsmaßregeln bei kinematogriphijchen Vorführungen .

Seine Diensttätigkeit übt das Gewerbeaufsichtsamt insbe¬
sondere aus durch regelmäßige Revisionen der gewerblichen
Anlagen , durch Untersuchungen verschiedener Art , Abstattung
von Gutachten , Prüfung und Antragstellung betreffend Ar¬
beitsordnungen , betreffend Gesuche um baupolizeiliche und uin
gewerbepolizeiliche Genehmigung , um Ueberarbeiten , um Zu¬
lassung von Ausnahmen gemäß § 139 a . a . O . > um Zulassung
von Sonntagsarbeit u. a.

Die Revisionstätigkeit des Gewerbeaufsichtsamts hat sich
im Laufe der Jahre erheblich vermehrt . Es betrugen ini
Jahre 1907 die Zahl der Revisionen bei Betrieben mit min¬
destens zehn Arbeitern 4820 , 1909 : 0524 , 1912 : 10139 ; die
Zahl der Revisionen in Hausindustrie , Handwerk , auf Bauten
und dergleichen 1907 : 175 . 1909 : 254 und 1912 : 1029 . Dik
Gesamtzahl der Revisionen belief sich im Jahre 1907 auf
5001 , im Jahre 1909 auf 6778 und im Jahre 1912 auf 11222
Während der Zuwachs der Betriebe nach Prozenten im Jahre
1907 auf 1908 2 Prozent , bis zum Jahre 1912 23 Prozent be¬
trug , stieg die Zahl der Revisionen in Prozenten vom Jahr
1907 auf 1908 um 10, bis zum Jahr 1912 um 124 Prozent .
Es hat sich seit 1907 die Zahl der Beamten um 60 Prozent ,
die Zahl der Betriebe mit mindestens 10 Arbeitern um 28
Prozent , die Zahl der Revisionen in diesen Betrieben um
11 Prozent vermehrt ; dabei ist der Anteil der revidierten
Betriebe an der Gesamtheit um 72 Prozent gestiegen.

Allgemeiner konservativer Parteitag .
(Bon unserem Berichterstatter .)

Sh . Berlin , 13. März . Unter Beteiligung fast aller kon¬
servativen Abgeordneten des deutschen Reichstages , des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses und der übrigen deutschen Landtage
txat heute mittag im Kaisersaale des Weinhauses „Rheingold "
am Potsdamerplatz der diesjährige Deutsch -konservative Par¬
teitag zu seinen Verhandlungen zusammen. Neben den be¬
kanntesten Führern der Partei , dem Grafen Westarp , Herrn
v . Heydebrand und der Lasa . den früheren Hausminister
v. Wedel-Picsdorf , den früheren Präsidenten des preußischen
Abgeordnetenhauses Herrn v . Kröcher , den sächsischen Führer
der Konservativen Dr . Mehncrt (Dresden ) und Dr . Ocrtel von
der „Deutschen Tageszeitung "

, sah man auch den gestern in
Teltow -Beeskow-Storkow ncugewählten konservativen Abge¬
ordneten Haselof und den Generalsekretär der Partei , Verlaxs -
direktor Schroeter , dem diese ihre völlige Neuorganisation zu
verdanken hat . Insgesamt waren über 1000 Personen an¬
wesend .

Namens des Eesamtvorsiandes eröffnete Herr v . Wedel -
Pieedorf den Parteitag mit folgenden Ausführungen :

„Es schweben zurzeit zahlreiche politische Fragen , über
welche eine Verständigung der Konservativen in größerem
Kreise notwendig erschien. Der Eesamtvorstand hat deshalb
beschlosien. Sie , meine Herren , zu dem heutigen Parteitage ein -
zuladen und namens des Eesamtvorstandes habe ich Ihnen für
Ihr so zahlreiches Erscheinen herzlich zu danken . Seit dem
letzten konservativen Parteitage sind leider zahlreiche wackere
Parteimitglieder »erstorben. Ich kann naturgemäß nur einige
nennen : den Grafen Limburg -Stirum , Frhrn . v . Erffa , Herrn
v Normann und Frhrn . v . Manteuffel . (Die Parteimitglieder
erheben sich . ) Indem wir das Andenken dieser wackeren Män -

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(48 . Fortsetzung .) Flachdruck verboten.
Ebenso wie der Landrat seine Schwester gebeten hatte , sich

auf ein ' üppiges Diner einzurichten , falls sie bis mittags um
zwei Uhr keinen anderen Bescheid erhielte , ebenso hatte er seine
beiden Kutscher und die anderen Leute darauf vorbereitet , daß
unter Umständen am Nachmittag ein Gast eintreffen würde , um
die Pferde zu sehen und sic sich vorführen zu lassen .

Die Mahnung , daß dann alles tadellos sein müsse, hatte
ihre Wirkung nicht verfehlt . In dem ganz nach englischem Bei¬
spiel erbauten und eingerichteten Stall herrschte eine muster¬
hafte Ordnung und die denkbar größte Sauberkeit . Der Baron
mußte sich gestehen , daß er selbst im Marstall eines hohen Für¬
stenhauses nicht solche peinliche Akkuratesse vorgcfunden .

„Aber was machen Sie nur mit all den Gäulen ?" rief der
Baron ganz verwundert , als er jetzt sah , daß jeder Platz , jede
Box besetzt war . „Das sind ja — eins , zwei, drei —“ er sah sich
zählend um — „acht, zehn — das sind ja vierzehn Stück! "

„Es sind sogar sechzehn Herr Baron . Und was ich mit
ihnen mache , weiß ich selbst nicht . Früher , als ich noch in Berlin
war , und in der ersten Zeit auch hier , bin ich sehr viel gefahren ,
oft bin ich ja auch dienstlich tagelang unterwegs , na , und um.
die Pferde nicht zu überanstrengen , kaufte ich immer neue hinzu ,
wenn sie mir gefielen . Und so habe ich denn jetzt mehr , als ich
brauche . Außerdem habe ich ja auch noch meine beiden Auto¬
mobile . das , in dem wir vorhin fahren , und außerdem das

cktrische .
"

Aus dem Munde eines anderen hätte diese Aufzahlung
cht etwas protzig klingen können. Aber der Landrat war
nt davon entfernt , mit seinem Besitz zu prahlen . Im Gegen-
I er wurde sogar etwas verlegen und sagte jetzt : „Sie haben
n

'
z recht , es ist viel zu viel — ich will auch oft das eine oder

dere Pferd verkaufen — aber dann weiß ich nie , welches, denn

eins ist mir so lieb , wie das andere . Sie alle fortzugeben , kann
ich mich auch nicht entschließen , und so wird wohl vorläufig
alles so bleiben , wie cs ist.

"
„Soll ich - dem Viererzug das gute Geschirr auflegen , Herr

Landrat ?" fragte der Kutscher leise .
„Was , den willst du uns auch vorführen , Fritz ? Na meinet¬

wegen . dann mach '
sie nur so hübsch, wie du kannst.

" Und zu
seinem East gewandt , fuhr er fort : „Der Viererzug ist nämlich
der Stolz des Kutschers. Gott , wie oft bin ich mit den Gäulen
von Berlin nach Babelsberg gefahren ! — Ich glaube , die hät¬
ten es selbst mit dem berühmten Schimmelviererzug des Kaisers
ausgenommen ! Herrgott , konnten die Kerls lausen ! Jetzt sind
sie nicht mehr im Training , eigentlich schade !"

„Sogar sehr schade, " stimmte der Baron ihm bei , und er
hielt dieses Urteil aufrecht, als wenig später die einzelnen Ge¬
spanne vorgeführt wurden . Die Pferde waren alle tadelloses
Material und mußten sehr viel Geld gekostet haben . Auch die
Wagen und Geschirre waren erster Qualität , mit Geschmack und
Sachkenntnis zusammengcstellt. Aber man sah es den Gäulen
an , sie hatten zu wenig Bewegung , die Aktionen waren träge
und matt , bei dem Piererzug war keine Einigkeit unter den
Gäulen , der Kutscher hatte es fast vergessen , zu fahren , und als
er jetzt eine Acht fahren wollte , hätte er um ein Haar umge¬
worfen . Und ähnlich ging es mit einem Gespann von Halb¬
ponys — die waren so übermütig , daß sie im Stehen auskeilten
und kaum zu halten waren .

„Es ist ein Jammer , Herr Landrat . — nehmen Sie mir
dieses offene Wort nicht übel. Den Stall und die Pferde
sollte ich unter mir haben ! Das würde keine sechs Wochen
dauern , dann hätte ich die Gäule und Ihre Leute wieder der¬
artig in Fasson , daß selbst der eingefleischteste Automobilist
seine Freude daran hätte .

"
Der Landrat sah eigentlich erst heute zum erstenmal mit

aller Deutlichkeit, wie sein ' Stall , auf den er früher so stolz
gewesen war , berunterkam ! Er schämte sich , fast vor seinem

ner ehren , gedenken wir zugleich all der zahlreichen sonsügen
verstorbenen Mitglieder unserer Partei , die bis zu ihrem Tode
Schulter an Schulter mit uns standen. (Allgemeine Zustim¬
mung . ) Meine Herren ! Vor drei Tagen haben wir in ganz
Preußen den Tag gefeiert , an welchem vor nunmehr hundert
Zähren das preußische Volk auf den Ruf seines Königs hin sich
um ihn scharte , um das auf allen lastende Joch abzuwerfen .
Wenige Jahre zuvor war das alte Preußen von der Höhe, auf
die es sein großer König Friedrich der Große gebracht hatte ,
herabgestllrzt . Aber der alte Geist war nicht erstorben . Das
Feuer glimmte unter der Asche fort und brach hier und da her¬
vor , jedoch vergebens . Die Macht Frankreichs und einer der
gewaltigsten Persönlichkeiten, die die Weltgeschichte kennt ,
schien unüberwindlich . Da brach von Rußland her ein Frei¬
heitsstrahl hervor . Nun scharte sich das preußische Volk um
seinen König und der Sieg war ihm von Gott beschieden . Wir
wollen heute noch den Helden von damals unseren Dank aus -
sprechen , nicht allein den berühmten Männern , deren Namen
unauslöschlich auf den Tafeln der Geschichte eingeschrieben sind ,
sondern auch der vielen Tausenden , die damals im Kampfe um
die Freiheit fielen , und deren Namen der Nachwelt nicht auf¬
bewahrt worden sind . (Lebh . Beifall .) Meine Herren ! Gebe
Gott , daß . wenn unser Vaterland iwchmals in solche Schwierig¬
keiten geraten sollte , unser Volk sich gerade so wie damals wie¬
der um seinen König scharen und mit ihm siegreich bleiben
möge. (Lebh. Zustimmung .) Ich möchte nun in Kürze die uns
hier beschäftigenden Fragen berühren . Wir stehen in Preußen
vor den Neuwahlen zum Landtage . Da wird von links wieder
die Forderung nach dem allgemeinen Wahlrecht erhoben wer¬
den . (Unruhe und Zurufe .) Meine Herren , wir werden dem
mit Nachdruck entgegentreten und an dem jetzigen Wahlrecht
festhalten müssen — (lebh . Zustimmung — , einzelne Unzuträg¬
lichkeiten mögen beseitigt werden. Was das Reich anlangt , so
sicht im Vordergründe seit Jahr und Tag die äußere Politik .
Ich glaube , die konservative Partei ist sich darin einig , daß da
nichts zu ändern ist , sondern daß wir alle vertrauensvoll in die¬
ser Frage der Führung der Verbündeten Regierungen folgen
werden . (Lebhafter Beifall .)

„Aber in engster Verbindung mit der Frage der äußeren
Politik steht die der

Hceresverstärkung .
Die politische Konstellation erfordert es , daß wir unsere Stel¬
lung in der Welt unter allen Umständen sichern. (Allgemeine
Zustimmung . ) Die konservative Partei tritt daher unter allen
Umstünden für die Heeresforderungen ein . (Stürmischer Bei¬
fall , Zurufe : Nicht zu wenig fordern ! ) Aber um diese Heeres -
verstärkungen durchzufuhren, ist es nötig , daß wir an unserer
bisherigen bewährten Wirtschaftspolitik festhalten (stürm . Bei¬
fall ) , deren glänzende Resultate überall auf der Hand liegen .
Meine Herren ! Die Gefahren, die Deutschland bedrohen , die
liegen in der Hauptsache gegenwärtig nicht bei den Nachbar¬
völkern , sondern im Innern . (Sebr wahr ! Allgemeine Zu¬
stimmung .) Gibt es doch jetzt bei uns eine Partei , die nach
Millionen zählt und die es sich zur Aufgabe gesetzt hat , unsere
gesamte Skaatsordnung über den Haufen zu werfen , eine Par¬
tei , die sich noch letzthin nicht gescheut hat , die heiligen Erinne¬
rungen an die große Zeit vor 100 Jahren mit Schmutz zu be¬
werfen . (Stürmische Pfuirufe . ) Die Sozialdemokratie hat es

East , den er doch eigens eingeladen hatte , um seine Pferde zu
vermindern,Mnd so sagte er denn jetzt : „Sie haben recht , Herr
Baron — e^ lohnte sich wohl, da mal wieder Ordnung zu schas¬
sen . Aber wo jemand finden , der die Sache übernimmt ?"

„Wenn Sie wollen. Herr Landrat , mache ich es . Ich kann
täglich auf ein Mar Stunden herüberkommen. Eventuell
komme ich auch einmal ganz als Gast zu Ihnen , denn auf
Schloß Gründingen werde ich wohl nicht mehr allzulange zu
tun haben .

"
Er sprach die Worte absichtlich so laut , daß Dagmar und

Alexa , die eben aus dem Haus kamen und sich zu ihnen gesell¬
ten , sie hören mußten.

Der Landrat war begeistert: „Das wollten Sie wirklich ,
Herr Baron ? Sie würden mich dadurch zu dem größten Dank
verpflichten !"

„Bitte sehr , was ich tue , tue ich im Interesse des Sports ,
aus Liebe zu den Pferden .

"
„Und hoffentlich auck etwas aus Freundschaft für mich .

"

„Gewiß , Herr Landrat . Aber der Wahrheit die Ehre : in
diesem Falle stehen die Tiere meinem Herzen näher als Sie ."

Der Landrat machte ein etwas verlegenes Gesicht , dann
meinte er lustig : „Na , weshalb Sic kommen . soll mir schließlich
einerlei sein — die Hauptsache ist : daß Sie kommen . Und Sie
kommen, das ist abgemacht , nicht wahr ? " Und er hielt seinem
East die Hand hin .

Der schlug ein . „Abgemacht . Der Kontrakt ist geschlossen .
Natürlich mit der Einschränkung , daß ich meine Zusage nicht
zu halten brauche , wenn irgend etwas dazwischen kommt, das
es mii! zur Unmöglichkeit macht.

"
„Sslbverständlich . Herr Baron . Aber ich will nicht hoffen ,

daß ein solcher Fall eintritt .
"

„ Atan kann es ja aber nie wiffen .
" llnd wie zufällig heftete

er dabei seine Blicke auf Dagmar .
Die kräuselte ironisch die Lippen : war er immer noch '

s»
wahnsinnig , an sie zu denken — hatte sie nicht eben selbst gehört ^



Sette 2
sich zur Aufgabe gesetzt, die gesamte Staatsordnung zu zerstören
und zu vernichten , und der Sieg der Sozialdemokratie bedeutet

ibie Zerrüttung unseres Heeres, die Machtlosmachung Deutsch¬
lands dem Auslande gegenüber und die Zerstörung unserer ge¬
samten Kulturenrwicklung . (Allgemeine Zustimmung .) Ja ,
man kann ohne llebertreibung sagen, der Sieg der Sozialdemo¬
kratie ist

Deutschlands Untergang !
(Sehr wahr ? Stürmische Zustimmung .) Der festeste Schutz
gegen diese Bestrebungen der Sozialdemokratie und ihre zer¬
störenden Tendenzen ist die Monarchie . Wir haben deshalb in
erster Linie festzuhalten an der Monarchie und ihren bewähr¬
ten Einrichtungen , und so bitte ich Sie , mit mir in den Ruf
einzustimmen , unser Kaiser und König , er lebe hoch !

Die Versammelten , die sich erhoben hatten , stimmten be¬
geistert in den Ruf ein , worauf als erster Referent Retchstags -
abgeordneter Graf Westarp über »Die Arbeiten des Reichs¬
tages " sprach.

Tages -Nundfchau .
Deutsches SWetrfi.

— Berlin . 13. März . (Tel .) Die Wahl der Wahlmänner
für den preußischen Landtag ist auf den 16. Mai , d(e Wahl der
Abgeordneten auf den 3. Juni festgesetzt worden.

Ans dem Bundesrat .
— Berlin, 13 . März. (Tel.) Der Bundesrat hat den zuständigen

Ausschüssen den Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung eine»
Kolonialgerichtshofes , das Abkommen zwischen Deutschland und Ita¬
lien über die Arbeilrrversicherung , den Entwurf einer Bekannt ,
machung , betreffend Befreiung von der Berncherungspflicht nach dem
K 1232 der Reichsversicherungsordnung , die Vorlage betreffend Aus¬
führung des ß 385 des Berficherungsgefetzes für Angestellte und die
Vorlage, betresfend Aenderung der Vorschriften zur Bekämpfung de»
Aussatzes, überwiesen .

Dem Antrag auf Ernennung des Vorsitzenden der Berufungskom -
.Mission für die Kaliindustrie wurde zugestimmt. Ein Antrag, betref¬
fend Mustersatzungen für Krankenkafsen, die Vorlage , betreffend Ge¬
nehmigung einer Tsingtau -Stiftung zur Verbreitung der deutschenKultur in China und der Entwurf einer neuen Dienstanweisung über
die Einziehung und Verrechnung der für die Geschäfte des Reichs¬
gerichts in Ansatz kommenden Kosten wurden angenommen .

Verständigung in Rudolstadt .
'= Rudolstadt , 13 . März . (Tel . ) Die Regierung hat in

der heutigen Sitzung des Landtages ihren Antrag , di« Bfarr -
grhälter zu erhöhen, vorläufig zurLSgezogen.

Der Landtag hat den Etat darauf in erster Lesung ein¬
stimmig angenommen . Die von dem Landtage gewünsch¬
ten Vorlagen über die Steuerreform und die Wahlrechts -
änderung , gedenkt die Regierung dem Landtage morgen vor¬
zulegen. Die bisher vorliegenden Schwierigkeiten dürften
hierdurch erledigt sein.

OcsterreirH-Unaarn .
Aus dem ungarischen Magnatenhaus .

— Budapest , 13 . März . In der heutigen Sitzung des Mag¬
natenhauses beantwortete Ministerpräsident L u k a e s eine
Interpellation des Grafen Aurel Destewffy wegen der bekann¬
ten gegen ihn erhobenen Beschuldigungen.

Der Ministerpräsident erklärte , das Gericht erster Instanz
habe die Beweisführung aller fener Anschuldigungen zu¬
gelassen , denen keinerlei politische Tendenz innewohne . Er
habe es abgelehnt , die drei Abgeordneten , die die Anschuldi¬
gungen wiederholt hätten , vor Gericht zur Verantwortung zu
ziehen, weil es nicht angehe , das; in einer Sache das Gericht
zweimal urteile .

Graf D e f s e w f f y antwortete , er habe eine Gelegenheitbieten wollen , die vor Gericht unaufgeklärt gebliebene
"

Frage
aufzustellen, ob vier Millionen , welche die Ungarische Bank an¬
läßlich des Abschlusses des Salzvertrags gegeben haben solle,für Wahlzwecke verwandt worden seien . Er fordere di« Mit¬
glieder des Hauses , die vollständige Kenntnis von der Ange¬
legenheit hätten , auf , sich zu äußern . (Eraf Hadik rief zu
Graf Karolyi gewendet , der eines dieser aufgeforderten Mit¬
glieder ist , in sehr erregtem Tone : Du mußt sprechen ! worauf
dieser jedoch mit einer ablehnenden Geste antwortete . ) Unter
großer Erregung wurde die Antwort des Ministerpräsidenten
in namentlicher Abstimmung mit 95 gegen 28 Stimmen zurKenntnis genommen.

Svanien .
Keine Berhandlung über ein fpanisch - fran -

zösisches Bündnis . »
— Madrid , 13. März . Gegenüber einem Madrider Blatte ,

welches behauptet hatte , daß die auf Anregung Englands ein¬

geleiteten Bciprcchungc» übe : ein französisch -spanisches Bünd¬
nis schon sehr weit vorgeschritten seien , erklärte Ministerpräsi¬
dent Graf Romanones mehreren Berichierstattern . daß weder
direkt noch indirekt Verhandlungen mit Frankreich schweben
und zwar weder durch Vermittlung Englands noch durch die
eines anderen Staates .

Bisher habe niemand an England ein derartiges Ansuchen
gerichtet, auch habe Spanien keinerlei darauf bezügliche Initia¬
tive ergriffen .

Frankreich.
Die Wahlrechtsreform im Senat .

— Paris , 13. März . Der Senat begann heute unter leb¬
hafter Bewegung und unter starkem Andrang des Publikums
die Beratung der Wahlrechtsreform .

Senator L'H o p i t e a u (republikanische Linke) bekäinpfti
den Plan der Minoritätenvertretung und warf dem Minister ,
Präsidenten Briand vor , persönlich die Wahl nach Arrondisse¬
ments in Mißkredit gebracht zu haben . Der Redner war de '.
Ansicht, daß der Gesetzentwurf der Minorität mehr gewähre
als ihr gebühre , und daß er die Festigkeit der Regierung unh
vor allem auch die der äußeren Politik zerstören würde . El
schloß , der Senat werde das allgemeine Wahlrecht zu vertei¬
digen und der Republik von neuem zu dienen wissen . (Leb.
Hafter Beifall auf der Linken.)

Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte Senator
Basis Martin , ein Anhänger des Verhältniswahlrechtes
daß die Minoritätenvertretung keineswegs eine reaktionär »
Entdeckung sei und verlangte für die Kammer das fast aus¬
schließliche Recht , ihren Wahlmodus zu ändern . Darauf wurd «
die Sitzung geschlossen.

Enaland .
— London, 13. März . (Tel .) Eine Frau namens Olive

Hocken , 32 Jahre alt , erschien heute vor dem Polizeigerichtshof
unter der Anklage, ein Gebäude in Rochhampton in Brand zu
stecken versucht zu haben . Sie war gestern in ihrer Wohnung
in einem westlichen Stadtviertel Londons verhaftet worden.
Bei der polizeilichen Durchsuchung wurde eine Reihe von Werk¬
zeugen zum Durchschneiden von Telegraphendrähten und Fla¬
schen mit Säuren , deren sich die Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts bei ihren Anschlägen zu bedienen pflegen , beschlag¬
nahmt . Die Sache wurde vom Gerichtshof um etwa acht Tage
vertagt . ,

Der englische Flottenetat .
ft . London, 14. März . (Tel .) Der Flottenetat für 1913

mit den Erklärungen der Admiralität wurde gestern abend
herausgegeben . Die Gesamtkosten werden auf 46 309 000 Pfund
eingeschätzt , was im Vergleich zum Vorjahre eine Mehrausgabe
von 1234 000 Pfund ausmacht.

Es sollen 13 große Kriegsschiffe im Baue stehen , bestehend
aus 5 Schlachtschiffen und 8 leichten Kreuzern , ferner 16 Zer¬
störern und einer Anzahl von Unterseebooten , sowie zwei Fluß¬
kanonenboote und ein neues Schwimmdock . Die Eesamtmann -
schaft wird auf 148 000 Mann angegeben.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unter¬

richts vom 3. März 1913 wurde dem Zeichenlehrkandidaten August
Krumm von Oberbicderbach die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichen¬
lehrers am Gymnasium in Konstanz übertragen.

, Kadifche Chronik.
£ Pforzheim , 14. März. Die hiesige Ortskrankenkasse hat

in den ersten zwei Monaten des Jahres finanziell sehr schlecht
abgeschnitten. An einigen Samstagen kamen jeweils rund
20 000 Mark Krankengeld zur Auszahlung . Seit Jahres¬
anfang betragen die Aufwendungen für Krankengeld und
Wöchncrinnenunterstützung annähernd 200 000 Mark . Dazu
kommen noch laut „Volksfr .

" die sehr hohen Beträge für die
Aerzre, Apotheken. Krankenhäuser und Genesungsheims . Die
Höhe dieser Summe ist augenblicklich nicht zu ermitteln Der
Mitgliederstand der Kasse ist zurzeit rund 43 000 .

O Pforzheim , 14 . März . Eine erhebliche Sachbeschädigung
fügten in Dillweißenstein mehrere Schulbuben dem Eipser -
meister Wesel zu . Sie warfen an seinem Hause in der Hirsauer
Straße 42 Fensterscheiben ein.

I . Mannheim , 14 . März . Durch Erdmassen verschüttet und
erstickt ist gestern nachmittag der verheiratete Erdarbeiter Wil¬
helm Stephan aus Neckarau beim Eepäcktunnelbau im Haupt¬
bahnhof . Trotz sofort begonnener eifriger Rettungsarbeiten
gelangte man erst nach nahezu zwei Stunden Tätigkeit zu dem
Begrabenen , der nur noch als Leiche hervorgezogen werden

DNttagbratt . Frektag , ven 14. MSrz 1913 . Nr 122
konnte. Der Mann hinterläßt eine Frau mit zwei unmün-
digen Kindern . — Ein weiterer tödlicher Unglücksfall hat sich
gestern früh bei den Straßeiiausfüllungsarbeiien zwischen Lud¬
wigshafen und Friesenhcim ereignet . Von ruchloser Hand
wurde gestern nacht auf das Gleis der Materialbahn ein Stuü
Eisen gelegt . Als gestern morgen der erste Zug vorübcrfuhr ,entgleiste er durch das Eisen. Der letzte Wagen kippte um und
der ledige Arbeiter Georg Reisch aus Oppau , der au der Bremse
zwischen dem letzten und vorletzten Wagen stand, kam unter den
umgestürzten Wagen zu liegen . Der sehr schwer verletzte Mann
ist gestern nachmittag gestorben.

1. Mannheim , 14 . März . (Eigener Drahtbericht .) In der
Gießerei von Vögele geriet gestern der 23 Jahre alte Taglöhnei
Alois Schlotter aus Wiesenstetten bei Horb unter einen Haufen
Eisenlasche , der von einem Fuhrwerk umgerissen worden war.
Dem Mann wurde der Brustkorb eingedrückt, sodaß er sofort
verstarb . — Der 31 Jahre alte ledige Architekt Gustav
Brunswig aus Hannover sprang gestern nacht aus noch unbe¬
kannten Ursachen in den Rhein . Auf seine Hilferufe eilten
drei Matrosen mit einem Nachen herbei und zogen den schon
Bewußtlosen aus dem Wasser. Die Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg .

) ( Schwetzingen, 14. März . Der Stadtrat M . BogÜLnder
aus Frankenthal , der sich vor einigen Tagen von dort entfernte ,
traf , wie inzwischen festgestellt werden konnte, am Dienstag
mit einem Bekannten , von Freiburg kommend, mit dem Zuge
3 Uhr 25 Min . nachmittags hier ein . Er war mit der Angabe
ausgestiegen , daß er in Schwetzingen noch etwas zu besorgen
habe. Seit dieser Zeit fehlt jede Spur von Vogtland «».

) ( Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 13. März . Infolge un¬
genügender Abfprießung der Ausschachtung bei Erdarberten
zur Wasserversorgung von Oftersheim erfolgte ein Einsturz de»
Erdmassen, wobei der verh . Maurer Fr . Wagner aus Schwetzin¬
gen verschüttet wurde . Der Verunglückte erlitt so schwere
innere Verletzungen, daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird .
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Ö Heidelberg , 14. März. Zu Beginn der Beratungen des Vor¬
anschlags im Bürgerausschuß gab Oberbürgermeister Dr . Wilckens eine
Ueberstcht über die finanzielle Lage der Stadt . Aus den Ausführungen
ist die Mitteilung bemerkenswert , daß das Vermögen der städt . Kassen
anfangs 1912 rund 36 Mill . Mark betrug, während sich die Schulden
bei dem gleichen Zeitpunkt auf rund 23 Millionen Mark belaufen.
Der letztjähr . Eesamtanschlag der Steuerwerte Heidelbergs im Be¬
trage von 849 621430 Mark hat sich für das laufende Jahr auf
895 733 860 Mark , also um rund 46 Mill . Mark erhöht . Das ist in
der Hauptsache auf das normale Anwachsen der Steuerwerte zurück¬
zuführen . Der Eeneralpardon des Jahres 1912 , welcher in verschiede¬
nen anderen Städten in einer die Steuerwerte abnorm steigernden
Weise wirkte , hat in Heidelberg keine bemerkenswerte Rolle gespielt
Die Zunahme der Steuerwerte würde noch stärker sein , wenn Heidel¬
berg mehr Industrie besäße ; nach dieser Richtung hin wären etwaige
neue Eingemeindungen durchzuführen . Durch die Aufhebung der
städt. Verbrauchssteuern ist für Heidelberg nach mäßiger Schätzung ein
Verlust von 120 000 Mark pro Jahr entstanden . Die kommunale Be¬
steuerung kinematographischer Schaustellungen und Ausführungen
wird vom Stadtrat ernstlich in Erwägung gezogen , dagegen soll die
Einführung einer Kurtaxe, wie solche der Stadt Baden-Baden eine
neue bedeutende Einnahmequelle erschlossen hat , solange zurückgesteklt
werden, bis man hier Thermalwasser gefunden hat. Da immerhin
die Entwickelung der eigenen Einnahmen der Gemeinde zu wünschen
übrig ließ, war eine Steigerung der Umlage von 33 auf 35 Pfg . nicht
zu umgehen . Im Gemeindebudget erscheint in diesem Jahr erstmals
ein Zuschuß zum akad. Krankenhaus mit 50 000 Mark pro Jahr . Das
Tiefbauwesen erfordert 17 Pro; ., das Volks- und Mittelschulwesen ,
14 Prozent der Gesamtausgaben. In seinen Schlußworten betonte
der Oberbürgermeister , daß die Finanzgebahrung der Stadt nach wie
vor gesund ist.

-ch- Eberbach, 14 . März . Der 72jährige Arbeiter A. Busse»
mer fiel in den Mühlwehrgraben und starb auf dem Transport
nach dem Bezirksspital . .

Strümpfelbrunn (A . Eberbach) , 14 . März . Hrer gerie¬
ten der Taglöhner A. Lenz von Mülben und der Drenstknecht
Schäfer von Mülben in Streit , wobei letzterer lebensgefährliche
Verletzungen erhielt .

Rastatt . 14 . März . Ein Sohn des Maschinenmeisters
Jung von hier diente in Mülhausen i . E . beim Jnf .-Regt . 142.
Er war im Herbst von Amerika zurückgekommen und wurde
vor Antritt seiner Dienstzeit wegen Uebertretung der Wehr¬
pflicht bestraft . Außerdem hatte er ein körperliches Leiden,
das ihm neben seiner Sehnsucht nach Freiheit viel Angelegen¬
heiten bereitete . Am Sonntag erschoß er sich mit einer Platz¬
patrone . An seine Eltern hatte er vorher einen Abschiedsbrief
geschrieben .

) ( Oetigheim (A . Rastatt) . 14. März. Der Miinnergesangver« »
Oetigheim, welcher in den Tagen vom 17 . bis 19. Mai ds . . Js . fein
goldenes Jubelfest, verbunden mit großem Eesangswettstreit, feiert,
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wie er dem Landrat sein« Dienste anbol . — erst ihr Vater ,dann dieser ! Er wechselte seine Herrschaft wie ein Knecht oder
eine Dienstmagd - . Glaubte er wirklich, dafrncin ? Komtesse
Dagmar einen solchen Freier auch nur e .nen AMenblick ernst

' nehmen, seine Bewerbungen anders als lächerlich oder belei¬
digend auffassen könnte? Nur eins mußte sie anerkennen , er

. machte wenigstens keinen Hehl aus feiner Stellung . Sie wun¬
derte sich nur . daß er in ihrer Gegenwart nicht ganz ruhig um
sein Honorar gehandelt hatte .

Er war ja so stolz darauf , für seine Arbeit Geld zu ver¬
dienen — da hätte er sich doch nicht zu genieren brauchen,
öffentlich die einzelnen Punkte des Kontraktes zu be¬
sprechen ! — —

(Fortsetzung folgt. )

Non der Auftlchiffahrt.
vT . Potsdam , 13. März . Das gestern durch ein Mädchen

verbreitete Gerücht von dem Absturz eines brennenden Luft¬
ballons in den Waldungen südlich von Potsdam hat sich nach
den eingehenden Nachforschungen der Feuerwehr , des Militärs
usro> als grundlos erwiesen.

-- Reims , 13. März . (Tel . ) Zwei Unteroffiziere , die
während eines Manövers in der Umgebung von St . Mcnehouls
in einem Eindecker Flüge unternahmen , wurden von einem
Windstoß mit ihrem Apparat heftig gegen den Erdboden ge¬
schleudert und dabei schwer verletzt.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
e= Berlin . 14 . März. (Tel .) Gestern abend gegen 10 Uhr brach

im „Lesfing -Tyeater" während der Vorstellung im Möbelmagozin ein
Brand aus . Der eiserne Vorhang wurde sofort herabgelassen und de :
Zuschauerraum ohne Zwischenfall geräumt. Von dem Möbelmagazi.i
ist nur ein Teil ausgebrannt ; Bühne und Ziüdauerraum blieben

: gänzlich unbeschädigt . Verletzt wurde niemand.

-i- Berlin , 13. März. Die eben erschienene Nr . 24 der Schwarz - !
Weiß- Zeitschrift »Licht und Schatten" bringt die Titelzeichnung
„Danaiden" von Rudolf Kos, außerdem künstlerische Beiträge von
Otto Lendecke , Gustav Adolf Friedrichson , Moritz Jung , Gustav
Brandt, Edwin Henel und Franz W . Janson, sowie. Dichtungen von
Michael Georg Conrad , Marietta von Bronneck , Alexander Castell ,
Heinrich Schanz « und Pauli v . Wurmb. In einer Rubrik histori¬
scher Erinnerungen bringt diese Nummer ferner interessante Auf¬
zeichnungen eines westfälischen Feldwebels , der den unglücklichen rus¬
sischen Feldzug mitmachtc und in ergreifenden Bildern die Leiden
der fliehenden Armee schildert,

VT . Frankfurt a . M ., 13 . März. (Tel .) Felix Holländer hat
an die neue Frankfurter Theatcraktiengcsellschaft ein Schreiben ge¬
richtet, in dem er mitteilt , daß er dem ehrenvollen Rufe , die Jnten -
dantenstclle am Frankfurter Schauspielhause zu übernehmen , nicht
Folge leisten könne . Er begründet das damit, daß er im letzten
Augenblicke erkannt habe , daß er aus seiner Stellung am Deutschen
Theater in Berlin nickt zu scheiden vermöge ,

T) K . Newvork , 13 . März. Im vorigen Jahr wurde be-
kannllch am Ufer des Ereenrivsr in Utah das Skelett eines Riefen-
lizard gefunden . Man hat nun jetzt damit begonnen , die Reste die¬
ses Riesentieres nach dem Carnegie-Museum in Pittsburg zu trans¬
portieren und zu diesem Zwecke das in Stein gebettete Skelett not¬
dürftig freiqeleat. Die Knochen sind von Stein umgeben , es werden
daher ganze Stcinblöcke nach Pittsburg geschafft, wo die Gelehrten
im Museum die Knochenreste kunstgerecht herauslösen sollen . Im
ganzen hat das Skelett eine Längs von 84 Fuß , für den Transport
sind mindestens 15 Waggons notwendig. Die ersten Sendungen sind
bereits in Pittsburg eingetrosfen.

Ferdinand Hoblers 6V Geburtstag
(zum 14 . März.)

-I- Karlsruhe, 1i . März. Hohe Gcburtstagsziffern überraschen
einen mitunter. Da sieht man Jahre hindurch nur die Werke dos

'
Künstlers und interessiert sich für das kritische Für und Wider und
der Schöpfer wird lediglich -als künstlerische Persönlichkeit beleuchtet .
Um sein Alter und seine Personalien :c . bekümmert man sich nicht

I — solange um seine Bedeutung für das Kunstleben der Gegenwart
| noch gestritten wird. Und der Streit um den Schweizer Ferdinand

Hodler dauert reichlich lange und wirft heute noch wie ein erlöschen¬
der Vulkan zeitweise erregte Funken empor ^

Freilich, die Parteien haben sich inzwischen gefunden und in ver¬
schiedenen Lagern vereinigt . Das ist um Hodler in Deutschland ge¬
schehen wie in seiner Heimat. Ja , hier noch hitziger und unversöhn¬
licher als dort . Während Berlin bereits den ersten lauten Elocken-
schlag getan, der den Namen des „Schweizer Angela" in die Welt
hinaus rufen sollte , verhielt sich die Heimat gegen seinen Propheten
noch recht zurückhaltend, obwohl sich Hodler schon mit seinen ersten
Bildern eine leidenschaftliche Anhängerpartei geschaffen hatte. Aber
das war es wohl . Nach diesen gab es nichts außer Hodler. Das
stachelte zur Opposition. Man drängte seine Wut den anderen auf,
laut und despotisch und das war der falsche Weg.

Hodler nimmt nicht gleich gefangen. Wohl seine famosen Lands¬
knechtsbilder , die verstand man, die gefielen. Um zum anderen ein
Verhältnis zu gewinnen, brauchte es Zeit . Hodler , der Stilist , schien
manchem die Gefühle und Stimmungswerte durchzustreichen, das
Inhaltliche zu ernüchtern , das Formale aufs Primitive zu bringen.
Daß seine Linie sich zum Monumentalen auswuchs, dafür hatte man
Blick und Gefühl verloren. Seit den Quattrocentisten hat es nur
verschwindend wenig Meister gegeben , an deren Werk sich der Be¬
griff des Monumentalen hätte aufrecht erhalten können . Und die
den letzten Dezenten des vorigen Jahrhunderts voraufgehenda Gene¬
ration war gewiß nicht dazu angetan, das Gefühl für die Größe und
Pracht der zeichnerischen Linie, die Macht der Einzelformen und die
rhythmische Flächenaufteilung zu wecken und zu erregen. Und hierin
gab Hodler das Neue. Ungewohnte.

Allerdings , er schuf mehr aus der Logik des Intellekts , mit
mathematischen Verstandesschlüssen , als aus einer Inspiration und
gewaltigen Erregung. Das mochte denn auch in erster Linie die Be-
fremdung zwischen Bild und Beschauer schieben. Zehn Jahre etwa
hat der Streit um Hodler bis zum völligen Sieg auf der ganzen
Linie gedauert. Was die Kunst und das Kunstleben ihm verdankt ,
das sind neue Möglichkeiten in der Entwicklung der Monumental¬
malerei und neue Ausdrucksformen . Hodler ist nicht die Erfiilluno
und Vollendung, wohl aber der Bahnbrecher und Wegweller
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0 t am Ostermontag , den 24 . März, seinen Delegiertentag ab . Es
lei darauf hingcwiesen , daß neben den zahlreichen hohen Geldpreisen,
tzem Vereine gegen 15 Ehrenpreise zur Verfügung stehen , worunter
derjenige, gestiftet von dem Erotzhcrzog, den Glanzpunkt bildet .

□ Baden -Baden , 14. März . Auf Einladung des Ettlinge »
Raturheilvereins fand hier eine Delegicrtenverfammlnng der
badischen Raturheilvereine statt , die von nahezu allen badischen
Vereinen besucht war und den Zweck hatte , sich über die Grün »
düng eines badischen Verbandes auszusprschen. In zwei Refe»
raten wurde die Angelegenheit eingehend beleuchtet und u . a ,
beantragt , auf der Gruppenversammlung am 20. April in Ett¬
lingen solle die oberrheinische Gruppe in etwa sechs Gau « ein»
geteilt werden mit selbständigen Leitungen .

©k. Baden -Baden , 14. März . Gestern vormittag ereignete
sich dahier ein - bedauerlicher Unglücksfall. Als von Sandweier
ein Wagen mit gestellungspflichtigen jungen Leuten ankam,
wurde während des Aussteigons derselben das Pferd unruhig .
Es schlug aus und traf dabei den Lenker des Fuhrwerks direkt
auf den Magen . Der Verunglückte mutzte sofort ins städtische
Krankenhaus verbracht werden . Es ist zweifelhaft , ob «r mit
de« Leben davonkommt.

-f Offenburg » 14. März . In einem mit Tannenzweigen
und farbigen Seidenbändern reich gezierten Automobil kamen
dem „Ort . 23 “ zufolge gestern morgen eine Anzahl Rekruten
aus der Umgebung Offenburgs zur Musterung hierher . Der
historische Leiterwagen , der bisher die künftigen Vaterlands -
oerteidiger mit dem Bürgermeister und Polizeidiener des
Ortes zur Musterung brachte, mutz also auch dem modernen
Verkehrsmittel weichen . Das Zeitalter der Automobile , Luft¬
schiffe und Aeroplane räumt auf mit allem , was sich seinem
hastenden Drängen entgegenstellt. Da gibt es kein Halt :
..Das Alte stürzt . . ."

( ) Offenburg , 13 . März . Auf dem neuen Eüterbahnhofs

«urde dem Eüterarbeiter Frank von Zunsweier ein Arm
ad ein Futz abgefahren . Ob er mit dem Leben davonkom-

mcn wird , lätzt sich zurzeit noch nicht feststellen .
* Waldkirch, 14. März . Unter dem Vorsitze des ersten

Vorstandes , Herrn Oberamtmann Franz , hielt der Volks-
trachtcn-Bcrcin des Bezirks dieser Tage im „Adler "
eine Versammlung der Vorstandsmitglieder und Vertrauens¬
männer ab . Es wurden u . a . auch für dieses Jahr an eine
größere Anzahl bedürftiger Erstkommunikantinnen bezw .
Konfirmandinnen , die Tracht tragen , Geldprämien zur An¬
schaffung von Trachtenstücken im Betrage von 3 bis 10 Mark
bewilligt , auch Aufmunterungspreise von je 1 Mark an solche
Trachtcnmädchen, die am meisten, Sonntag den „Schäppel-
schmuck" tragen . Im ganzen kommen 176 Mark zur Vertei¬
lung . Des weiteren wurden in den Voranschlag für 1913
auch Mittel vorgesehen für die Beteiligung von Trachtenmäd¬
chen an einem Fest- und Trachtenzuge anläßlich der im Sep -
iember d . I . hier stattfindenden Gewerbe- und landwirtschaft¬
lichen Eauausstellung .

A Frciburg . 14. März . Der Stadtrat hat sich mit der Ein ?
führung einer Lustbarkcitssteuerordnung einverstanden erklärt
Anläßlich des bevorstehenden 23jährigen Regierungsjubiläums
des Kaisers hat der Stadtrat beschlossen, 5000 Mark an hiesig »
bedürftige Veteranen zur Verteilung zu bringen .

Badenweiler , 14 . März . Entgegen den Mitteilungen ,
oatz die Umwandlung der Lokalbahn Müllhckm—Badenweilcr
in eine elektrisch betriebene Bahn sich sehr wesentlich ver¬
zögere , teilt der „Oberrh . 2lnzciger" mit , daß, falls nicht un¬
vorhergesehene Schwierigkeiten auftreten , nach wie vor an
dem für die Aufnahme des elektrischen Betriebs vorgesehenen
Termin Mitte Sommer d . I . sestgchaltcn werden kann.

: ! : Lörrach, 14 . März . Eine Verhaftung mit Hindernissen
erfolgte vorgestern in der Wallbrunnstratze . Dort hielt sich der
schweizerische Staatsangehörige Bingesicr , der seit längerer
Zeit ständigen Landesverweis hat , zu Besuche auf . Al»- die
Polizei erschien , um ihn zu verhaften , schloß er sich in ein Zim¬
mer ein , nahm dann den Weg aus dem Fenster auf das Dach
des Nachbarhauses und suchte über dieses hinweg zu entkom¬
men . Als er keine Rettung mehr sah , schloß er sich in einen
Schrank ein , wo er alsbald verhaftet wurde .

X Kleinlaufenburg fA . Säckingcn) , 13 . März . Nächsten
Sommer wird hier die elektrische Beleuchtung cingcführt . Nach
dem mit dem Kraftwerk Laufcnburg abgeschlossenen Strom -
licferungsvertrag kommt die Kilowattstunde des auf Nieder¬
spannung umgeformtcn Lichtstroms auf 6 'T> Pfennig zu stehen ,
während der große Nachbarort Murg , der dieser Tage ebenfalls
abschloß. 7V.! Pfennig zu zahlen hat .

Murg ( A . Säckingcn) , 14 . März . Hier und in der Um¬
gegend kamen in letzter Zeit zahlreiche Erkrankungen an In¬
fluenza vor . Auch in den Schulen macht sich die Krankheit be¬

merkbar, da täglich größere Lücken in den Reihen der Schulkin¬
der entstehen.

>\ Eschbach ( 21 . Waldshut ) , 14 . März . Unweit des Dorfes
Eschbach wurde gestern mittag auf die Frau des Eemeinderats
Adolf Süß von Eschbach ein Raubanfall verübt . Di «
Frau wurde durch mehrere Faustschläge im Gesicht verletzt
Einem hinzukommenden Waldshuter Briefträger Morath
sandte der Strolch zwei Kugeln nach , die jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten . Der Täter , ein gewisser Lauer aus Unterlauchringen ,
entkam in den Wald , wurde aber schon nachmittags in Untek-
louchringen verhaftet .

cf Billingen , 14 . März . Während des Vormittagsunter ,
richts im Realgymnasium wurde ein Schüler plötzlich irrsinnig
und mußte sofort in seine Heimat verbracht werden .

: : St . Blasien . 14 . März . Nach dem Voranschlag für 1813 ,
bei welchem den Gesamtausgaben von 92 879 Mark Einnah¬
men in Höhe von 16 393 Mark gegenüberstehen, beträgt dis
Umlage wie seither 25 Pfennig .

: : Riedern a . W . , (A . Bonndorf ) , 13. März . Der Zimmer¬
mann A. Hupfer verunglückte bei Waldarbeiten . Ein an einem
Abhang ins Rollen geratener Tannenstamm ging über ihn hin¬
weg . Der Bedauernswerte erlitt schwere äußere und innere
Verletzungen und mußte in das Spital nach Bonndorf über -
geführt werden.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 14 . März .

$ Hosbericht. Der Grostherzog nahm gestern vormittag die Vor .
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Staatsminister »
Dr . Freiherrn von Dusch entgegen. Um 12 Uhr empfing Seine König
liche Hoheit in Anwesenheit des Staatsministers den Königlich
Bayerischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Grafen von Moy zur Ueberreichung des Schreibens , womit
der Prinz -Regent von Bayern die Uebernahme der Regentschaft mit .
teilt . Der Gesandte nahm an der Abendtasel teil , zu der noch mehrer ,
Einladungen ergangen sind. Nachmittags hörte Der Grotzherzog den
Vortrag des Eehcimcrats Dr . von Ricolai .

A Fürst Solms zu Braunsfeld traf gestern zu kurzem Be¬
such des badischen Hofes hier ein und reiste abends nach Frank¬
furt weiter .

# Finanzminiftcr Rheinboldt ist gestern abend 7 . 14 Uhr
von Berlin komm'end hier wiederum eingetrofsen .

)— ( Die hiesigen Arbeiter des Möbeltransportgewerbes sind in
eine Lohnbewegung eingetreten . Sic fordern eine Lohnerhöhung und
beabsichtigen, wenn dieselbe aus 1 . April nicht gewährt werden sollte,
in den Ausstand zu treten .

Witterung im Monat Februar . Der verflossene Februar ist
sehr trocken , reich an Sonnenschein und in der ersten Hälfte so mild
gewesen, daß , wiewohl die zweite anhaltend kaltes und rauhes Wet¬
ter gebracht hat , doch die Mitteltemperaturen um iy 2—2 Grad zu
hoch ausfallen konnten ; am Bodensee hat der Wärmeausfall nur
% Grad betragen . Der Frost ist zwar nur in ganz rauhen Lagen
strenger aufgetreten , doch ist er, da gleichzeitig lebhafte nordöstliche
Winde geweht haben , besonders unangenehm empfunden worden .
Wintertage sind nur in höheren Lagen verzeichnet worden . Nieder¬
schläge sind nur an wenigen Tagen gefallen und ihre Mengen haben
an der Mehrzahl der Stationen den langjährigen Durchschnitt weit¬
aus nicht erreicht. In tieferen Lagen ist gar kein Schnee, in höheren
ist nur sehr wenig gefallen ; die Schneehöhen sind deshalb im Schwarz¬
wald ungewöhnlich klein gewesen , der nördliche Teil hat sogar wäh¬
rend des größten Teils des Monats keine geschloffene Schneedecke ge¬
tragen . was eine große Seltenheit für die Jahreszeit ist , in der sonst
die Schneebedeckung ihre größte Mächtigkeit zu erreichen pflegt . Die
Bewölkung ist sehr gering und die Sonnenscheindaucr ist deshalb sehr
groß gewesen ;

*

* in Karlsruhe hat sic das Doppelte des langjährigen
Durchschnittes und damit einen Wert erreicht, der in den letzten 18
Jahren nicht verzeichnet worden ist . Die Lujtdruckmittel sind um
den hohen Betrag von 4—5 Millimeter zu hoch ausgefallen .

8 Unfälle . Am Hauptbahnhof hier scheute heute früh gegen
4 Uhr das vor einen Wagen gespannte Pferd eines hiesigen
Pferdehändlers und ging durch . Der Wagen wurde gegen
einen Laterncnpfahl geschleudert und vollständig zertrümmert .
Der Kutscher erlitt erhebliche Verletzungen. Das Pferd rannte '

ohne Wagen weiter und konnte, trotzdem cs von zwei Auto¬
mobilen verfolgt wurde , nicht eingefangen werden . — Im Hof-
thcater hier fiel gestern vormittag einem verheirateten Zim «
mermann aus Blankenloch ein Prospekt auf den Kopf . In
schwer verletztem Zustande mußte der Verunglückte mittels
Krankenautos ins städtische Krankenhaus verbracht werden .

: : : Diebstahl . Aus einer verschloffenen Mansarde im
Hause Kaiserstraße 177 stahl ein Unbekannter vom 11 . bis 13 .
ds. Mts . Bargeld , Schuhe und Kleidungsstücke im Werte von
63 Mark .

) ( Sonderbare Einbrecher. Blumeustratze 23 wurde am 11.
ds . Mts . eine Wohnung mittels Nachschlüssels geöffnet und

durchsucht , aber nichts gestohlen. Silbersachen ließ der unbe.
kannte Täter unberührt . — Ebenso wurde am gleichen Tag ,
eine Wohnung Luisenstraße 69 geöffnet und durchwühlt , aber
nichts entwendet .

Zum Tode des Stadtrats Max Boeckh .
^ # Karlsruhe , 14 . Dez . In der gestrigen außerordentlichen
Stadtrats -Sitzung widmete Herr Oberbürgermeister Siegrist
vor Eintritt in die Tagesordnung dem so unerwartet aus dem
Leben geschiedenen Herrn Stadtrat Boeckh folgenden Nachruf :

„Meine geehrten Herren Kollegen!
Seit unserer letzten Sitzung hat der Tod mit rauher Hand

eine höchst beklagenswerte Lücke in unfern Kreis gerisien . Der
Nestor unseres Kollegiums , Herr Stadtrat Max Boeckh, mit
dem namentlich die älteren unter uns zugleich in alter Freund¬
schaft verbunden waren , ist ganz unerwartet einer tückischen
Krankheit erlegen , die ihn mitten in seiner viilseitigen 2lrbeit
befallen hat . Wir alle empfinden in tiefer Trauer aufrichtig
den Schmerz um seinen Verlust . Noch in unserer letzten Sitzung
saß er frisch und munter hier auf seinem Platze und nahm Ge¬
legenheit , mit bemerkenswerter Entschiedenheit seine grund¬
sätzliche Auffassung über die Pflichten des Stadtrats und dessen
Verhältnis zur Bürgerschaft darzulegen , indem er betonte , daß
der Stadtrat in seinen Entschließungen sich lediglich von wohl¬
erwogenen sachlichen Gründen vom Standpunkt des allgemei¬
nen Interesses aus leiten lasten und daß auch das einzelne
Mitglied seine Stellung nur auf Grund der eigenen Sachkennt¬
nis und der darauf begründeten lleberzeugung einnehmen , nicht
aber sich durch Stimmungen und Bestrebungen unveranwort -
licher und uneingeweihter Kreise und Parteien bestimmen
lasten dürfe . Niemand von uns hätte geahnt , daß diese Rede
der Schwanengesang unseres alten Kollegen werden sollte.
Heute aber klingt sie wie seine letzte Willens - und Eesinnungs -
kundgebung , wie eine ernste Mahnung in unserem Ohre nach ,
eingegeben von der Sorge um das Schicksal und die Zukunft der
von ihm so heiß geliebten Vaterstadt , und sie verdient wohl ,
daß wir sie ernstlich beherzigen und sie uns fest einprägen
Keiner unter uns wäre zu solcher Mahnung besser legitimiert
gewesen , als der Entschlafene. In jungen Jahren , nachdem er
zuvor schon dem Vaterlande im Kriege gegen Frankreich frei¬
willig gedient hatte , ist er durch das Vertrauen feiner Mitbür¬
ger in den Stadtrat berufen worden , als die Städteordnuug
auch unserer Stadt im Jahre 1873 eine neue Verfassung ge¬
geben hatte . Seitdem war er ununterbrochen durch 38 Jahre
hindurch in der Stadtverwaltung tätig , hat er die ganze große
Entwicklung der Stadt in dieser ihrer bedeutendsten Periode
nicht nur miterlebt , sondern auch mitschaffen helfen und so eine
außerordentlich reiche Erfahrung und Sachkenntnis in der
Gemeindeverwaltung gewonnen. Er war dadurch ein Stück
lebendiger Geschichte der Stadt ; sein zuverlässiges Gedächtnis
konnte oftmals aushelfen , wenn der Inhalt der Akten versagte .

Er war so der älteste unter uns , aber er war nicht alt .
Man würde ihm bitter Unrecht tun . wollte man ihm den Sinn
und das Verständnis für die Aufgaben und Strömungen der
neueren Zeit abfvrechen . Mit offenem , und unbefangenem
Blick prüfte er alle Fragen und insbesondere auch den sozialen
Bestrebungen brachte er warmes Gefühl und volles Verständ¬
nis entgegen . Aber sein scharfer Verstand und sein ruhiges
Urteil unterschied stets den wahren , gesunden Gedanken von
Schlagwort und der Phrase , ließ ihn die Svreu vom Weizen
sondern . Es ist charakteristisch für seine Gesinnung , daß er
seine Haupttötigkeit nicht in seinen privaten Beruf , sondern im
öffentlichen Leben entfaltete , in dem er die vollste Befriedigung
fand . Er beschränkte sich nicht auf seine vielseitige Mitwirkung
in der Stadtverwaltung , sondern betätigte sich in hervorragen¬
dem Maße auch in der Kreisvcrwaltung , als deren Leiter er in
langen Jahren gleichfalls Segensreiches und Verdienstvolles
in uneigennütziger Weise , insbesondere auch auf dem Gebiete
der Armenpflege , geleistet hat . Daneben war er Mitglied des
Evangelischen Kirchengemeinderats und im Vorstand zahl¬
reicher anderer öffentlicher und privater Organisationen ,

Sein reiner , edler und fester Charakter , seine warme , hei »
tere und treuherzige Persönlichkeit, seine keine literarische und
künstlerische Bildung haben ihm in den weitesten Kreisen
Freundschaft , Sympathie und Achtung eingetragen . Ganz be¬
sonders wir . seine näheren Kollegen und Freunde , wie wir ihn
auch im geselligen Verkehr, aus so mancher geist- und humor¬
vollen Rede näher kennen gelernt , wissen zu schätzen , was unsere
Stadt und seine Mitbürger an ihm verlieren . Wenn wir aber
heute der traurigen Pflicht genügen, ihm das letzte Geleite zu
geben , so wollen wir über das Grab hinaus seiner stets in
Dankbarkeit , Treue und Verehrung gedenken und sein Bild un¬
auslöschlich im Herzen tragen als das eines tüchtigen Bürgers ,
eines edeln Menschen und uns allen teuren Kollegen . Zum
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Grotzh. Hsftheater zu Rarlsruhe .
Zum erstenmal : „Bel in de " .

Ein Liebcsstück in fünf Aufzügen von Herbert Eulenbcrg .
— Karlsruhe , 14 . März . Das vom Bolksschillerprets

gekrönte jüngste Werk Herbert Eulenbergs , das in seiner Ge¬
staltung so cigcnwillig -harockc, in seinem innersten Wesen an
tiefen dichterischen Schönheiten so reiche Liebcsstück „Belinde "

hat schon von einer Reihe von Bühnen herab seine seltsame
Wirkung ausgeübt , darin auch der Widerstreitende sich ge -
sesselt sah . Gestern nun erhielt auch das Karlsruher Publr -
ium Gelegenheit , dazu Stellung zu nehmen . Und es tat dies
in ziemlich deutlicher Art .

Die ersten drei Akte des Werkes , in welchen Eulenberg
den totgeglaubten Mann wie einen Enoch Arden nach zehn
Jahren des Verschollenseins wiederkehren läßt , ihn der Gat¬
tin , in deren Herzen seine Gestalt inzwischen verblaßte , und
deren neuem, heißgeliebtem Bräutigam gcgenübcrstellt , dann
diesen Bräutigam selbst das Opfer eines romantisch gefärbten
amerikanischen Duells sein läßt , diese ersten drei Akte von
„Belinde " weichen in gewissem Sinne nicht viel von der
alten Schablone ab, so viel feine , schöne Dichterworte auch
darin phosphoreszieren . Und diese drei ersten Akte fanden
bei unserem Publikum eine entgegenkommende Aufnahme .
Dann aber kam der zweite Teil des Werkes, der strenggenom¬
men eigentliche Eulenbergsche, in welchem der Dichter das
besondere Problem „Belinde " behandelt , das Problem der
ivcibgewordenen Treue , die nicht in die Niederungen der Ver -
jänglichkeit hineingezogen sein will und doch schon immer
nehr den alten sicheren Boden ihres eigenen stolzen Selbst
mter sich wanken fühlt . Dieser Problemteil des Werkes,
in Spiegelbild der Moderne mit ihrem harten Egoismus
>ud ihren feinen Scclenzartheiten , die sich schon mit den
ächerlichen Verstiegenheiten einer preziösen Ueberlultur ge¬

schwisterlich berühren , fand dagegen bei einem Teile des -
Publikums durchaus keine Gnade . Hier standen viele der
Hörer einer ihrem Wesen und ihren Lebensanschauungcn
völlig fremden 2Uelt gegenüber, mit der zu paktieren sie
entschieden ablehntcn . Und sie zeigten dieses in der
merklichen Unruhe , die während des Spiels durch das Haus
ging , dann dadurch , daß etliche unter lautem , ungeniertem
Tücenzuwcrfen das Haus verließen , während auf der Bühne
der Ueber- Aesthet Hyazinth noch feiner Verachtung des Ge¬
barens der Mitmenschen einen schrullenhaften Ausdruck gab ,
und daß endlich in den Beifall am Schluß sich ein lebhrfftes
Zischen mischte . Alan darf schon ruhig konstatieren , daß das
Karlsruher Publikum zu einem großen Teil gestern ziemlich
klar bekundete, daß cs mit modernen Werken von der
2lrt der schillcrpreisgckrönten „Belinde " nichrs zu tun haben
will . Und es hat ein Recht dazu, so gut wie jener andere
Teil , der dem Dichter leise nachging und selne starke Seele
und sein pochendes Herz auch in dem hcrausfühlte , was ab¬
sonderlich und seltsam sich gebehrdct. Aber eines ergab sich
jedenfalls , daß an einer Bühne , auf der die Werke unserer
Btodcrnsten keine Alltagscrscheinung sind , eine solche Auf¬
führung ohne den vorherigen Versuch , den Dichter und sein
Wollen dem Publikum nahezuführen , ein gefährliches Experi¬
ment ist . Sogar in Stuttgart , wo das moderne Drama
mehr wie hier zu 26ort kommen knnn und kn dem kleinen
Hause ganz anders seine intimen LLirkungcn tn Erscheinung
treten , sogar dort hicl^ man cs für angebracht , in einer be¬
sonderen Matinee dem Publikum durch einen Dortrag und
Rezitationen aus seinen Werken den 2Leg in das Land die¬
ses Dichters zu erleichtern und zu erschließen . Immerhin soll
nicht unterlassen werden, zu konstatieren , daß den Zischeru
gegenüber der Beifall sich nur noch energischer behauptete
und zuletzt den Platz behielt , unter lebhaften Rufen nach
Eulenberg , der sein Erscheinen in Âussicht gestellt hatte , aber
infolge von Krankheit nicht hatte kommen können . So mußte

denn der Regisseur, Herr Kien sch er f , vor Dem Vorhanc ,
erscheinen und für die Beifallskundgebungen km Namen des
Dichters danken, der im Laufe des Abends aus seiner rhei¬
nischen Heimat telegraphiert hatte :

„Im Körper hier , im Geiste dort
Bei meinem Werk , in meinem Wort ."

* *»
• lieber das Werk seihst habe ich mich nach Der Stuttgarter

Ausführung schon ausführlich ausgesprochen . Den dort empfan¬
genen Eindruck hat die hiesige , sorgfältig vorbereitete Wieder¬
gabe bestätigt , trotzdem ihr nicht solch intimer Bühnen - und
Thaterraum zur 23erfügung stand und deshalb manches viel
aufdringlicher sich hervortun mußte. Wir haben es eben mit
keinem Alltagswerk zu tun . Belinde, wie sie der Dichtax
geschaut und gestaltete, wohnt in einem Dornröschenschloß,
zu dem man sich durch manch hemmende Hecken erst den Weg
bahnen muß. Aber wer näher zusieht , der wird auch in
dieser Hecke die herzblutroten Rosen eines echten Dichters
leuchten sehen und ihren Duft verspüren. Belinde selbst ist
ja auch im Grunde unsern Tagen gar nicht so fremd . Ihr
Sehnen und Drängen dem Geliebten zu , ihr Zurückweichen
vor den Forderungen einer erstorbenen Neigung , ihre wun¬
dervolle Liebesschwärmerei, die in der echten Liebe zwischen
Mann und Weib auch eine über den Tod hinaus wirkende
einigende Kraft erkennt, und die nun in der Erschütterung
ihrer Treue an dem Heiligsten, das in ihr lebt , irre zu
werden droht und sich selbst ihrer Treue zum Sühnopfer dar¬
bietet , alles dieses hat etwas von dem gehobenen Frauentum
auch unserer Welt und wirkt nur darum so eigen, weil es
in solch seltsamem Zusammenhang und Gegenspiel zu ihrer
Umwelt vor uns hintritt und durch die tragikomische Figur
ihres Bruders em solch groteskes Pendant erhält .

Das aber war e« auch, was sich der einheitlichen Wir -
kuua hier entgegenttellte. das der erschütternde Ernst , der im
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Zeichen Ihrer gemeinsamen Trauer bitte ich Sie , sich von Uhren
Plätzen zu erheben." (Geschieht .)

Der Oberbürgermeister hat namens des Sradtrats ein
Beileidsschreiben an die Hinterbliebenen gerichtet und einen
Lorbeerkranz mit den städtischen Farben an seiner Bahr ?
niederlegen lassen.

* **
* Ergänzungswahl zum Stadtrat . Wie der „Landesbote "

Hort, wird bei der durch den Tod des Herrn Stadtrats Bocckh
notwendig gewordenen Ersatzwahl zum Stadtrat von der na -
tionalliberalen Partei Herr Stadtv . Oberrcchnungsrat Gaug -
g»l in Vorschlag gebracht werden .

Letzte Telegramme
der »Kadrlrheu Presse - .

— Berlin , 13 . März . Die Ueberfiedelung des Kaiserlichen
A- flagvrs von Berlin nach dem Reuen Palais in Potsdam ist
für den 18. ds . Mts . vorgesehen.

— Rom , 13. März . Wie „Eiornale d 'Jtalia " meldet , ist
der Papst , der sich heute wohler fühlt , mit Genehmigung der
Aerzte einige Stunden aufgestanden.

— Mentone , 13. März . (Agence Havas . ) Der Herzog von
Sachsen-Meiningen , der hier zur Kur weilt , hat in den letzten
Tagen einen heftigen Asthma-Anfall erlitten , der in seiner Um¬
gebung eine gewisie Beunruhigung verursacht hat . Der Herzog
ist aber jetzt außer Gefahr und macht seit zwei Tagen wieder
in der Umgebung von Kap Martin seine täglichen Spazier¬
gänge.

— London, 13. März . Der deutsche Botschafter Fürst Lich-
nowsly gab heute abend in der Botschaft ein Liner , zu dem
Premierminister Asquith mit Gemahlin , der erste Lord der
Admiralität , Churchill , mit Gemahlin , sowie eine Reihe an¬
derer Persönlichkeiten aus der englischen Hofgesellschaft geladen
waren .

Zur Beisetzung des Fürste« Hohenlohe-Langenburg .
A Karlsruhe, 14 . März . Der Erotzherzog hat sich heute

früh mit dem Paris -Wiener Schnellzug 7.19 Uhr zu den Bei -
fetzungsfeierlichkeiten des Fürsten Hohenlohe nach Langenburg
begeben. In der Begleitung befindet sich der Eeneraladjutant
Generalleutnant Dürr . Abends 10.31 Uhr trifft der Erotz¬
herzog wieder hier ein .-

— Steatzburg i. Gis ., 13. März. An der am Freitag , den 14. März,
zu Langenburg i. W. stattfindenden Beisetzung des früheren Statt¬
halters, Fürst Hermann zu Hohcnlohe -Langenburg , nehmen außer dem
schon nach Langenburg abgereisten Statthalter Grafen Wedel , als Ver¬
treter der elsaß - lothringischen Regierung der Staatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach und Unterstaatssekretär Mandel teil, als Vertreter
des Landtags der Präsident der zweiten Kammer , Sanitätsrat Dr .
Ricklin und der Vizepräsident der ersten Kammer , Geh . Medizrnal-rat

-Dr . Haesfrl. Die Universität wird durch den Rektor Herrn Professor
Dr . Ficker vertreten sein .

v s= Berlin , 13. März . Die Kaiserin ist heute abend nach
Langenburg abgereist in Begleitung ihrer Schwester, der Her-

'
zogt « Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein, die heute
.abend in Berlin eingetroffen war . Die Kaiserin wird am
Samstag früh wiederum in Berlin eintreffen .

= Langenburg , 13. März, - Das bereits mitgetcilte Programm
der morgigen BeisetzungSfeicrlichkeiten ist noch dahin zu ergänzen, daßim Laufe des Nachmittags die Ucberführung der Leiche von der
Stadkirche , wo die eigentliche Trauer stattfindct» in das fürstliche
.Mausoleum vor der Stadt erfolgen wird . Diese Ueberführuvg wird
in Begleitung der nächsten Anverwandten erfolgen.

Ganz Langenbnrg trägt Traucrschmuck. Die Leiche des Fürsten
Hermann liegt im geschloffenen Sarg in der Schloßkirche , umgeben
von einer großen Anzahl prächtiger Kränze . Der Sarg ist geschmücktmit den Ordens- und Gencralsabzeichen , sowie mit dem Helm des Ver¬
storbenen . Fürstin Alexandra, dtp Schwiegertochter des Verewigten, ist
stus Gesundheitsrücksichten verhindert , ihren Kuranfcuthalt in Nizza
zu unterbrechen und an den Traucrfeicrlichkeitenteilzunchmen. Unter
den Kränzen sind solche des Kronprinzen und der hiesigen deutschen
BundeSfürstrn. Besonders zahlreich sind die Kranzspenden aus den
Reichslanden cingelaufcn.

Spionage.
-- Leipzig, 13. März . Im Verlauf des gestern gemeldeten

Prozesses gegen den wegen Spionage angeklagten Kaufmannilnd früheren Lehrer Hermann Raujoks ist heute nachmittagbon dem Reichsgericht das Urteil gefällt worden . Der Ange¬
klagte wurde wegen Verrats militärischer Geheimnisse unter
Versagung mildernder Umstände zu 13 Zähren Zuchthaus und
1« Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ver - !

» urteilt . Es wurde für erwiesen erachtet, datz der Angeklagte
wichtige Vorschriften und Zeichnungen über Kreuzer auf der
Werft von Blohm und Botz gestohlen und in Paris an Agenten
verkauft hat .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemeinen Lage .

— Konstantinopel , 14. März . Nach dem amtlichen Kriegs¬
bericht hat sich vom 9. bis 11 . März vor Adrianopel nichts be¬
merkenswertes ereignet . Vor Bulair befestigte der Feind ge¬
wisie Stellungen - In der Eegrnd von Tschataldscha fand ein
heftiger Kampf zwischen einer türkischen und einer feindlichen
Abteilung statt , welch letztere zurückweichen muhte . Am 9. März
wurden zwei feindliche Torpedoboote von dem Kreuzer „Med-
schidje", einem Torpedobootszerstörer und vier Torpedobooten
verfolgt .

Die Beschießung Adrianopels .
JP.C. Konstantinopcl , 13. März . (Meldung der Pretz-Cen-

träle .) Hier ist ein drahtloses Telegramm aus Adrianopel
eingetroffen , in dem Schukri Pascha mitteilt , daß er die
Festung nur noch bis Ende dieser Woche halten könne , da die
Nahrungsmittel aufgezehrt feien und keine Munition mebr
vorhanden sei.

Der Kreuzer „Hamidje ".
ft . Wien , 13 . März. Nach einer in Wien drahtlos eingelaufenen

Nachricht hat der türkische Kreuzer „Hamidje " auf der Höhe von
Medua vier griechische Transportschiffe beschossen
und schwer beschädigt . Drei Schisse sind in Brand ge¬raten. Die ganze Ladung , die aus Lebensmitteln und Munition
für die Armee bestand , ist v e r n i ch t e t. Es find etwa 10 Perso¬nen dem Bombardement zum Opfer gesallen. Der Angriff der
„Hamidjo" erfolgte nach einer anderen Nachricht bereits nach der
Debarkierung der serbischen Mannschaften . Eine
telegraphische Nachricht aus Cetinje meldet dagegen, daß eines dieser
Transportschiffe mit samt seiner Besatzung gesunken sei .

- i Belgrad , 14. März . Durch Geschosse des türkischen Kreu¬
zers „Hamidje " wurden im Hafen von San Giovanni di Media
fünfzig serbische Soldaten getötet oder verwundet .

12 Cettinje , 13 . März . ( Aus amtlicher Quelle . ) Im Hafen
von San Giovanni di Medua befand sich während - er Be¬
schießung durch die „Hamidje " auch der Dampfer des Oester-
reichifchen Lloyd „Skutari ", der jedoch keinen Schaden erlitt .
Kurze Zeit vor dem Bombardement auf Durazzo war Prinz
Mirko von Montenegro an Bord der königlichen Jacht von
Antivari nach Dulcigno gefahren , um sich in das Feldlager des
Generals Martinowitsch zu begeben. Prinz Mirko ging sodann
bei San Rieolo an Land und die Zacht, welche die „Hamidje "
bemerkt hatte , suchte in Sutmomore Zuflucht.

1'' . Rom , 14 . März . (Privattel .) Nach der „Tribuna " ist
die griechische Flottille von Korfu abgedampft , um auf den
Kreuzer „Hamidje " zu jagen . Gelingt es diesem nicht , durch
den Kanal von Otronto Freiwasser zu gewinnen , so wird er
wohl in Brindisi «brüsten.

Um Skutari .
— Cetinje , 13. März . Die Vertreter der Großmächte un¬

ternahmen heute im Ministerium des Aeutzern einen gemein¬
samen Schritt , uür zu verlangen , datz der gesamten Zivilbevölke¬
rung von Skutari gestattet wird , die Stadt zu verlassen. Der
Minister des Aeutzern erklärte , er werde dieses Verlangen dem
Ministerrat mitteilen und heute nachmittag die Antwort be¬
kannt Heben. t

Zn Bulgarien .
= Sofia , 14 . März . (Privattel .) Alles ist kriegsmüde.

Die Bulgaren sagen , datz sie weitere Kriegsoperationen nicht
unternehmen wollen . General Dimitriew , welcher das dritte
Armeekorps so glänzend führte , wird in einer politischen Mis¬
sion nach Petersburg gehen, wahrscheinlich in Begleitung Dr .
Danews , um in der Votschafterberatung die Interessen Bul¬
gariens im rumänisch-bulgarischen Streitfälle zu vertreten .
Man erwartet hier , datz die Londoner Botschafter-Konferenz
Nunmehr zu einem definitiven Abschluß gelangen wird .
Die Friedensbedingungen der Verbündeten .

DT . Wien » 14 . Mürz . Nach einer halbamtlichen Belgrader
Meldung stellen die Balkanstaaten jetzt für die Friedensver¬
handlungen folgende Bedingungen :

1. Fortsetzung der Feindseligkeiten bis zum Friedensschlutz.
2. Festsetzung der türkisch -bulgarischen Grenze auf der Li¬

nie Midia - Rodosto. .Die Halbinsel Eallipoli bleibt türkisch .
3 . Vor Beginn der Friedensverhandlungen wird Adria¬

nopel an die Bulgaren , und Skutari an die Montenegriner
ausgeliefert .

4 . lieber die Grenze Albaniens haben die Londoner Bot¬
schafter zu entscheiden .

5 . Die Türkei verpflichtet sich, eine Kriegsentschädigung
zu zahlen , deren Höhe vor dem Friedensschlutz festgesetzt wird.6. Die Privilegien und Rechte der Untertanen der Veî
bundeten in her europäischen Türkei bleiben gewahrt . Die
ägäischen Inseln , besonders Kreta , sollen an Griechenland for¬
mell übergeben werden.

S Wien , 14. März . (Privattel .) In hiesigen diplomati¬
schen Kreisen wird betont , datz die eben bekannt gegebenen
Friedensbedingungen der Balkanoerbündeten derartig sind , datzfalls cs den Mächten nicht gelingen sollte, eine bedeutende Er¬
leichterung derselben herbeizuführen , die Türkei zu einem
Verzweiflungskampfe gezwungen wäre .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London , J3 . März . Weil die Antwort der Balkan-
staaten noch nicht eingetroffen ist . hat eine formelle Sitzung der
Botschafterkonferenz nicht stattgefunden . Die meisten Bot¬
schafter erschienen indesien heute nachmittag auf dem Auswär¬
tigen Amt . Die nächste Sitzung der Botschasterkonferenz wird
wahrscheinlich am Samstag stattfinden .

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Eheausgbote :

12. März : Albert Drwert von hier , Chauffeur hier, mit Elisabeth
Lutz von Hesselhurst ; Wilh . Grcmmelinaier von Sulzfcld , Bahnarbej .
ter hier, mit Maria Weber von Kandel ; Otto Göcklcr von hier, Schlos¬
ser hier, mit Emma Schmidt von hier; Christian Lang von Diefenbach ,
Schlosser hier. mit . Christiane Cüler von Lauf ; Karl Kühle von hier,
Mechaniker hier, mit Ottilie John von Rappoltsweiler; Emil Gorcnfl ,
von Friedrichstal, Taglöhncr hier , mit Anna Trumm von Wörth am
Rhein; Ferd , Simon von Scelbach , Schneider hier, mit Maria Abele
von hier; Adolf Wcngert von Calw, Konditor hier, mit Frieda . FjOk,
Heiner von Stuttgart ; Joh. Trabold von Könighcrm , Dahnarbeiier
hi»r, mit Rosa Fillingcr von Oberwasser .

Eheschließung :
18. März : Johann Roth von Weisstätteu, Schreiner hier, mit

Maria Burger , von Arnstors.
Geburten :

6. Marz : Fridolin . Vater Joses Striegel , Bahnardeiter. —.
k März : Otto Christian , B . Wilhelm Biliing , Architekt. — 9 . März :
Maria Klara, V . Georg Hcttingcr, Damenschneider ; Hildegard Emilie,B. Fricdr Rothmlmd, Lokomotivheizer ; Friedrich Heinrich Nikolaus,
V . Heinrich Krauth , Blechner und Installateur . — 11 . März : Emniq
Olga, B. Friedrich Rumpf, Händler und Auktionator . — 12. März;
Slfriede , V . Fried. Theurer , Küfer .

Todesfall :
11 . März : Katharina Granget, Ehefrau des Schmieds Johann

Jakob Granget, alt 28 Jahre.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafennegel . 13. März 2.72 m n. 12 . März 2,72 m.
Schukerinlel. 14. März Morgens 6 Ubr 0,98 m < 13 . März 0.95 m).
Aehl. 14 März Morgens v Uhr 1,60 m <13. März 1 .77 m).
Marau , 14. März Morgens 6 Uhr 3,26 m <13 . März 3,27 w.)
Mannheim , 14 . Mürz Morgens 6 Uhr 2.42 m <13 . März 2,44 ).

vergnügrmgs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bitter man ans dem Jnieratenteit zu ersehen .)

Freitag, den 14. März :
Alldeutsch . Verband. 8% U . Teilnahme am Vortrag im Friedrichshof .
Bund deutsch . Bodenreform« . 8'ch 1l . Vcrsaminlung. Saal 3, SairemM
Fußballverein. 8l-L Uhr Monatsversammlung im Klubhaus.
Fußballklub Mühlburg. A . H .-Sitzung.
Jllichs Zitherverein. 8V- Uhr Probe im gold Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Lluseumsaal. 8 Uhr Liederabend . Doris Frieß-Lanquillon.
Turngem. 8Vi ll . Auersr . wö . helch . 8 U . Mann . u . Zögt. Bismarckstr . 8,
Turnges. 8 U . Ausübende Mitalied . u . Zöglinge, Turnhalle . Schulst»
Ber. f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielcrversammlung im Klubhaus.
Verein Merkur . 9 Uhr Generalversammlung im Palmengarten .
Vc-ein Volksbildg. 9 ll . Eencralverslg. Hörsaal f. Kunstgcsch. Aulaban.

Bioson kräftigt!
■Ryffftäuser 'CecbniKMHi

Ingenieur^i .Werkmeiftcr-Abtlg.
für allgemeinen und landwtrt-
ichaNI . Maichinenbau , Elektrot.
4semest .

'
Hoch - u. Ticfbauschule. j

Dir.: Prof . Huppert
cn 'iauscn

tiefsten Gruitde dieser Lächerlichkeit liegt , vom Publikum nichtüberall als solcher ausgenommen wurde , sondern die Komik
allein wirkte und das Tragische dahinter sich nicht genügend
durchzusetzen vermochte. Dabei bemühte sich Herr Baum -
bach , der den Hyazinth gab . auf das Augenscheinlichste , die
außerordentlich künstlerisch gedachte Figur nicht zur Kar -
rikatur herabsinken zu lassen , sondern ihr die innere Be¬
deutung zu wahren , die ihr in der schließlich zum Wahnsinn
hrngleitenden tollen Uebertreibung einer lächerlich überfeiner¬ten Lebensanschauung trotz allem deutlich gewahrt ist . Na¬
türlich kann man sich diese Figur noch sensitiver, noch empfind¬
samer und krankhaft vergeistigter denken .

Die Belinde Frau Ermarths war ein ästhetischer Ge¬
nuß . Zn ihrer Erscheinung ein schönes Frauenbild von
eigenartig fesielndem Reiz , nahm sie mit dem ersten Wort
gefangen und hielt auch ferner durch ihre wundersame , tief¬
innerliche Art , die hier sich ganz ausgeben konnte, gefangen.
Vielleicht, daß die Melodie ihrer Sprache im Laufe des
Abends noch einige neue Töne hätte vertragen können, aber
sie hatte auch so schon so viel Ergreifendes und Bannend -s
in ihrem Wort , in ihrer Geste , in ihrem ganzen Wesen, daß
sie das Interesse an dieser Gestalt bis zuletzt aufs höchste
wach hielt . Den heißblütigen Bräutigam Roger spielte Herr
Lüttjohann mit der ganzen Fülle seines Temperaments .
Den vom Leben in die Erfahrungsschule genommenen und
nun überlegen die Welt und die Dinge darin wertenden
Mann Eugen , dem auch Belinde zuletzt ihr Herz wieder
unterliegen fühlt , gab Herr Herz mit seiner lebendigen
Kunst, hier und da vielleicht noch um ein Gran zu weich
im Ausdruck, aber wirksam durch die Echtheit seines Gefühls .
Herr Dapper war als Oheim Rogers eine etwas gemüt¬
liche Figur , Herr v. Krön es als buckliger Moritz, der
Hyazinth gegenüber sich in den Briefen als Malerin aus -
Hegeben und dessen liebeverlangende Seele gewonnen Haft?, ,

wirkte sehr gut durch sein Matzhalten . Als Diener Philipp
war Herr Ee .mmecke eine vortreffliche Erscheinung. Die
wenig bedeutend gezeichnete Rolle von Rogers Schwester
Eäcilie wurde von Frl . Holm sehr ansprechcnv durchgesührt.

Die Regie des Stückes lag in den Händen des Herr):
Kienscherf , der mit Sorgfalt den Absichten des Dichters
gerecht zu werden suchte und auch durch einige Striche allzu
krasse Stellen milderte . Andere , wie die Hungertod -Worte
Eugens und Sonstiges blieb freilich noch zurück. Durch di?
auf Erzielung einer wirksamen Stimmung gerichtete Leitung
des Spiels machte Herr Kienscherf sich um die Aufführung
besonders verdient . A l b e r 1 H e r z o g .

Sport -NaMrichten .
n . Karlsruhe, 14 . März. Am Mittwoch abrnd fand im Lands¬

knecht eine Versammlung der Vorstände sämtlicher hiesigen kynolog .
Vereine statt , die namentlich dem Zweck diente, einen gemeinschaft¬
lichen Sportabend demnächst zu veranstalten. Herr Ncsf-Straßburg
hat sein .Erscheinen in Aussicht gestellt und wurde zu einem Vortrag
für diesen Abend gewonnen. Vertreten waren der 1 . Bad . Kynol.
Verein, der 1 . Karlsruher Kynologenklub, der Badische Dobermann-
pinschervercin , Gau Baden, die Ortsgruppe des Deutschen Schäfer¬
hundevereins, die Ortsgruppe Rauhhaariger Terriers , der Polizei -
und Schutzhundverein , foroft die Landesgruppe der Zwerghunde.
Diese gemeinsame Veranstaltung s.oll aber auch ferner ein echt sporl -
freundltches Zusammenarbeiten sämtlicher hiesiger Kynolog. Vereins
bezwecken. Für • die Vorbereitungen zu der ersten Veranstaltung
wurde eine Kommission gebildet, bestehend aus den jeweiligen 1 . Vor¬
sitzenden der kynolog . Vereine. Rach dieser Veranstaltung soll dann
eine ständige Kommission gewählt werden , die sich jeweils mit ver¬
schiedenen Fragen zu beschäftigen haben wird, welche für die hiesigen
Hundebesitzer in betracht kommen . Die Annäherung der verschiedenen
hiesigen kynolog . Vereine aneinander, die vom 1 . Karlsruher Kyno-
logenilub ausging , wurde allseits begrüßt und man brachte den
Wunsch zum Ausdruck, daß öfters solche gemeinsame Besprechungen
sto.Ujinden mögen . Anläßlich der ersten Zusanimenkunji wurden ver-,

Wer nach Amerika , Ull7t;nMOr?gin°W -« fah?Z
will, wende sich an Friedrich Hern , General-Vertreter für Bade»
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe - Karlfriedrichstrabe 22.

schredene Vorkommnisse zur Sprache gebracht, so das neuerdings
häufig zutage tretende Einfangen von Hunden zum Zwecke der
Schlachtung ; die Unterbringung herrenloser Hunde im Stadt . Hunde¬
zwinger; die Frage der Errichtung eines Tierasyls seitens des Tier--
schutzvereins mit Unterstützung der Stadtverwaltung ; den Anschluß
der kynolog . Vereine an den hiesigen Tierschutzverein u . a. m.

: ! : Karlsruhe, 14 . März. Die diesjährigen Rennen des Karls¬
ruher Reitervereins finden Ostermontag , den 24 . und Sonntag , de«
30 . ds. Mts . nachmittags ys3 Uhr auf dem Rennplatz bei Klein«
Rüppurr statt Erfreulicherweise nimmt von Jahr zu Jahr das In¬
teresse der Einwohnerschaft am Reitsport und an den Bestrebungen
des Karlsruher Reitervereins , dem auch das bürgerliche Element sich
mehr und mehr zuwendet, zu . Auch diesmal ist auf eine lebhafte
Teilnahme an den Veranstaltungen aus Rah und Fern zu rechnen.
Der Fremdenzuzugauf die Rennen wuchs in den letzten Jahren stetig
und dürfte auch heuer der Residenz manch neuen East zuführen . Sämt¬
liche Rennen — mit Ausnahme der landwirtschaftlichen — sind Her¬
renreitern Nennungen für die landwirtschaftlichen Rennen bis 10.
bezw . 17. ds . Mts . beim Sekretariat des Karlsruher Reitervereins.
Uhlandstratze 30 .

— London , 14 . März . Bei dem gestrigen Wettrudern der
Universitäts -Mannschaften von Oxford und Cambridge siegte
Oxford , nachdem Cambridge über einen großen Teil der Strecke
geführt hatte .

Vermischtes.
--- Hagen i . Wests . , 13. März . (Tel .) Auf einem Ausflug ,

den heute nachmittag eine Madchenklaste der hiesigen Volks¬
schule unternahm , ereignete sich ein schweres Bootunglück. Beim
Uebersetzen über die Lanne kippte der Nachen um und sieben
Mädchen fielen ins Master . Drei konnten gerettet werden , die
vier anderen im Alter von 13—14 Jahren ertranken .

= Christiania , 13. Mürz . (Tel .) In Sjaak (Eudbrands -
dal ) sind in der letzten Nacht durch zwei Lawinen drei Bauern¬
höfe zerstört worden , wobei 16 Personen , darunter fünf Kinder ,

! umkamen.
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Uhren als Konfirmand ! ommunion- Geschenhe

1

bereiten dauernde Freude , wenn Sie bei geschmack - und stilvollem Aeusseren sorgfältig konstruierte ,

verlässige Werke besitzen. Die Qualität der letzteren vermag nur der gelernte Uhrmacher richtig

zu beurteilen , da ihm auch als Reparatur tausende von Werken in die Hände kommen . Darum

kauft man Uhren am vorteilhaftesten beim Fachmann , beim Uhrmacher. Die Unterfertigten unter¬

halten in soliden , preiswerten Zeitmessern aller Art von einfachster bis feinster Ausführung,

reichhaltige Auswahl und leisten für jede Uhr reelle schriftliche Garantie.

Rudolf Barth
Kaiserstrasse 53

Otte Frey heit
Kaiserstrasse 117

Karl Beek
Rüppurrerstrasse 48

Ignaz Hiller
Waldstrasse 24

Otto Bloohmann
Kaiserstrasse 66
Karl Joch
Kaiserstrasse 141

Wilhelm Vlevin
Kaiserstrasse 203

Bernh .Kamphues
Kaiserstrasse 207

Karl lliehl
Kaiserstrasse 148

Oskar Kirschke
Kriegstrasse 12

Wilhelm Eckert
Marienstrasse 20

Eugen Klingele
Erbprinzenstrasse 26

Seligmann Marx Armand Moraller
Zirkel 10 Amalienstrasse 69

Hermann Rapple C* . Schmidt -Staub
Kaiserstrasse 215 Kaiserstrasse 154Cieorg Pani

Marienstrasse 33

Obige Uhrmachermeister haben eigene Reparatur Werkstätten .

Emil Feisskobl
Kaiserstrasse 67

Otto Kraft
Rheinstrasse 32

$ 558

OetelUiulnsliiut
b* .. „ Greif “

Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
Direkt. E. Geugehn. früh . Polizeibeamter .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . FamiKen-
verhältnisse , sowie in Ehe - u.
Alimentationssachen , Zivil- u.
Strafprozessen etc . ; noble Aus -

Qer
9tlß einer Qameo

} ist für den Herrn der Maßstab ihrer Eleganz .

Halbschuhe
finden Sie in jeder Aus¬
führung in der Preislage

zu

im

SdiuMiaus „Epiba“
Ludwigsplatz . 4569

Anzeigen jeder

Neuanfertigungen
sowie

■SV Reparaturen
an Gold- und Silberwaren werden am besten beim

Fachmann (gelernter Goldschmied)
ausgeführt 4563

Besteingeriehtete Werkstätte
für Gold - und Silberwaren

Tel. 3376 Kaiserstrasse 223 « -»«
Friedr. Widmann, Goldschmied
Auf Konfirmanden - Geschenke 10% Rabatt.

VF “ Siede - Eier IW
10 Stück
10 « tuet
J O Stück
10 Stück

Land <

10 Stück

MM . Sf

. Mk. 0 .80

. Mk. 0 .68

. Mk. 0.73

. Mk. 0 .78
Eier !

. Mk. 0 .80

. Mk. 1,90

25 Stück .
25 Stück
25 Stück .
25 Stück
Trink

10 Stück
25 Stück

in nnr I » frischer Ware .

. Kloster

Mk . 1.45
Mk. 1 .65
Mk . 1 .75
Mk . 1.85
Bier !

Mk . 0 .90
Mk . 2.15

/ 4571
Telephon

Mi - Mao!
Lamstag . den 15. März , ver

kaufe ich Nuitsstraste 26 von
7— 1 Nstr vrima Qualität Mast¬
kuhfleisch eigener Mästung

ä Pfund 72 Pfg .
Wilhelm Reck, Melkereibei

Gebrüder

SM
Karlsruhe : Amalienstr . 25a ’

Wilhelmstr. 30.
Rheinstraße 34a . i

Knielingen .
Teutschneureut .

Wir empfehlen :

Nudeln
Ia Ilausmacher -QA

per Pfd . » 9 Pfg.

Eier - < 5W |
Hausmacher
hervorragende Ofi
Qual , per Pfd .

1

Maccaroni
26.30 .36 40
Mischobst

u40 pfg.

Mehl
sehr vorteil- Oft
hafl p . Pfd . W

(Pfälzer Fabrikat)
I Qual - I O OO

18,19 , 20
Eiei *

Pfg . .p . Pfd.

(garant . frische Steyr . Ware ) I

6V 2 und 7V2 Iper
! Stück

Wein
65 ws
80 ff?. I

Rotwein
(gar . rein ,>. Llr .
Samos - Muscat.

per Liter
In Flaschen :

Rotwein . . . . 90 Pfg.
J Weißwein . . . . Hk Pfg.

Apfelwein . . . . 25 Pfg .
Medianalwein . . 90 Pfg.
Sairos - Muscat . . . HO Pfg.

| Flaschenpfand 5 und 10 Pfg-

Konserven
2 Pfd. -Dosen.

, Erbsen 40,45 u . 52 Pfg.
| Schnittbohnen 27 u . 53 Pfg.

Erbsen m. Karotten 48 Pfg.
2 Pfd. I Pfd.

Mirabellen 76 Pfg. 45 Pfg.
I Pflaumen OOPfg . 56 Pfg.
1Birnen 76 Pfg . 45 Pfg .

Preißelbeer . 76I ’fg. 45 Pfg .
Pfirsiche 60 Pfg .
Erdheeren 1 Pfund 65 Pfg. |

Marmeladen
j Pflaumenmus . . 28 Pfg. |

Aprikosen,gemischt 52 Pfg.
Apfelgelee . . . 54 Pfg.
Heidelbeeren . . . 58 Pfg .
Erdbeerkonfitüre . 44 Pfg.

Neu eingetroffen:
Chice Kostüme
Damen -Paletots
Kostümröcke
Blusen

J ! 14 .00 an
.V. 3 .90 an
M 3 .90 an
M 0 .95 an

Wilhelmstr. 34,1 Tr.
Keine Lttdenspesen , billigste Preise .

Bucherer
! 4 .4 3542empfiehlt

Mt Mirabelle»
Dole 1 *5 " 4 H Pfg.

Mireb PilkleS
« i» 5o Pi».

> ». holl
Sardellen
Pfund 1 . 26 » >.

Preitzelbeer
beste Dualität ,

Pfund ^ 5 Pis -

Schwübische
Essiggurken

Pfund O fl Pfg .

groß . Glas 85 Pfg .

Schwäbische
Salzgurken3rtück Pfg -

Zeiten der Spansong
erfordern erhöhte Ruhe der Rer*
ven und des Gemüts. Keinem
Geringeren als dem Deutschen
Kaiser , der so oft den Nagel auf
den Kopf getroffen , verdanken
roir auch das tiefbegründete , an
seine Flotte gerichteteWort: Das
Doll wird siegen, das sich die
besten Nerven erhält . Siege»
wird es im blutigen Völle»,
ringen wie imWirtschastskampfe .
Darum fort mtt den alt ge¬
wohnten , nervenzerrüttenden
Hstusgetränken und her mit
dem zeitgemäßen Genußmittel

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

2.2ff. Blumenkohl
empfiehlt zu bekannt biU . Preisen

Wcbruin , Erbprinzenstr . 2.

erhalten Brautleute eine

neue Aussteuer
bestehend aus Lchlafiimmcr . stell
Eichen . 2 englischen Bettstellen .
2 Rösten . LRachttrschenmit Mar¬
morplatte . 4 Wafch -Doilette mit
Marmorplatte n . Lpiegelauffa «.' Apiegelfchrank. 2 Rohrstühlen .

Handtuchständcr. I Vertiko , in
Nustbanm poliert . I AuSziebtifch ,
4 Ltnhlen . 4 best . Diwan . 1 Spie¬
gel . 1 Küchenbuffet. 1 Küchentisch.~ Küchenstühlen^ 1 Küchen-54re-
beuj, moderne Ausführung , jede
beliebige Farbe .

2 Deckbetten und 4 Kiffen hiezu
Mk. 80 .— mehr. « 9682
Waldstr . 22 , Möbelhaus .

Komme *^ o .4 .4
pünktlich !

Kaufe getragene Herren und
Tamenkleidcr . Lchuhe . Ltiefel .
Nniformen zum hohen Preis .
5 . Groß , Markgrafenftr . 16.

Milw- «. NeM- . LS
« 9893 .2 .2 Tteinstr . 27 , Qiöeüplat*

-Kakao ! Er labt und erfrischt,
regt an ohne zu überreizen ,
nährt statt zu zehren und min¬
dert die Haushaüungskosten,
dem verwöhnten Feinschmecker ,
dem weitschauenden Volks¬
freund und dem ökonomischen
Hausvater gleich wMommen .
Verkauf zu den Preisen der
Fabrik in der Fabrikfiliale

Karlsruhe i . B . s Kaiserstr. 19195.
Fernsprecher 2057. 619a

r Geschw . Maisch
X Spezialgeschäft in Kaffee , Tee, Schokolade , Kakao ete . etc.
X Kaiserstr . 161. Tolefon 1985. Eing. Ritterotr.
♦
4 vjs-ä -vis dem Spielwarengeschäft des Herrn Doerino

X empfehlen in reicher Auswahl

r Osterhasen und Ostereier
X in Schokolade , Fondants , Marzipan , Crotiuant .

X Größte Auswahl in

X feinst gefüllten Dessert -Eiern
t rote und braune Karamelhasen
X Osterkörbchen und Attrappen etc . etc .
t Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 4381

MWr . iii
lLildrviM ! )

. in nur bekannt feinster, frischer Maftware
freibleibend :

4 572

Brathahnen
Poulets . .

. von Mk. 1.56 bis Mk. 1 .8 «
- „ „ 1 .8 « » » 2 . 26

Poularden . n 2 . 2 « . . 3 . 5 «
Enten . . - „ 3.2« „ • 4 . 50

Proiupter Bersand nach auSwartS .

Kloster TetepÜou
im

*
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DkllMiirsuis - KklÄ Karlsrchr.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag ,den 15. März , vormittags von 8— 12 Ubr und nachmittags von 2—6

Ilhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 4151 bis 5100
an unserer Kaffe . Zähringerstraße 47, gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches . 3379

Badischer Frauenverein.
In der Luiirnschule , Otto SachSstraße 5, wird am Samstag ,de» 15. ds . Mts ., von 9*|» bis 12 Uhr. eine

öffentliche Schlußprüfung
abgehalren .

Die während des Schuljahres angefcrtigten Handarbeiten und
Zeichnungen sind am

Freitag , den 14 . ds. Mts ., von 9—6 Uhr, und
Samstag » de« 13 ds. Mts .» von 9—3 Uhr,

zur Besichtigung aufgelegt ; gleichzeitig findet eine Ausstellung von
Erzeugnissen des Koch- und Haushaltungsunterrichts statt .

Wir beehren uns hierzu ergebenst einzuladen . 4496 .2 .2
Karlsruhe , 12. März 1913 .

Der Borstand der Abteilung I .

Verein für evangel. Kirchenmusik.
Palmsonntag , den 16 . IIii rt . 1913 ,

Anfang 4 Uhr nachmittags (Einlass *!»4 Uhr), Ende gegen *!»6 Uhr,
in der evangelischen Stadtkirche

KIRCHEN -KONZERT .
Mitwirkende Solisten :

Fräuleiu Paula Imle ( Alt), Herr Kammermusiker Paul
Kämpfe (Engl . Horn ) und Herr Organist Karl Rinder¬

knecht ( Orgel ) .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede.

Die Mitglied- und Beikartell berechtigen zum Besuch des Konzerts .Ausserdem werden an Mitglieder gegen Vorweisung der MitgliedkarteZusatzkarten zu 50 Pfg . für einen numerierten Platz abgegeben.
Weitere Eintrittskarten sind zu haben , und zwar für numerierte
Plätze zu 2 Mk. nur bei Kirchendiener Sohweitzer und Karten
zu 1.— Mk . ebendaselbst sowie in den Hofmusikalienhandlungen Fr.Doert und H. Kuntz Nachf.. in den Musikalienhandlungen von Fritz
Müller und Franz Tafel , ferner in den Buchhandlungenvon Müller &
Gräff lKaiserstr.,Seminarstr . und am Mühlb . Tor) , von Jahraus (icke
Kaisej - und Waldhomstr. ), und des evangel . Schriftenvereins(Kreuz¬
strasse 35). Am Konzerttage findet die Kartenabgabe von *!»4

ab am Haupteingang zur Kirche statt.

Pfarrgememde U. L. Frau. Karlsruhe-Südstadt.

Passion
Unseres Äerrn Jesu Christi.

Oratorium für Soli und gemischten Chor
:: von Heinrich Fidelis Müller ::
mit 18 lebenden Bildern .

Solisten : Fräulein Else Gntiahr , Konzertsängerin (Sopran ),
Fräulein Elsa Hauser (Alt),
Herrn Eugen Kalnbach . Gr . Hofopernsänger (Evangelist)
Herrn Karl Müller (Christus ), Bariton .

Musikalische Leitung : Herrn Hauptlehrer Mayer «
Am Klavier : Fräulein Jda Tillmann .

Die Aufführungen finden im unteren Saale des „ CafS Rowack"
statt , in felgender Ordnung : Palmsonntag und Karfreitag , nach»
mittags 2' !« Uhr ; Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
in der Karwoche abends 8 Uhr . (Saalöffnung jeweils ' j, Stuude

vor Beginn ). Spieldauer ca. 3 Stunden .
Preise der PUitze : Sperrsitz 8.—. J Platz 1.50 , 2. Platz U—,
3897 3. Platz ( Stehplatz ) . . 80 Pfg .
Borverkauf der Karlen von Sonntag , den 9. März ab bei Herrn
MeSner Rapp , Winterstr . , u. Herrn Dorer Rächst ., Erbprinzenstr .

BADEN - BADEN
1897a Zum Frilhiahrsaufenthalte

Hotel Stadt Strassburg,
Bevorzugtes Familienhotel . — Moderner Comfort

Prospekte durch den Besitzer Fritz Höllischer .

Damenslrümple, KindersirQmpfe,
Herrensocken

empfiehlt in erprobt besten Qualitäten billigst

Ludwigsplatz ,
EckeWaldstr .C. W. Keller ,

IV Rabattmarken . 4574
NB . Das Anstricken wird rasebestens und pünktlich lies orgt .

W — — WM

Betriebskapital

Verein Merkur
Nürnberg. Ä ' sÄS:

'
Altbewalirti Stelfenvermiftiong .
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit -
gl. , Hilfskaffe f . stellen ! . Mitgl ., I
Krankenkasse, Witw . u . Waisen - 1
kaffe , Rechtsschutz , MonatS -
blatt , Jahrbuch usw.

Der Ortsverein Karlsruhe I
tagt jeden Freitag im Rest.
„ Palmengarten ", Herren¬
straße Rr . 34 a. 32a27.31

LllSiiemi Karlsruhe.
Heute , Freitag , den 14.

März , abends 0 Uhr , findetin unserem Vereinslokalal -
istengarten " unsere diesjährige

Generalversammlung
mit darauffolgender

Monatsoersammlung
statt . Zahlreiches Erscheinen
dringend erwünscht. 3936

Der Vorstand .

herein

ed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergaüe guter Akzepte reell n . bish \iiEI3f Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N . 2774 k
Iuralidendank . Ann .- Expeü ., Kölu .

Sportplatz und Klubhaus a »
der Rintheimcrstraße .

Samstag , den 15. März 1913
‘ is9 Uhr im Clubhaus :
Monatsversammlung .

Sonntag , den 16. März 1913
aus unserem Platze

2 Uhr : Südstern lll . gegen
Frankonia IV.

3ff . Uhr .' Llonkordia I. gegen
Frankonia If .

111. Mannschaft ] ' ,3 Uhr auf
Südsternplatz .
Charfreitag : 4597

Familien -rlneflng
nach Hohenwettersbach.

Näheres in derGründonncrs - >
tags -Rnuuncr . W

Tiuvlsvnhev
Schnehklnb

regelmästige Spielzeit
ledcn nachmittag und Mittwochabend im Eaf « Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand

JliiCüs Är - Iereiö.
Heute Freitag li, 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : . .(Kolden er Adler " .
mmmtm

fereio iiir

üoncanDDcaonaannDaDDaacaocraoaQDQaoaaoonDDao
g Erstklassige —- 9 1

I Tennisschläger
U Maß , Siazenger, Jetieries , Staub etc.
g Vorzügliclie deutsche Schläger .
§ Bebun ^ s - Schlä ^ er
g Mk.© . —, 7 .50 , 9 .75,11 - ,
g

12 . 50 , 15 . — etc .
□ Kinder - Rackets
Q von Mk . 3 . 50 an.

Schuhe 5 .50,6 . 50 etc .
Tennis - Hosen
Mk . 4 .75 , 6 . 50 etc.
Hemden Mk. 6 — .

200CXXXXXXXXXXXXXXXXXX3
Kar lsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat Sr .

I Großh . Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden , q- -- D

Freitag , den 14 . März 1913 O
‘/,9 Uhr : O

Monatsversammlung 8
im Klubhaus . §

Sonntag , den 16 . März .
°

II. Mannsch. gegen Ballspiel -
rlub I in Pforzheim .

Auf uns . Platz :' 2 Uhr : K. F . - B. Hl gegen 1
F .-Vg . Ettlingen I .

4 Uhr : K . F .- B. A. H. gegen >
F . C . Mühlburg A. H.

Eintritt frei !
Mittwoch, den 19. März .4 Uhr :o Fnßball -Uebnngsspiel

8 Law« - Tennis .
, Sonntag , den 16 . Mürz , \
i werden unsere Tennisplätze n
| eröffnet . Anmeldungen für 8
, die lausende Saison nimmt O
i der Platzdiener entgegen. 8

ooooooc<xxxxxxxyoc<xxxx]

K . F.-C . Phönix
(PböAlx -Alemannla) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Jeden Mittag :
allgemeines Trainingunter Aussicht des Trainers .

Samstag , de» 15. März 1913 ,abends 8 Uhr :
Haupt -Orchesterprobe

im „ Löwenrachen".
Sonntag , den 16. März 1913 :
I. Mannschaft gegen F . - V .

Kaiserslautern dort .
Abfahrt 8" Uhr vormittags .

Auf unserem Platz
nachm . stz2 Uhr : Komb . Mann¬

schaft gegen Handelsschule,
nachm. 3 Uhr : lll . Mannschaft

gegen Juniorenmannschaft .
Sonntag , den 16. März ,

abends 8 Uhr : 4555

Famitterrabend
mit reichhaltigem Programm
im Liederhallesaal . Nach Be¬

endigung des Programms
Tanznnterdaltung .

Karteruhe .
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraplienkaferne .
Freitag , den 14 ., abdS . 9 Uhr:

außerordentliche
SMer-Mmm»«

im Clubhaus .
Sonntag , den 16. März :

Zusammenkunftim Clubhaus
u. Training a . d. Sportplatz .

Voranzeige.
Charfreitag :

Familien -Ausflug
nach Neureut ins „ Waldhorn ".
(Treffp. 2 Uhr „Unter den

Linden .)

Fußballklub
Mühlburg .

E . B .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Freitag , den 14. März 1913 :
A . H.-Sitzung .

Samstag , den 15 . März 1913 :
Lpieler-Bersaininlung
Sonntag , d. 16. März 1913 :
1. Mannschaft in Ludwigs -

Hafen. Abfahrt 12» Uhr.
2. Mannschaft in Hagenau .

Abfahrt 12*° Uhr. 4593
3. Mannschaft

F .-C. Äerkha I.
auf unserem Platze , 3 Uhr.

4. Msch. in Maximiliansau .
5. Msch. i« Maximiliansau .
A .H. Mannschaft geg . A .H.

des K .F .V .
auf dem K.F . V.- Platz , *1,3 Uhr.

c V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs-
Ipiele .

Eingczäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 16. März 1913 :
III. Mannschaft in Germershelm .
Abfahrt 10°° Uhr Hauptbahnhos .

Die übrigen Mannschaften
nachmittags '^3 Uhr Training .

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Psund

Cz m b H.
*n dio bekenntenyerkiufjircUeiv

| | Größte Auswahl in Baden.

fit Karlsruhe .
Katalog gratis und franko .

□□□□□□□□anoaaaDnnnannnnnonoaaaDocnaoanooaai

„Zum Elefanten"
Kaiserstratze 42. 4814

Heute Freitag grohes
Schlachtfest "« U

Von 5 Uhr ab die so beliebtenillustrierten Schlachtplatten , wozuhöflichst einladet P . Pfirsch .

Angelfische
sind fortwährend zu haben.
B9351 .2.2 Rankestr . 9 . 1 . St .

Grojih . HoOkllttrKllrlsmhe.
Freitag , den 14. März 1913.45 . Abonnements - Borstellunp der

Abt . C (graue AbonnementskartenI .
Die beiden Automaten.
Operette in einem Akt . Text von
Pordes -Milo und Georg Runskp.

Musik von Alfred Lorentz .
Uraufführung :

Musikalische Leitung : A . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Duma ? .

Personen :
Colonel Matthieu de

Longville Fritz Mcchler.
Offiziere :

Roger de Miguerre H . Bussard.
Raoul de Papin Jan van Gorkom.
Paul de Lorraine Franz Roha.

Florette de Long¬
ville Th . Müller -Reichel .

Alice de Trouve Gisella Tercs .
Musette Leopoldine Link.
Riguette Johanna Klebe .
Anne-Marie Sophie Hauck.
Louison Marie Hutt .
Dorette Lisa Studt .
Die Mutter Oberin Marg . Pix .

Stiftsmädchen . Offiziere .
Zeit : Zu Anfang des vorigen

Jahrhunderts .
Ort : Das Damenstist „Zum rer-
nen Herzen" in der Nähe einer

französischen Garnisonstadt .

Rastenhunde
I Zughund 15 Ji , 3 Schnauzer ,
1 Teckel , 1 Affen- , 1 engl. Piuschrr ,
1 Dobermann . 1 Boxer, l Hirtcn -
kund, Foxe gibt sebr billig ab ev.? anick , Ebcrle Kniclingen . B9883

3 Milchztegen
1 mit Jungen , 2 am Wersen , gibt
billig ab. B9684

Ebcrle . Kniclingen .

Die Kiebesgerge.
Ungarisches Tanzdivertisscment in
einem Akt. Musik von Joses
Bauer . Choreographischer Teil

von Paula A l l e g r i - B a h z .
Uranfführung .

Szcn . Leitung : P . Allegri- Batzz .
Musikalische Leitung : H . Bcrthold.

Personen :
Ein Wirt Ludwig Schneider.
Dessen Frau Lene Reibold.
Möria , deren Tockter Olga Leger.
Jänos . ihr Bräutigam R. Allegri.
Ein Zigeuner , abgcwie-

scner Freier Otto Hertel .
Ein Hochzeitsbitter M . Schneider.
Ein Pfarrer Herm . Benedict.

Ein Trauzeuge Olga Kreytzig .Ein Knecht Heinrich Blank.Verwandte der Brautleute ,Freunde . Bauern , Bäuerinnen ,Mägde , Knechte und Kinder.Ort der Handlung : Ern ungari¬
sches Grenzdors .Die vvrkommenden Tänze werden von dem gesamten Balletkorplund den Bauetschülcrinnen aus

geführt . _

Die Kanin weint —
der Sannst lacht.

Operette in 1 Akt nach dem Fran¬
zösischen von Nuitter u . Trcsseur .

Musik von I . Ossenbach .Musikal. Leitung : Rudolf Deman .
Szen . Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hannchen Blühweis ,

Besitzerin einer
Mühle Th . Müller -Reichel .Kilian , Müllerbursche,
ihr Liebhaber Hans Sicwert .

Sebastian Mosibuber,ein reicher Wein¬
bauer Karl Dapper .

Niklas , sein Sohn F . v . Kranes ,
sie Handlung spielt rn Hannchcns

Mühle.
Ans. : AS Uhr. Ende : geg. 19 Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise.

T er freie Eintritt ist aufgehoben.
Für die Instandsetzung der

Frfibjabrsg &rcterobe
empfiehlt sich die Färberei und ehern.
Waschanstakvorm!Ed .PriutzA .-G.

Telephon Nr. 63. 3398
= Filialen in allen Stadtte 'len. =

S
Schilierstr. 22, Ecke Göthestr.
Heute zum letzten Male ! ,Zwei Efesfien !

Ein spannendes, großartiges
Irirkus -Drama mit den Wüsten-
4617 königen in 2 Akten .
Das Gift dir Diebe.

I Ei* Lebensroman in 2 Akten .

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund Mk . 2 . 20 ,
stets frisch geröstet . 660

s Karisraüi
| Kaiser*
| stra8et60Teleph . 175. |

1 leicht. Diktoriawagen
und 1 sünsfitziges Break
(Jagdwagen ), beide Hell, sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen .
Oberkirch (Baden ), Appenweier«
stra ße 2._ 3614 .2.2

Ein leichtes, gut erhaltenes

fflotor . Rad
mit gefederter Gabel zu kaufen ge«
sucht. Offerten mit äußerster
Preisangabe unter Nr . 1993a an
die Agentur der „Bad . Presse " ,Bruchsal. 2 .2

aut brennend , wegen
Wegzug billig zu verk.g .,^ 2 .2 Math »skr. 22 , Hof, IV. r .

Weitzlvem!
(Panades )

Liierst . Pfg .

Weißwein
(Oberharvter )

Liierst . Ast Pfg .

Weißwein
Kaisers :ühler

flasche 1 . 20 u . 1 . 40

Rotwein
Liierst . 70 Pfg .

Rotwein
Oberhardter I

Liierst . Ast Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg . >

empfiehlt 45096.2

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager
Lnisenstraßr 34 .

Telephon 2828 .

| ----- Rabattmarken . -----
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Heute Freitag zum Setzten Mal !

Im Residenz > Theater , Waldstrasse Nr. 30

l
'
f oder

Tragödie unter Wasser in 3 Abteilungen , 4615

sowie 6 weitere Nummern .

empfehle :

ZurReinigung - erFutzböden
Kännchen k 2 Ltr . Mk . 1 .90 (leere Kannen werden

PUUlUewvOU » mit 10 Pfg . zurückgenommen .
Terpentinöl , rein amerikanisch . . . . . . per Liter 80 Pfg .
Terpeutinök »Er ^eH . . , per Liter 50 Pfg .
Stahlspähne , grob mittel und fein . . . . per Pfd . 30 Pfg.

In Qualität . bei 5 Pfd . k Pfd . 34 Pfg .
Putzwolle . per Pfd . 50 Pfg.
Parqnetseife , Dahrit u. s. w.

Zur Behandlung der Böden
Mos AMen -WoM .per Ppd . 50 Pfg . , bei 10 Pfd . ü 48 Pfg ., bei 2b Pfd . k Pfd . 46 Pfg .
ÄpKttL fiftrffrariMtmf hochglänzend und hart trocknend, bestens
■vWjin JJUIUUMUÜIW , geeignet pur Pitchpineboden per 1 Literl .00 Mk .. bei S Liter st 9s Pfg .

IßfiAotitif staubverhindernd , für Büros , Ladenlokale ,
•JKylKf 4JUUcIUIi, Treppen , Hausfluren u . s. w . per Ltr . 50 Pfg .,bei 10 Liter 45 Pfg ., bei mehr billiger .
UIOttnifTn das moderne Fußboden - Wachsöl . dasselbe

. V,ichmiert nicht , desinfiziert u . konserviert den Boden ,m, t einer Arbeit geölt und gewachst ,per Lg 1.— Mk ., bei 10 kg 90 Pfg . , bei mehr billiger .
Dehns Parkett - u. Linoleumwichse , S in

per kg-Dose 1.50 Mk .. ll2 kg-Dose 80 Pfg ., ' !« kg-Dose 45 Pfg .
Qüfftfie Parquet - , Linoleum -, Marmor - u. Möbel -
Schnellglanzwichse per Ltr . M . 1.50 , bei 6 Ltr . k M. 1.40 .
Parguetrose , Parquetspiegel , Cirine » Beckolin u . s. w .
Creme -Pulver und Creme - Seife zum Cremefärben der
Fußboden .

Dehns Möbelpoliturzum Reinigen u . schnellen Auffrischen
mattgewordener pol . Möbel aller Art ,
per Flasche ä 50 Pfg . und 1.00 Mk .

Dehn« Sinns and . Ä 'STT
tn Säckchen & 15 und 35 Pfg .

Dekll4 hervorragendes Schnellglanz - Putzpulver ,
für Messina . Kupfer . Silber u . s. w ., in

Paket ä 30 Psg . . 6 Pakete 1— Mk .. offen per Pfund 1 .30 Mk

Dehns geruchloser Osenlack schnelltrocknend )
tiefschwarz , per Pfund 80 Pfg . , in Flaschen ä 35 und 50 Pfg .

Enameline , Globeline , Ofenwichse ,Storkad , bestes Schleifmittel für Herdplatten u . Beschläge
« chulirgelletnen in bester Qualität.

Ofenbronze Aluminium , sowie Bronzen' in allen Farben .
AMise sa, :saa

Oelfarbe » , sowie Email - Lacke
in allen gewünschten Farben , strichfertig und gut trocknend .

Pinsel , Plafondbürste «, Pntzbürsten , Schrnpper ,
Besen «. s. w., in nur erstklassigen Fabrikaten.

Drogerie Dehn Nachfl . ,
Zähringerstratze 55 . Telephon 1909 .

2.1 — Rabattmarken . 4557

Vergebung von
Stratzenbauarbeiten.

Die Erdarbeiten , Gcstückberstel -
lung und Pflasterarbeiten für den
Umbau der Durmersheiinerstratze
— etwa 6000 qm — sollen öffent¬
lich vergeben werden .

Angebote sind auf den besonderen
Angebotsvordrucken bis spätestens

Samstag , den 22 . Mürz 1913,
vormittags 10 Uhr ,

verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen cinzureichen .

Die Pläne und besonderen Be¬
dingungen können aus , unserem
Geschäftszimmer Nr . 134 cinge -
sehen und hier Angebotsvordrucke
kostenlos erhoben werden . 4565

Karlsruhe , den 10. März 19lo .
Stadt . Diefüauamt .

leröeoerlteiseruitg .
Am Sonnabend , den 15. Marz .11 Uhr vormittags , wird an der

Ostfront der Telegraphen - Kaserne
1 ausrangiertes Dienstpferd gegen
Barzahlung versteigert . 2001a

Telear .- Batl . 4.
Söllingen b Durlach .

Stammholz-
Versteigerung.

Heut «
frisch eingetroffen :

Stratzb . Kopfsalat j
Kopf 13 Pfg .

Südsr. End.-Salat I
Kopf 13 und 17 Pfg .

sranz. Blumenkohl >
33 Pfg . anStück von

^Pariser Kopfsalat
Kopf 12 und 14 Pfg .

5üdfrz. Kopfsalat
Kopf 14 Pfg .

ital. Blumenkohl
Stück 18 und 20 Pfg .

Ferner : 4606 |

hoüänd . Rotkohl , Weißkohl , Gelbe-
rüben , Meerrettig re.

nntev Marktpreisen .

Bncberer
in fiimttichen Filialen. Wk

Die Gemeinde versteigert am
Montag , den 17 . Marz 1913,

Eichen : 68 Stück von 0,31—2,45 fm .
Buchen : 11 Stck . v . 0,40—2,11 fm .
Hainbuche : 1 St . v . 0,41 fm .
Buchen - Wagnerstangen 20 Stck.
Tannenstämme : 15 I . Kl . , 23 II .

Kl ., 15 III . Kl . . 6 IV . Kl . .
Tannenabschnitte : 7 I Kl . 17 II .

KI . , 9 III . KI.
Zusammenkunft vormittags 8

Uhr beim Rathaus 1002a
Söllingen , den 10. Mätz 1913.

Der Gcmeinderat .
W e n z , Bürgermeister .

Killv ■ Ratschr .

Heirats-Gesuch .
Jung , selbständig . Geschäftsmann ,

stattliche Erscgeinung , L6er , sucht
mit vermögendem Fräulein zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .
Offert , unter B9785 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

1 Bertikow , 1 eintüriger Schrank ,
2 Korbsessel , 2 Lederstühle , 2 Rohr¬
stühle , 1 Gaslampe'ivaldhornstratze 21 , 5 . St .
^ 9584 .2 .2 bei Hagen .

Schöner pol . Bertiko
ber . neuer Schreibtisch , sowie guter
Plüschdiwan sehr bill . zu verkaufen .
B9781 Kaiferstr . 71 . 3. St . r .
4 «. « asb » ei >. Bettuelle , Kleider -
Ull » figur , Pfeilerspiegel m .
Konsol , Gartentisch und Stühle .
B »75i Lndwi >■ ' >i rtmstr . 17 . IV. r .
(Mk - Elegantes Herrenrad ,
wie neu , ist umständehalber billig .
zu verkaufen . B9722 j
Amalienstraßc 49 . Zigarrenladeu

Herrcn -Fahrrad
Frei ! . , s . gut crh . , äufi . bill . z . verk.
» 9606 ^jlerwigstrahe 6 , IV . . r .

Feines Herrenrad , Torp .- ffreil .
fast neu , umständeh . billig abzug .
» 9766 Degriifeldste . 8 , IV. r .

inil Freilauf billig
zu verkauf . B9780

M » rkgrafenstr . 35 , 4 . St . , lks.
Ovelmotorrad ufi , ? . L . gut

funkt , für 120 Mk . zu verkaufen .
A. Schenkel . Rüppurr ,

» 9754 Almendstr . 26. 2 . El .
Gebrauchter , noch guterhal .ener

Herd ist billig zu verkaufen .'68787 Öftendüralr 4. Laden.
« ly ouerycrd

billig abzugeben . B8768
--7chiUerstraffe 4 , Hof .

Herd,
R ippur »

w : e neu , vrllig z .i ver -
tuufcn . B9711 .2.2

8 . Stb . . 2 . St ., 2,.Eing .

ÄiÄ« Liez- «. öWrg. L
u . sehr leicht gehend . los . z « verk .
B9756 Krieastr . 141a . Part , r .

•^ enmuiit » finiter ,
Rüde , schwarz mit braun , 1 Jahr ,sehr zchönes Tier , prima Stamm¬
baum . äußerst wachsam und gut
gezogen , sowie schön gezeichneter
englischer Zwergfoxterrier , Rüde ,
billig zu verkaufen . 588782
E . iSapp , K- iesflraste 2 , 2. St .
(Stiiliar ,chon gezeich., kindec -

und geflugetsrouim
ist billig zu verkaufen. : ~ 58
Scheffelttr. 86 , 4 . Stock i . -.v : ..

Saat - K artoffestMagiiuni m)
sebr schön u . gut , werd . bill . adgegeb .
B95L2 DraiLür . 21. Ecke Borkstr .

GruMK -Zliillilgsiierftchemg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb . Nr . 5202b : 2 a 97 qm

mit Gebäuden , Brahmsstraße 25.
Eigentümer : Malermeister Friedrich Kühn in Mannheim .
Schätzung : 42 000 Jl .
Bcrstcigerungstagfahrt : Dienstag , den 22 . April 1913, vormittags

5 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 4223
Karlsruhe , den 3 . März 1918 .

Grostst . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Viehmarkt in Bruchsal
Der nächste Viehmarkt in Bruchsal findet am

MM" Montag. 17. März
statt. Beginn des Marktes : 7 jlhr . 1920a .2.2

Dr . H. Wagner , Frauenarzt
wohnt jetzt 4587 .3 .1

Stefanienstr . 20 .

Bleyles
Knaben-Anzüge
Knaben - Hosen
Kinder -Sweater

C. W. Keller
Lndwigsplatz Ecke Waldstrasse.

(1) 60
«

<

Grosse Auswahl in

Kommunikanten-Anzüge
9.50 12 .— 15. - 18.- 21.- 25.- bis 34 .

Herren 'Anzüge
10 .50 15 .— 20 .— bis 45 .—

Nur Adlerstr . 18a .

me
Geld -Lotterie
Ziehung sicher 8 . April.

3328Geldgew .u.1Präm.barGeld

37000 Mk.
Mögt HÖchstgew. bar Geld

15 000 Mk.
Hauptgew . bar Geld 17SJa

lOOOOMk .
w 3327 Gew . u. 1 Präm . bar Geld

27000 Mk.

e

u*

i

Inco A 1 Mk., II Lose 10 Mk . ,LUoG Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott.-Unternehmer

]. Sturmer
Strassburgi . E. , Langes tr . 107.
ln Karlsrahe: Carl OOti ,

Hebelstrasse 11/15,Woerner sd Webrle ,
Erbprinzenstr. 29 , ©ebr . j
Gtthringer , Kaiseratr . riO j

Das Umformen und Wasche »

gelragener Küle
wird nach meinen auflregenden
neuesten Mnsterformcu
prompt, schnell und billig
geführt.

I. . P . Drescher
Spezialität Damenhüte

Herrenstraste 20 .

aus -
4612

‘U Jahr wird an Kindes -
älter otllnok statt abgegeben ,

wegen Todesfall . B95c >3 .2 .2
Zu erfr . Schützenstr . 82 , Hth ., 5 . St .

Kinderloses Ehepaar wünschtmr Kind “w
am liebsten Mädchen , gegen ein¬
malige Vergütung an Nindesstatt
anzunehmen . Offert , u . Nr . B9617
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 3.2

M
neueste Kon -

t struktion zum
Paginieren , Foliieren u . jede Zahl
fortwährend druckend , garantiert
neu , zum Fabrikpreis zu verkaufen .
A. Ruch , Lachmstratze 1%

II .
ig .

kaufen . Offert , unter Nr . B9658
an die Exped . der „Bad . Presse "

O ^ legenh ^ fokauf !
Größerer Posten

gute Qualitäten

5 . 90 und 7 .

Rindcrstiefel

4580

enorm
billig .

Sämtliche Neuheiten
für Frühjahr u . Sommer

in schwarz und braun
in großer Auswahl

eingetroffen .

lerkiif staunend billio.

30 Waldhornstraße 30
— bei der Kaiserstraße , —

Bitte beachten Sie
meine 4 Schaufenster .

tat groß , zerlegb . Schrank 20 M . ,
, gu . rrh . Küchenschrank 9 M . ,

Küchentisch (Hartholz ) 6 M . , ele -
gan .es mod . aufger . Bett 55 M „
schön pol . Bett ( 3teil . Matratze ).
»0 M ., schöner Waschtisch 6 M . zu
verkaufen . Btz78k

Lessingstraste 35 , im Hof .

Äislrt ®®“ '’ *' -
» 9707

billig abzugeb .
Waldhornstr . 33 , lil .

We
^

ug^ 1 Plüschsofa , t-
Sessel , 1 Tisch ,

"
1 Eckkleiderständ .

1 Petroleumhängelampe und sonst
verschiedenes zn verkaufen . » 975t

Kriegftratze 165 , pari .
Zn verkaufen : 1 Spiegelschrank .

1 Vertiko , 1 Küchenschrank , 1 silb
Damenuhr , 1 silb . Herrenuhr .
B9748 Krieg str . 26 , 3 . St .

Emattherd -Verkaus
ein schöner , 3 Seiten Nickelst . , ver¬
nickelte Oeschläg , Wärm - u . Backofen ,
groß . 5iupferschlff im Äuftr . zu verk .
B37l19 Ka . .. straffe 29 , II . Hof .

haltend , und 2 Fatzgesteäe preis¬
wert zu verkaufen . Dieselben
können auch geteilt abgegeb . werden
und sind für Kolonialwarengeschäft
sehr geeignet . 4605

Näheres Karlstr . 98 im Laden .

Allerfeinste , mehrfach prämierte Moik.-Süfirahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zunx biligsten Tagespreis.

Gottbilf Lieb , Karlsruhe , Ä̂onllle 74,
13.1 GröBtes Letter Spsrimgesobsklam P arze . 4472

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Sarisruhe , Lammstraffe 11».

wW «süomekI.-LetiI>»n.
17 Bände , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Adresse unter B9743 in
der Exped . der „Bad . Presse " zu
erragen .

Kinderwagen, £ 1
wagen , blau , zu verkaufen . B9779

Bulach . Neuanlogestr . 3 , 3. St .
(Rohr , Nickel -
Kinderklapp -

»ji .ideriiegwagen
gestell >, sowie ein _
stichtchen ist zu verkaufen .
» 9755 Adlerstraffe 36 , 1 . Gi

len,
neues Modell , gut erhalten , zu
verkaufen . ' 4395

Hübschstraffe 21 , 3. St .
Schwarzer Wehrockanzug wenig

getragen billig abzugeben .
Näheres Lammstratze 5 , 3 . Stock .

Händler verbeten . » 9725
vmnz neuer , halbschwerer

Überzieher
marengo . englisch , für schlanke
Figur , Weite 46— 48 im Auftrag
billig zu verkaufen . 4486

Erbprinzenftraffe 23 , II .
E .nen 5 Mon . alten , sehr schönen

Schweinefasel hat zu verkauf .
Wilh . Knobloch III.

» 95602 .2 Eggenstei » .
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Der Lternickel-Nrose^.
ui .

Är . Frankfurt (Oder) , 18 . März . Unter kolossalem Andrange des
Publikums hat heute , wie schon kurz gemeldet, vor dem hiesigen
Schwurgericht die Verhandlung in dem umfangreichen Mordprozeß
gegen : 1 . den Müllergesellen August Sternickel , zuletzt in Ortwig ,
2 . den Arbeiter Georg Kersten aus Adlershof bei Berlin , 3 . den Ar¬
beiter Willi Kersien, ebenfalls aus Adlershof und 4 . den Arbeiter
Franz Schliewenz aus Berlin begonnen . — Den Vorsitz im Gerichts¬
hof führte Landgerichtsdirektor Wrede , die Anklage vertritt Staats¬
anwalt Naumann , die Verteidigung führen die Justizräte Loeser und
Jakobi (Frankfurt a . O .) und die Rechtsanwälte Walter Bahn (Ber¬
lin ) und Donig (Berlin ) .

Bei der Vernehmung erklärte sich Sternickel bekanntlich nicht
schuldig im Sinne des Strafantrags .

Der Angeklagte Willi Kersien gibt an , als Sohn eines Alabaster
arbciters am 31 . März 1895 in Berlin geboren zu fein. Vors. : Zu :
Zeit der Tat find Sie also 17% Jahre alt gewesen? — Angekl. '
Jawohl . — Der Vorsitzende stellt aus den Akten fest, daß Willi Kersten
unbestraft ist . — Der Angeklagte Georg Kersten bekundet, daß er am
9. Dezember 1893 in Berlin geboren und der Bruder des Mitange¬
klagten Willi Kersten sei . Er sei wegen Diebstahls mit zwei Mona¬
ten Gefängnis und wegen Unterschlagung mit einer Woche Gefängnis
vorbestraft .

Der Arbeiter Franz Schliewenz ist am 7. August 1894 in Kunitz
bei Frankfurt a . O. geboren und mehrfach vorbestraft .

Es wird hierauf der
Eröffnungsbeschlutz

verlesen, der gegen alle vier Angeklagte auf dreifachen Raubmord und
schweren Raub bezw . Brandstiftung lautet .

In der fortgesetzten Vernehmung der Angeklagten erklärr
Sternickel auf Befragen durch den Vorsitzenden, auf die ihm zur
Last gelegten Straftaten , sich erklären zu wollen . — Vors. : Sie sind
im Oderbruch verschiedentlich tätig gewesen. — Angekl. : Jawohl .
Vors. : Wo war das ? Angekl. : In Alt -Merdewitz, in Alt -Reetz , in
Alt -Lewin und Neu-Lewin . — Vors. : Als was find Sie da tätig ge-
wesen ? — Angekl. : Als Knecht. — Vors. : Wann find Sie nach Ortwig

. gekommen? — Angekl. : Am 28. Oktober 1912. — Vors . : Was für
einen Namen legten Sie sich da bei ? — Angekl. : Ich nannte mich
Otto Schöne. — Vors. : Auster den Eheleuten Ealics und dessen beiden
Töchtern wohnte dort noch ein Dienstmädchen Anna Philipp . —
Angekl. : Jawohl . — Vors . : Gattes hat Sie verschiedentlich aufgefor¬
dert , ihm Ihre Papiere zu geben, damit er die polizeiliche Meldung
betätigen könne ; Sie sind aber immer mit Ausflüchten gekommen. —
Angekl. : Jawohl . — Vors. : Wo wohnten Sie bei Calies ? — Angekl :
In einer Kammer im Pferdestall . — Bors . : Wie sind Sie mit Calies
ausgekommen? — Angekl. : Ganz gut . Wir haben uns ganz gut ver-

- tragen . Aber einmal hatte ich Urlaub und fuhr nach Fürstenwalde .
Als ich zurückkam , bemerkte ich, daß meine Sachen durchgekramt waren
und mir eine Schurze fehlte . Ich nrnhte annehmen , daß Calies mir
die Schürze gestohlen hatte . — Vors. : Wo haben Sie in Fürstenwalde
gewohnt ? —Angekl. : Das verrate ich nicht. — Vors . : Haben Sie dem
Calies darüber Vorwürfe gemacht? — Angefl . : Rein . Ich war ärger¬
lich und schimpfteauf Calies , habe ihm aber nichts gesagt ; jedoch habe
ich mir vorgenommen , ihn auch einmal zu ärgern und zwar wollte ich
ihm Geld wegnehmen . — Vors. : Hatten Sie dazu eine bestimmte
Absicht ? — Angekl. : Ich wollte die Leute fesseln und dann verschwin¬
den. — Vors. : Sie hatten dann noch einmal Urlaub ? — Angekl. : Ja¬
wohl, am Sonntag , den 5 .

' Januar hatte ich Urlaub und fuhr wieder
. nach Fürstenwalde . Bei meiner Rückkehr traf ich in einer Wander¬

herberge die Leiden Brüder Kersten und den Schliewenz . Ich fragte
: sie, ob sie „dufte Berliner " seien. Als sie sagten , das wären sie , sagte

ich Ihnen , sie -könnten bei mir auf einem Gut im Staste übernachten
und fragte sie dann , ob sie Lust hätten , „ein Ding mit mir zu drehen" :
ich wäre bei einem Bauern , der geizig sei, aber eine größere Erb¬
schaft gemacht hätte , wir wollten ihn etwas erleichtern . Willi Kersten

, verhandelte dann mit den beiden anderen und erklärte mir schließlich ,
: daß sie mitmachen wollten . — Vors . : Hatten Sie den Plan schon genau

überlegt ? — Angekl. : Nein , den Plan überlegte ich erst später . —
Bors. : Was hatten Sie vor ? — Angekl. : Ich wollte den Dauern und

- seine Frau fesseln , ihnen das Geld wegnehmen und dann verschwinden
— Bors . : Hatten Sie nicht die Absicht, sie zu töten ? — Angekl. : Nein .

. Vors. : Was geschah dann weiter ? — Angekl. : Wir gingen dann zu
Fuß nach Ortwig und besprachen unterwegs noch die Sache. Ich
nahm die drei Leute in meine Kammer mit und wir schliefen dann
bis zum Morgen . Morgens vm %5 Uhr — es war dies am 7 .
Januar — weckte ich sie und erklärte ihnen die Sache nochmals . Ich
wollte mtt Ealies Stteit anfangen und sie sollten ihn dann überfallen

■ uni» betäuben , sodaß er eine Stunde lang bewußtlos wäre .
Bors . : Wir kommen nun zu

der Tat selb st.
Sie snld mit Ihren drei Mitangeklagten in den Pferdestall gegangen ?
— Angekl. : Jawohl . — Vors . : Was taten Sie dort ? — Angekl. : Wir
warteten , bis Kalies komure . Ich trat dann vor und stellte ihn wegen
der gestohlenen Schürze zur Rede, packte ihn an und wollte ihn zu Bo¬
den werfen . Wir kamen aber beide zu Fall . Einer der drei anderen ,
wer, weiß ich nicht, hat den Kalies feftgehaltcn , so daß ich auf ihn zu
liegen kam , der anderechat die Füße festgehalten, der dritte band ihin,
während -er ihn am Hals festhielt , den Strick um den Halo . — Vors . :
Ist denn nicht versucht worden , den Kalies am Schreien zu hindern ?
- - Angekl. : Jawohl , einer , welcher, weiß ich auch hier nicht, hat dem
Kalies ein rotes Taschentuch in den Mund gedrückt , Kaltes hatte aber
die Hände frei und riß es heraus . — Vors . : Hat er denn nichts dabei
gesagt? — Angekl. : Ja , aber was , weiß ich nicht . Ich habe ihn dann
in die Rübenkammer gefühtt und ihn dort auf die Rüben gesetzt. —
Vors. : Er Hatto da den Stttck um den Hals ? — Angekl. : Jawohl .
Rach einiger Zeit kam dann auch das Dienstmädchen Anna Philipp' in den Kuhstall . Ich warf auch sie zu Boden und die anderen halfen
mir dann dem Mädchen die Deine zusammenzubinden und einen Strick
um den Hals zu legen. Ich habe sie dann auf die Seite des Ganges
aas Stroh gelegt . Wir haben dann das Mädchen im Stalle liegen' lasse« und gingen alle vier ins Wohnhaus . — Bors . : Wohin gingen

- Sie dott ? — Angekl. : Wir gingen ins Schlafzimmer . Dort lagen die
. Kinder des Kalies zu Bette . Wir wollten sic einschllchtern . — Vors. :

Haben Sie nicht zuerst auch die Frau unschädlich gemacht? —
Angell . : Ja , ich ging in das Schlafzimmer , faßte sie an: Hals , warf- sie plötzlich zu Boden , sodaß sie mit dem Hinterkopf auf die Stein -1 sli-ßen auffiel . Die anderen haben dabei geholfen. Einer von ihnen ,

. es wird jedenfalls Willi Kersten gewesen sein, hat bei den Mädchen
Wache gehalten und sie eingeschüchtert. Wir haben dann der Frau
auch einen Strick um den Hals gelegt und denselben zugezogen.

Wir gingen, dann in die Wohnstube, wo der Eeldschrank stand und
nahmen das Geld , das wir dort fanden , heraus . — Vors . : Woher
tydttn Sie die Schlüssel ? — Angekl . : Die hatten wir uns von den
Kindern geben lassen . — Vors. : Was hatten Sie den Kindern ge¬
sagt? — Angekl. : Wir sagten ihnen , sie sollten Ausstehen und sich an -
ziehen. Wir steckten sie dann in den Schrank und verlangten dann
von ihnen die Erldschrankschlüssel. Wir setzten noch eine Fußbank in
de» Schrank hinein . — Vors. : Haben die Kinder nicht sehr geweint ?
— Angell . : Ich habe ihnen ja gesagt, es passiere ihnen nichts . —
Vors . : Haben dem: die Kinder nichts über die Att und Weise,
wie sie behandelt wurden , gejagt ? — Angekl. : Ja , sie sagten wohl
etwas , was , weiß ich nicht mehr. Wir haben ihnen aber erklärt , wes¬
wegen wir sie in den Schrank spertten . — Vors . : Haben Sie ihnen
da die Wahrheit gesagt oder ihnen etwas vorgelogen ?, — Angekl. :
Natürlich haben wir ihnen etwas vorgelogen . — Vors . : Sind die
Mkädchen ruhig im Schrank geblieben? — Angek l . : Ich habe eine,.

Strick geholt und den Schrank zngebnnden. — Vors. : Haben Sie das
allein gemacht ? — Angekl. : Nein , die anderen haben geholfen. Der

.Schrank war ja schwer und ich konnte ihn nicht allein vom Boven
abrücken . — Vors . : Sie sind dann noch öfters zu den Mädchen hinein¬
gegangen? — Angekl. : Ja , nachdem die anderen weg waren , habe ich
ihpen etwas zu essen gegeben. — Vors. : Wann sind die drei weggegan¬
gen? — Angekl. : Um 7 Uhr Morgens . — Vors . : Vorher haben Sie
das Geld geteilt ! — Angekl. : Jawohl . — Vors. : Wohin siiÄ> Sie ge¬
gangen ? — Angekl. : Das weiß ich nicht, ich habe ihnen nicht nach
gesehen . — Vors. : Sagten Sie nicht , was aus den gefesselten Leuten
geworden ist ? — Angekl. : Nein , kein Wott . — Vors. : Was taten Sie
dann ? — Angekl. : Ich ging in den Stall , um die Schweine zu füttern

Da lag das Dienstmädchen und ich bemerkte zu meinem Schrecken,
daß es tot war . — Vors . : Was haben Sie da gemacht? — Angekl. :
Ich habe die Schweine gefüttert . — Vors . : Sie sagten , Sie hätten
einen Schreck bekommen, als Sie das Dienstmädchen tot liegen sahen?
Haben Sie denn da nicht gedacht : Was ist aus den anderen gewor¬
den? — Angekl. : Jawohl . — Vors. : Sind Sie dorthin gegangen , wo
Calies war ? Angekl. : Ja , ich sah, das er auch tot war . Vors. : Wat
er noch in der Rübenkammer ? — Angekl. : Jawohl . — Bors . : Lag er
noch ebenso da , wie sie ihn hingesetzt hatten ? — Angekl. : Nein , er
hatte den Kops vornübergebeugt , und ich sah gleich , daß er nicht mehr
lebte . Ich ging dann in die Stube , wo die Frau lag , sie hatte den
Kopf auf der Erde und die Füße im Bett . Auch bei ihr merkte ich
sofort, daß sie tot war . — Vors. : Wie haben Sie nun die Leichen sott»
geschafft ? — Angekl. : Das war erst ganz spät am Abend. — Bors .
Was taten Sie den Tag über ? — Angekl. : Ich arbeitete wie immer .
— Vors . : Wann brachten Sie die Leichen nun weg? — Angekl. : Ich
fuhr abends um 6 oder %7 Uhr los . — Vors. : Was für einen Wagen
benutzten Sie ? — Angekl. : Ein Break . Ich legte beide Leichen der
Eheleute hinein und fuhr weg . — Vors. : Hatten Sie bestimmte AL -
sichten, wie Sie die Leichen fortschassen wollten ? — Angekl. : Ich
wollte sie nur fottbringen , um die Sache zu vertuschen. Ich sagte mir
die Sache darf nicht hcrauskommen . Ich wollte sie erst in Kühnere -
darf eingraben , aber dort wurde ich gestört. Ich fuhr dann weiter
weg und wollte sie in eine Strohmicte legen . Da war ein Liebes¬
paar da, da konnte ich auch nicht heran . Ich fuhr dann nach Ringen --
waldc , hier fand ich wieder eine Strohmiete und legte die Leichen
hinein . Dann füttette ich die Pferde . Nachdem die Pferde sich ordent .
lich ausgeruht hatten , legte ich die Leichen in die Miete und fuhr los .
— Vors . : Haben Sie denn Feuerschein gesehen ? — Angekl. Ja , aber
erst nachdem ich bereits im Walde war . — Vors. : Haben Sie auf der
ganzen Fahrt niemanden getroffen ? — Angell . : Nein , nicht eine«
einzigen . — Vors. : Und was taten Sie mit dem Dienstmädchen? —
Angekl. : Das ließ ich inr Stalle liegen . — Vors. : Am letzten Tage
wurde Ihnen die Sache zu brenzlich, als Sie hotten , daß man die Lei¬
chen gefunden und als jene der Eheleute Calies erkannt habe . Sie
entflohen darauf und wurden in Güstebiese gefaßt ? — Angell ,
Jawohl .

Sternickel bekundet dann weiter über seine Flucht , er habe ge¬
hofft , wieder durch Beilegung eines falschen Namens zu entkommen,wie er das schon oft getan habe . Er habe sich 89 Mk. mitgenommen ,
das übttge geraubte Geld, Gold und Silber — Scheine seien nicht
dabei gewesen — habe er auf den Acker geschmissen. Auf der Flucht
habe er sich noch von dem Eelde . das er von früher her hatte , ein«
Hose gekauft. Außer dem Gelde habe er nichts geraubt . Die unte »
seinen Sachen gefundenen Manschettenknöpse hätten gewiß ander ;
hineingetan . — Auf Befragen des Vorsitzenden, ob er die Tat bereue,erklärte der Angekkrgte : Nu« ja , es tut mir ja leid , daß sie tot find
— Sternickel erllärt dann nochmals , sie hätten sich vorher kein Bild
davon gemacht , ob man Calies an den Armen , den Beinen oder am
Halse binden solle, er habe sich beim Strangulieren gar nichts gedacht
es fei alles von selber gekommen .

ES folgt sodann die Vernehmung bep Angeklagten Willi Kersten.
Er sagt aus , er hätte bis zum 1 . Januar d . Is . bei dem Bäcker Schütt
in Berlin , der als Zeuge geladen ist, gearbeitet und zwar als Haus -

Er weigert sich auch anzugeben, wo er die ersparten 8088 Mark
versteckt halte .

Die Vernehmung der beiden Töchter des ermordete« Ka-
liesjchen Ehepaares ergibt keine neuen Tatsachen, außer der
einen , daß Sternickel vorgehabt habe , auch die Kinder zu er«
würgen, von den andern Angeklagten aber davon zurückgehal«
ten worden sei.

Die Verhandlung wurde darnach auf morgen früh 18 Ah«
vertagt._

Zum Paffionsjpiel der Karlsruher Liebfrauen-
pfarrgemeinde.

8 Karlsruhe , 14 . März . Man schreibt uns : Die Pasfionsspleker
des vergangenen Jahres haben sich nicht verrechnet, wenn sie das
Publikum auch dieses Jahr zu ihrem Spiel eingeladen haben. Be ->
reits ist der Zuspruch zu den Aufführungen an den Vorverkaufsstellen
ein recht erfreulicher , ein Zeichen dafür , daß man auch für dieses Jahr
eines guten Besuches sicher fein darf . Die ganze Passionsaufführung
verdient aber auch die Aufmerksamkeit weiter Kreise . Unter großen
Opfern und vieler Mühe sind die Vorbereitungen so ziemlich zunr
Abschluß gekommen, so daß jeder Besucher der Passion in seinen Er¬
wartungen sich nicht getäuscht sehen wird .

Unter den feierlich-ernsten Klängen des Eingangschores beginnt
das Spiel mit dem Abschied Jesu von seiner Mutter . Schon deutlich
prägt sich in Musik, Wort und Bild der Schmerz aus , der die beide»
Hauptpersonen , Jesus und Maria , im Augenblicke des Scheidens er¬
faßt in der deutlichen Voraussicht des kommenden Leidens . Alle Zu¬
schauer sollen dadurch eingeführt werden in die Erundstimmung des
ganzen Dramas . Da verkündet der Evangelist in gettagener Weise
Jesu letztes Zusammensein mit seinen Aposteln beim Abschiedsmahle.
Dies hl . Vermächtnis will Jesus ihnen hinterlassen , sich selbst mit
Fleisch und Blut ihnen schenken. Wir sehen , wie die Apostel hinzu -
treten in Andacht und Liebe, um zu empfangen , was der Herr ihnen
reichen will .

Doch was Jesus schon während des Abendmahles angekündigt
hat , geht seiner Erfüllung entgegen . Der Chor führt uns hinein in
die fchauttge Einsamkeit des Oelbergs . Wir hören das Angstgebet
des Erlösers in flehenüichen Tönen gen Himmel steigen, bis der
Engel sich zeigt, der im Bilde des Kreuzes dem Gottessohn den Wille i
des Vaters kundtut . Aber plötzlich wird diese Einsamkeit gestör
durch den nächtlichen Ueberfall der feindlichen Rotte . Judas jeher
wir dem Meister den Berräterkuß geben. Eine haßerfüllte Meng
stürzt sich von allen Seiten auf Jesus los , schon fliehen die Jünger
über den Berg , während Jesus dem Verräter ein freundliches Mahn
wort gibt — eine herrliche Stelle des Oratoriums — , den ungestümer
Petrus aber zurückzuhalten sucht. Das ganze ist ein Bild von er
greifender Wirklichkeit, bei der Menge Leidenschaft in höchster Er
regung, Jesus mitten unter ihnen in majestätischer Ruh« und Er
haLenhett . Was der Zuschauer bei diesem Bild empfindet , bring ,
das Sopransolo mit Chor zum Ausdruck durch die wehmütigen Im
propstten des gefangenen Erlösers .

Hierauf führt uns der Evangelist weiter zum Sitzungssaal de«,
hohen Rates . Wir hören im Chor die Anklagen der gedungener
Zeugen , den Hohn und Spott der haßerfüllten Räte und sehen fett
Empörung , den erheuchelten Zorn als Antwort af das Bekenntnis
seiner Gottheit durch Christus . Die Seele durchdringend llingt in
Chor der Ruf : „Er ist des Todes schuldig "

. Dementsprecheüi er
scheint die Szene im Bilde , von der das irdische Los des Weltheilan
des abhängig gemacht wird . Das Todesutteil des Synodriums if
gesprochen und damtt die Handlung vorläufig zum Abschluß gebracht

Nachdem der hohe Rat das Urteil über Jesus gesprochen hoc
führt der Evangelist uns weiter vor das Richthaus des Pilatus . De,
stolze Römer hält ein offenes Verhör , fiagt nach dem Ksnigtun
Jesn , kann sich nicht überzeugen von seiner Schuld . Doch immer
wieder fällt der Chor ein in brausendem Ruf : Hinweg ! hinweg !

dicner . Er ^st nachher viel mit den beiden anderen Angeklagten zu-- kreuzige ihn , kreuzige ihn ! Welche Leidenschaft kommt zum Ausdruck
bei diesen Volksszenen vor Pilatus , wie ergreifend und mitleiderre
gend sind die beiden Bilher der Geißelung und Dornenkrönung , wie
würdig und erhaben tritt überall die Person Jesn hervor unter dieser
menschlichen Schwachheit. Niemand kann diese packende , mächtige,
erregte Musik anhören , die Bilder betrachten , ohne sich hinemversetzt
zu glauben in die furchtbaren Geschehnisse . Mit dem durchdringenden
Chor : Kreuzige ihn ! Kreuzige ü )n ! findet diese Szene ihr Ende.

Es beginnt der Kreuzweg mit all seinen erschütternden Sta¬
tionen . Das wehmüttge Sopransolo : ,£ ) allerschönftes Angesicht "
verleiht dem Bilde „Maria begegnet Jesu auf dem Kreuzweg" de »
entsprechenden musikalischen Ausdruck. Der Reueschmerz im Altsolo
„Ach weh, wo wend'

ich mich nun hin" findet sein plastisches Gepräge
in einer Liebesreue der Veronika , wie sie Jesus das Schweißtuch
reicht . Zu Herzen geheird spricht Jesus in der Musik zu den Töchtern
Jerusalems , die auf dem Kreuzweg ihn begleiten . Man hört dis
Hammerschläge, ficht den schrecklichen Augenblick der Durchbohrung
der Hände und Füße Jesu , der rings umgeben ist von wutschnauben¬
den Feinden . Und während das Rezitattv mit den herrlichen Chören
die sieben letzten Worte Jesu widergibt , zeigen die Bllder jene gött ,
liche Liebe Jesn gegen seine Feinde , das Weilen der Schmerzensmut¬
ter unter dem Kreuze, den Ausdruck der Eottverlassenhett und schließ, ,
lich seinen schrecklichen Tod am Kreuze, begleitet von den herrlichen
Tonsätzen des „Vater, ' in deine Hände empfehle ich meinen Geist" .
Niemals werden diese Bilder der Kreuzigung aus der Seele sich ver¬
lieren . das Jammerbild am Holze, die wenigen Getreuen an die>eii!
furchtbaren Sterbelager , die Menge teils von heilsamer Furcht , teil «
von Hohn , Spott und Siegesbewußtsein erfüllt . Wie gewaltig wer¬
den diese Eindrücke im Rahmen der sie umschließenden, frommen, weh .
mutigen Musik, die da wirklich zum Interpreten der innersten mensch¬
lichen Gefühle wird . Doch mit diesem blutigen Schauspiel mill di»
Ausführung nicht enden. Ein Bild fiiedlicher Ruhe , ein Ausgleich
gegenüber dem Vorausgegangenen bildet den Abschluß . Die Feinde
sind gewichen . Freunde umgeben den blutigen Kreuzesbalken und
von treuer Hand wird der entseelte Jesus vom Kreuze abgenommen .
Ein Bild zum Malen schön zeigt sich uns in dieser Szene , in der
Wirkung noch' erhöht durch den Trauerchor , der mit seiner getragenen
Melodie die schönste Ergänzung zu dieser Trauerfeier bildet .

Das ist in kurzen Zügen der Verlauf des Pasfionsspiels der
Liebfrauenpfarrgemeinde . Es ist ein Genuß, eine wirkliche Er¬
bauung , dieser Veranstaltung beizuwohnen , denn es ist eine in edeln
Bahnen gehaltene Volkskunst. Angenehm ist es für den Besucher ,
ohne lleine Alt - und Zwischenpausen das ganze Leiden des Heilandes
an sich vorüber ziehen zu sehen . Wie zahlreich sind da die guten
Eindrücke, wie mächtig wirkt deren Wiederholung im Verlaus des
Ganzen . Zwei größere Pausen werden den Besuchern Gelegenheit

_ . . . . ! geben zur Ruhe und Erfrischung . So seien denn alle Freunde edler
Angekl . : ^za, memc <irau weiß nrchts davon , daß ich auf | Volkskunst eingeladen zum Besuche dieser Passionsaufführung .

' (Vgl
solchen Wegen gewandelt bin , und deshalb sage ich nichts . — Inserat .)

1'
scmnnengeweien und sie hätten , weil sie keine Arbeit in Berlin finden
konnten, die Absicht gehabt, sich auswärts solche zu suchen.
Sie seien in mehreren Städten in der Mark gewesen , auch in Frank¬
furt , in Müncheberg bätten sic einen halben Tag gearbeitet , sein Bru¬
der sei dort krank geworden (er wurde syphilitisch angestcckt) und sollt«
von der Herberge in Müncheberg weggcjagt werden.

Da haben sie Sternickel getroffen, der gesagt habe , sie seien docy
„dufte Berliner "

, sie wollten einen Bauern überfallen, . der 59 099 Mk.
geerbt hätte , da könnten sie dabei sein und das Geld holen ; Sternickel
sagte weiter , es käme nichts heraus , er sei schlau genug , er hätte schon
mehrere solche Sachen gedreht , aber seine früheren Komplizen seien
zu dumm gewesen , sie hätten sich betrunken und dann die Sachen ver¬
raten . Sternickel habe sie dann mitgenommen in seine Kammer , wo
sie geschlafen hätten und erst am Morgen geweckt worden seien . Dann
seien sie in den Pfcrdestall gegangen und hätten sich dort versteckt und
den Streit zwischen Sternickel und Kalies mit angehört . Sternickel
sei zu Kalies sehr frech gewesen und sie hätten gehört , wie Kaltes
sagte : „Sie sind jetzt entlassen"

. Darauf habe sich Sternickel auf Ka¬
ltes gcworfin und er, Willi Kersten, habe dem Schreienden ein
Taschentuch in den Mund gesteckt . Sternickel habe aber die Schlinge
so fest zugeschnürt, daß Kalies ganz blau wurde . Er selber habe sich
dabei nichts gedacht und habe nichr gewußt , ob der Mann bereits tot
war oder ob er überhaupt daran sterben würde .

Von der Sache mit dem Dienstmädchen will der Angeklagte nichts
wissen ; das Mädchen habe nur noch gezappelt , als er hingekommen
sei, und da habe er seinem Bruder geraten , dem Mädchen die Beine
zusammenzubinden . Bei dem Durchsuchen der Sachen sei kein , Geld
gefunden worden . Er , der Angeklagte , sei nicht dabei gewesen, da er
zu den Kindern gehen mußte , um diese zu bewachen. Sie gingen alle
zugleich durch das Wohnzimmer hindurch in das Schlafzimmer , wo
die Kinder lagen , und sckiüchterten sie ein ; er sei dort geblieben , habe
sich an das Bett der Kinder gesetzt und zu ihnen gesagt, sie sollen ruhig
sein , sonst würde er sie erschießen . Er habe in Gegenwart der Kinder
einen Revolver gezogen und denselben in der Hand behalten . Weiter
gibt der Angeklagte an , er habe bei der Teilung , bei der er nicht an¬
wesend gewesen sei, von seinem Bruder 129 Mk. erhalten . Er habe
sich gewundert , daß es so wenig sei , aber Sternickel habe ihm erklärt ,die anderen hätten auch nicht mehr erhalten ; es sei einfach nicht mehr
gefunden worden.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung überrascht Ster -
nickcl durch die Aussage , er werde

seine Frau nicht unglücklich machen .
Es entsteht eine große Bewegung . Unter atemloser Stille

fragt der Vorsitzende : Sie sind verheiratet ?

einkaebe Ausführung . komplett Mk .
gute Ausführung . komplett Mk .
beste Ausführung . komplett Mk .

mit Matratze , Deck¬
bett und Kissen

19.80
28 .75 1459
36 .80

Kaifwffr.
121 .

■~i m ■ p i u .



Jtt 122 SimagMftft. Freitag , ven 14. Marz 1915.

Konserven .

Bon jetzt bis Ostern

0Rabatt ,01

1545 .4 .1 auf unsere Listenpreise.
2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
DoseGemüse

unter anderen :
Schnittbohnen . . .
la junge Schnittbohnen
la junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen . . .
Junge Erbsen . . .

„ „ nnttclfein
[
Karotten, geschnitten . .
Tomateu-Püree . .

Schnitt- und Stangenspargel.
Früchte

unter anderen :
Mirabellen . . . . .
Pflaumen, ty2 Frucht . ^

n ganze Frucht .
^Melange . . . . . .
Erdbeeren . . . . . .
Preitzelbeere« . . . .

auf obige Preise

2 Pfd .-
Dose

80
8V
5V

1 .20
1 .20
80

1 Pfd .- j
Lose

Rabatt 10 01

jo
So lange Borrat .

j Alles andere laut Spezial-Preisliste , die Sie bitte j
m unseren Filialen verlangen wollen.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh -Waageu, Tabaks-Waagen, Magazins -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 1139

TezimaleWaageN in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herrn. Brand , äßaagcHfabrih , Karlsruhe,
WZF Bahnhvfftratze 32 . TWD

Umbau älterer Waagen in modernen Koustruktioucn : garantiert
aichfälffge Fnstanssetrung von Waagen aller « hsteme : .Herbei¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monreure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen Ist

Grosse Ausstellern !
von

Konfirmations - und
Oster-Geschenken

für Mädchen und Knaben
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173,
Neuheiten ! . -. .

' . .

und Herrenstr .

Billige Preise !
3274 .1.3

Äadißche Pros Seite

rlftai und mm.

Telephon 1953 Telephon ly5Z |
empfiehlt sich für die

Frühj ährs «
Saison

im Färben und Reinigen aller Art I
Gegenstände von den einfaelisten |
bis feinsten Herren - und Hamen -
Garderoben , unter Zusicherung i
prompter Bedienung u . tadelloser I
Ausführung bei mäßigen Preisen , (

Lüden :
SefienstraBe 28 , 8890.10 .11
Ludwigsplatz 40 ,
Kaiserstraße 40 ,
Georg-FriedrichstraBe 23,
MarienstraBe 45,
Kaiser -Allee, Ecke Körnerstr .
RheinstraBe 25,
KriegstraBe 174.
AugustastraBe 13 ,
Durlach : Hauptstraße 50 . |

Baballinarken . —

rat

habe ich gefunden , was sc/wn
lange suche

yul und

eine 2 Pfd .-Dose Schnittbohnen
für 40 Pfg .

eine 2 Pfd -Dose Erbsen « 37,0 .3
für 70 Pfg .

eine 2 Pfd . -Dose Mirabellen
für 85 Pfg .

eine 2 Pfd . -Dose Schnittspargel mit
Käpten für 95 Pfg .

ein 10 Pfd . - Eimer Pt eisselbeeten
für Mk . 3 .50

bei
ßt -6 , 1.l.r; t ttptat - -,

Rabatt - Marken .

n
Ül

and Saft' Schintten
3610 sind ganz
hervorragende Delikatessen

und werden mit Vorliebe von
Hotels , Gast - und Kurhäusern ,
llestaurants , Kasinos , Kantinen
Touristen u . Privaten verlangt .

Preise für Würstchen in Dosen mit
J0 _ Stück_ 20_Stücl̂ ; 120SUiek

.M 0 .80
~

.M 1 .55 1 J( 8 .50 '

pro -Bose ab Karlsruhe netto Kassa .

Großh. Hofiief .
Erste Karlsruher Wurst - und

Flaischkonserven -Fabrik.

ftt-Spiiilrfrtsl
ist- von vorzüglicher Qualität .

JcderffcwölmüdieEefleii -
oder Polster -Rost wird in

Faieaf -Sprsngfeder -Rgsf
ninscliaiit tpalenlanUi . ges -hötzi
Die limzirivf leitenden Fü^ ie werden
m'orgens abgulieit und abends wieder

angisiefert .
Aufarbeiten von Matratzen

aller Art .
Drcllc , ICaühaarc , ( apok .
Wolle , Meesrras etc . in reicher
Auswahl , bei billigster Berechnung

solider Ausführung .

iS * ; '* « . ; * ' ! * n

KöbeihantHung
Lagerhaus. Philippstraße 19.

Telephon 165‘J . 4212.3.2

Ich zahle
allerhöchste Preise für getragene
Herren - 11. Damrntleider .Lchuhe .
Stiefel . Unjformen . Möbel .
Pfandscheine : c . 0>efl . Off . erbittet

An - u . Bcrkaufsgeschäft von
Arnoid Schap ,
3.2 Zäüringerstratze 38 .

Herren-
Artikel

Kra \ val *en

r Äek »•> l ’fc-

t Posten

•Äsr'JST
Serviteurs

Lochen
Zchirme

» d - « U !
'

1 Posten 140— 150 cm breite
Herreustoff - Reste

für Anzüge , Hosen , Paletots ,
sowieDanieukostüiue
geeignet , p . Mtr . Mk . 7 .50 bis 3 J75

Farbige Kinder-Kleitler
wegen Aufgabe dieses Artikels

enorm billig !

Neueste Kleider - u. Blusenstoffe
Sistsii -Sis fresse

Blusenstoffe , einfarbig und gestreift

Cover -Coat und Whipcord O OC
per Mtr . «A- 6 . 50 bis “ » “ d

engl , üenre , 130 cm breit f Cfl
per Mt . M 4 . 7 # bisLüü

. jt . . . . per Mtr . <dt S . 3S bis 65 ^

Zum Umzug ! Gardinen am Stück
und abgepasst , Portieren , Tischdecken ,
Bettdecken, Betteppiche, Bettvorlagen.

Spezial -Angebot in Kinderwäsche !
ÜimiaP-Hem [,en- 40—80 cm, per Stück *5 ^f
öiUUiii ' Jäckchen , weiss , p . St . 30, 20 u .

1 eross „ jjöJimlSGhe Bettfedern ,
we,ss ™

St
c
- 2 . 75Posten

Anfertigung von Betten j „ jeder Preislage .

Kaiserstr .
46 ianfhaus Jakob LflWeKaiserstr .

46

3663

J . GOLDFARB
181 Kaiserstrasse 181.

aletots, Ollster, Anzüge
Exklusive Stoffe, Formen und Farben.
- : Die besten Erzeugnisse der Branche .

-

Offenbarer
Lederwarenfabrik

es

Kaiserstrasse98
empfiehlt ihre eigenen Fabrikate

Reisetaschen und Koffer aller Art, mit
und ohae Necessaireeinrichtung

Hand - und Reise -Koffer, 4577
Rand- und Reise -Taschen ,Barnen Täschchen ,Portemonnaies , ZKgarren-Etuls ,Brieftaschen ,
Schreibmapfsen, Reise - Necessaires

sowie sämtliche anderen ^
Portefeuille - Waren.

Schulranzen für Me« and Mädchen
in reicher Auswahl.

* iS

3 Nähmaschinen ,
Singer - Ringschiff , sehr billig
abzugeden . 4432 .3 .2

Vaaerdans Kaikerttrake 19.

verte !

Sarlsrufier EaMhaus
J . Schleifer

5 KaiscrsiraBe 5 , am Durlaclier Tor
liefert

sämtliche Fahrradteile
zu billigsten Preisen .

Räder zum Vernickeln
und Emaillieren jetzt beste Gelegenheit . 4547

Neue Räder von 56 Mk . an.
Panther-Räder von 95 Mk. an.

Nähmaschinen Haid & Neu.

Antike Wöbet .
, Schränke , .ffanrmoden , Eckfchräukc.
Vitrinen , Sriihle . Tische. Schreib¬
tische, Staffdubren , Buffet , Pieder -
meiermöbel , alte Mauaronnnöbel
billig su verkaufen . Ü9028 .0 .4
Jo « . Kirrmami , Herrenffr . 40 .

Theat. - Ko üme.
H. Gehrock Anzüge bcrlcibf

Pli . Itirseli , steinstraffe

Maschmenschristliche
VervielsLtt ^gungen

aller t'lrt schnell und zuverlässig .
19lbä Neikeustraffe 8 , 2 . Sr .

rtcni 'prcdtcr Nr . 3423 .
IteST Stühle “2üu
werden dauerh . gestocht, n . repariert

Slnhlflechterei Zi . b> „ «t,- > Ävtiritrane 3. 4405

Das Weiße« !
von Kücken , Plafonds
billig und ‘
Pli . Mi

nd aut ausgeführt von
iilU -r . Marieustr . 12 ,

wirdr»7A
m .

pobermann-S^fide
schwarzmit braun , äufferst wachsam
n . gelehrig , 8 Man . alt , su verkantOnrlHCl) . <*ttltnfl« ar . 53.
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moderne Formen in

ünterrock
in

Moire . Mk. 4 . 60
Lustre ■ Mk . 3 . 25

U .

Lüster , Tricoi , Moire und Moirette

Reinseidene Unterröcke
in

Messaline, Paillette changeant , Crepe de cliitie ,
'Und ' Seiden - Trikot

aparte gediegene Verarbeitung . .

Gebrüder Ettling er
Grossherzoglidie Hoflieferanten . A

Ausnahme -Angebot i
Lüster-Unterrock *

mit bedrucktem Satin -Volant . . ( / «« ( /

Moire-Unterrodt K
aparte Streifen u, Vlisse- Volant .

k - _ _ _

vielen färben

Y
- v

Sehr vorteilhaftes Angebot ! fl

Reinseidener Unterrock
Paillette changeant mit hohem ,
elegant plissiertem Volant in

^ ^ ÖU

4570

Israelitische Gemeinde.
H . MärzAbendgottesdienst ö^ Uhr
1 März Morgengottesdst . 8

Nachm . - Gottesdst . 3>" „vsabvat- Ansgang 7 -° „Werktgs .Morgengottesdst . 7
Abend-Gottesdst . 8' " .,Jsr . Religionsgesellschaft

44 . Märzisabbat - Anfang O^ Ilhr
45. MnrzMorgengotteSd '

ienst8
Schülergottesdienst 2^° „
Nachm .-Gottesdst . 450 „

. Sabbat - Ausgang 7 15 „Werktgs .Morgengotlesdst . 6S0 „
^?achul . - Gott ?sdit . 5<D „

^uitfjnciöcüJinljhiuic
nach Icichtfaßlicher Methode erteilt
Fr . L . Mauser . Tainenschneiderin ,

Akadcmiestraße 11 , 2. Stock .
Auch tonnen Frauen und Mädchen
ihre Garderobe bei mir anfertigen
tU>_ nach Belieben . B8547

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware ,
in Rindleder von Mk . 5 .30 an

empfiehlt 418R.4 .2

B . Klotter , Sattlerei
Kronenstr . 25 .

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

empfehlen als

BreOmen
Wen

andere
Spezialliste

unsere Listenpreise

Rabatt

m. b K*

Qoldfarb
181 Kaiserstraße 181

Ecke Herrenstraße .

Gummi
Mäntel

Ia Single -Qualität
Mk. 36 . —

Ia Double - Qualität
3655 Mk. 48 . —
erorobte , erstklassige Fa¬
brikate , unter Garantie
1ür absolute Haltbarkeit
gegen Wind und Wetter.
Auto -Fahrmäntel .

Lester Zastler
abgelegter Herren - u . Tam enkleider
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . D9741
1 . brauner , SdiiMiieiiilr . 19

ADeUaBona
! Südftüchte « - Speziaihaus

Erbprinz er, ftraste 2«
Telephon 745 ,

Kaiserstrake 245
Telephon 330S 2715

empfiehlt für Gesellschaften
und Festlichkeitenteilt großes

Lager in feinsten
Taseläpsel«, Birnen ,
Paterno Blutorangen
und blonde Orangen ,

Mandarinen ,
blaue Brüsseler Trauben ,

Gold -Traube«,
Ananas , Bananen ,
sämtliche Südfrüchte ,
frische franz . Gemüfe .-

öbst- und Gemüse-
Konserven.

Ideale Büste
,

volle Körpersormen , erzielen Damen
jeden Alters in kürzeiter Frist mit
unserem auf wissenschaftlicher
Grundlage hergestellten Büsteii-
former , .Inni »" . Leichteste An -
meitdung. Paste » t . gefch .

Verlangen r^ ie Prospekte durch
Po «Üa gerka rlcl87, ^ r t iburg
i . B . I877a.5 .3

Hebamme
I . KlasM 1 8772a

Frau Margot , Genf,
Km - «Iii Itliünc 2»
nimmt zu jeder Peil

Pensionärinnen auf

Jegliche Geräte üTBekleidung
Touristen
Wandervögel
Pfadfinder
Turner
Bergsport

vV ;HUW

Tennisspieler
Fussballer
Leichtathleten
Ruderer

*v- r Schwimmer
Sport - Anzüge ■ leichte starke, Sommerqualiiät

Mk . 15. — ; Münchener impr . Loden Mk. 22 .—,
26.—, 30 .—, 35 .—,42 .— ; Kl etferhosen ; ober-
bayerische blaue Leinenkittel ; Bozener
Mäntel ; Pelerinen .
Beste Verarbeitung . Lrproble Qualitäten .

Touren - Stutzen s Mk. 1 .50, 2 .—, 2 .50, 3.—,
3 .50 , 4.50 . Wickel-Gamaschen .

Touren - und Bergstiefel : Mk . 12.—, 13 .—,
; , 15 .- , 18— , 20— , 23— , 25— . 28 - . '

^ >:
Bergnagelung vom einfachsten bis schwersten
Beschlag. 'n?.-., .

Kletterschuhe 4», J
Kletterseile , Eispickel , Steigeisen .
Rucksäcke von Mk. 0.90 an bis Mk. 13—,
Alum . Kocher : Mk. 2 .70, 3 .25, 4 .25, 4 .50, 5— ,

5 .90 , 6 .50 . Alle sonstigen Alutniniumartikel .
Sporthemden , Flanell u . poröse sog . Gesund¬

heitsstoffe , weiche Sportkragen

Gediegene , sportgerechte Qualitäten . ■■■: Billige Preise .
• Rabattmarken .

Sport - Beier ,
Versand nach auswärts.

Kaiserstrasse 174, ]
bei der Hirschstrasse .

Katalog postfrei .

und größter Auswahl
zu bekannt billigsten Preisen

empfiehlt 4548 .2. 1

C . GarMt Kaiserstr .
Inhaber : Wl A ^ WI8A 193/195

zwischen Herren - und Waldstraße .

panische Weinhandlung
Jaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen

— Weine -
2683 *

Rotwein «- . per Liter von 60 Pfg. an
Weißwein «- . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - n . .Dessert - Weine
Kognaks u . I . iköre

Verkaufssteiten : RüppurrerstraBe 14 , OurlacherstraSe 38 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u . RheinstraBe 45 .

Aquarium
,uit ~ if$ bi-(üa l - * iu - u- 1 -Hcrd . eiiuge
5U verkaufen . I Bilder, 1 Schrank, nersch . Blumen.BS763 Morgenstr . 7, 3 . Sr . IB97ut SMhcnstrahe 45, II . St .

Darlehen
erhalten Beamte

ohne Borspesen u . ohne Vermittlgs .-
kosten geg . Möbelsiche rh . bei Abschluß
kleiner Lebens - od . Kinderversichg .
Nasche Erledigung unt. strengster
Diskretion . AuSführl . Off- unt.
B9546an die Exped. d . „ Bad .Pr .

" 6 .2

auf einige Fahre , ruhiges Kapital
als erste Hppotheke , bei sebr guter
Sicherheit auf iud . Unternehmen
von einer Gesellschaft gesucht.

Offerten unter Nr . B9L33 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

fsn unserer Expedition lagern
folgende B - Osfcrten : 4030 4082
4117 4118 4185 4250 4320 437«,
436t 4406 4450 4497 4501 -1521
4561 4621 4693 4758 4786 4788
4851 4946 4968 4980 und noch
neuer Nummern , die gegen,. Vor -
zeigen der Answeistarten sobald
wie möglich abgeholt werden
können .

Expedition der „Bad . Preise".
BT Pim >i«o, "WA
vorzügl . Instrument , krenzseitl !,
wird mit fünfjähriger Garantie
zur .Hälfte des Neupreises abgegeb
B9657 Heini ' . .Hiiller , 3 .:

Wilbelmstraste 4a, parterre.

Wri» >lM.
Kfm. , 30 st . , mit eig . gut . Geschäft

des höheren kfm . Standes , sehr ver¬
mögend. sndtt zio. Heirat jg . schöne
hänsl . erzog., mögl . musikal. Dame
k. z . I . Beding . : Aus gut . Familie ,
tadell . Ruf , kath .. Bermitrl . durch
Eltern erwünscht. Berussvermittl .
ernstlich verbeten . Anonnm zweck ! .

Briefe mit Photogr . und näheren
Angab. unter Nr . B7813 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Friseur , 33 stahrc, kath ., mit gut¬
gehenden Herren - ii . Tamen -Ge-
schäst in einer der verkehrsreichsten
Städte am Rhein wünschtmit einer
Dame , die auch Liebe zu dem Ge¬
schäft hat , zwecks Heirat in Ber -
bindnng zu treten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unter
G. 8 102 bauptpostl . E üln. B^,73 .3

Heitßts- Gelulh.
Fräulein , 24er , hübsche Erschein-

ung , mit 1200 Mk . erspartem Geld,
elterliches Vermögen noch zu er¬
hoffen , möchte mit einem Herrn
zwecks Heirat in Verbindung treten .
Offert , unter B9784 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Heirat .
Geschäftsmann , 40 .stahre alt ,

evang. . mit 10 000 Ji Vermögen
und sehr gutem Geschäft, sudst mit
solidem Mädchen , am liebsten
vom Lande , etwas Vermögen er¬
wünscht . in nähere Verbindung
zu treten . Änonhm zwecklos.

Offerten unter Nr . B9565 an
die Expedition der „Badifcvcn
Preffe " erbeten.

- Per 1 . stuli d . sts . haben wir
eine gntgehende

Wirtschaft
in großem Landortc n> der Näbe
von Tnrlach an tüchtige, tautions -
fähige Wirtsleute in Pacht oder
Zapf zu vergeben. Da sehr günstige
Lage und größter Saal am Vlabe ,
ist strebsamen Leuten eine sichere
Eriitenz geboten. 1964a3 .2

Brauerei Cglau A. G. .
Durlach.

für jedes Geschäft geeignet, in
Stadtmitte Ettlingen , billig zu
verkaufen . Offert, unt . Nr. -39620
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Baupätze
für Landhäuser u . Villen , sowie
größere Obstanlage in nächster
Nähe einer größeren Amtsstadt
Mittelbadens werden billigst ab¬
gegeben . Näheres unter Nr. 141a
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten .

BilUg zu verkaufen !
Gut erhaltene Danienkleider ,

darunter elegantes , ivcißeS » leid ,
Größe 42 . Eleganter Gastüster
(Grätzinlicht ) sowie t tue . Schrank.

Diwans . 1
Mühch-DiwanS , elegante 35 .k
Chaiselongues , aüt gearbeit. 24 .k

Möbelhaus Werner , Schloß
» lab 13, Eing . Karl - Friedrichstraße

Gut erb . Eylfsonnier , halhsrz .
Bettstatt m . Rost u . Matrabe , 2
Nachttische , 1 Schrant m . Weiß-
zeugabteilung u . Schn.bladcn . k
Kopierpressc , 2 gut crh . Herren -
anzüge, 1 schwarzer Grhrock für
starke Figur , fast neuer Zvlindce
zu perkanfcu . Schührnstr . 15 , 14 .
von 2 llhr ab . B071 !,

Kaum gebrauchter photogr . List
parat . Rette! mit ?>eiS -Teßar , 6,3.
2 Toppelkaffetten , Filmvackkaffette.
DrahkauSloscr u . Tasche zu vcr-
kaufe» . Neu 320 Mark . Offerten
unter Nr . B9467 an die Expedition
der . „Badischen Preffe " erb . 3 .2

Nußb . pol. Spiegelschrank, AnS-
ziebtiscki, R Tisch , schwarz poliert .
Noten- Etagere , nnßd . pol. Kredenz,
Flurgarderobe , Staffelet f . Maler ,
div . Frauentleider bistig zu ver¬
kaufen wegen Wegzug . -459720
Karl - Wilbelmstraste Ia , parterre

bei der Parkstraße .
Schöner schwarzer Anzug , starke

Figur , für 15 Jl zu verkaufen .
189721 Bunsenttraße 10, III . . i .

FrMte-
Ksilserveiu
Mirabellen

Kirschen
Birnen

Preitzelbeeren
:i Pfund - Tose 0Q >

1 Pfund - Dose jl

Melange
Erdbeeren

12 Psd . - Dose 1,2 0

I Pfund - Dose 8 5 'J
Alles andere laut

Spezialliste . 37311
I Aus unsere Listenpreise

Rabatt 10 °
|o [

. Ct m. b H .
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Todes -Anzeige .
Gestern früh 7 Uhr verschied nach langen ,

schweren Leiden meine liebe Gattin , Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Schönau
im Alter von 40 Jahren.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Herrn . Sehönau nebst Kinder.
Karlsruhe , den 14. März 1913 .
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Bachstrasse 48 , II . B9767

J . Nelle Den (olorl :
Scrviermädche « , welche bei der
Herrschaft wohnen , Mädchen, welche
kochen können in Wirtschaft , Prival -
mädchen , Haus - u . Küchenmädchen.
Anna Jasper, Durlacherstraße 58, II’ ,gewerbsmäßige Stellerivermittleriu "

Burearilehrlinge
für Holz- und Kohlenhandlungen ,
Lackfabrik , Likörfaürik, Zahnarzt ,

Architekt (techn. Bureau ).

Ober-Inspektor
gesucht .

«Badischen Presse" erbeten .

bauten einer größeren

ElMiM - Km

Gehalt gesucht. Bei zufriel
stellender Leistung Lebensstell!

Offerten unter Nr . 1960a an
Expedition der «Bad . Presse".
Kelleiilole fette# »L',7
Anstellung bei hohem Gehalt .

Offerten unter Nr . 839656 an
Expedition der „Bad . Presse" .

Sofort
Verdienst n)

Existenz !
Leistungsfäh . Firma der Ge -

nutzmittelbranche . errichtet
strebsam . , geschäftsge '.vaudt .
Leuten hier in guter Lageein Ladenspezialgeschäft . Bei
entsprech. Fleiß u . Tüchtigkeit
bietet dasGeschäft eine sorgen¬
freie Dauerexistenz m. gutem
steigendem Jahresverdienst .
Nötig Mk . 800 —UOO. Näh.
Bedingungen zu erfahren unt .Nr . 4840 durch die Expeditionder „Badischen Presse" .

Derkimferm,
res . sowie Lehrmädchen ,steigende Vergütung , baldwr
gesucht . Offerten sub Nr . 4c
die Exped. der „Bad . Presse"

Haltung gesucht.
4581_ ElhelnE ratze 38 .

liiditioe 6Mpitiin
per 1 . April für ein hies '
Fabrikgeschaft gesucht. Offe
mit Zeugnisabschriften und
Haltsansprüchen unter Nr . 4611
die Exved. der „ Bad . .Presse".

Lehrling ,
der das Blechner- u . Jnstallatioi
Handwerk erlernen will, kann
Ostern in die Lehre treten bei

Rheinttraste 86 » .

liche Bedienung versiebt. B9
,_ Step hanienstr . 46 , 2 . Stock .

Gesucht auf 1 . April bet
Viljn zuverlässige

ASchin
_ . . „ut . bürgerl . Küche t _die Hausarbeit mit übernimmt

faub. ZimemDchen
das bügeln und nähen kann,
unter Nr . B9576 an die Ervei
der „Bad . Presse".

iiilfjüiiirfli
für sofort gesucht.

Alte Brauerei Pr
Herrenstr . üe 4.
erheirat , tne'i
:ttf 1 . April o
ssiges Mädchi
icheselbständi
ch Hausarbeit
erbauiaspekto
dichteste. 8.

■ Per 1 . April wird ein fleiß.

Mädchen
3 das in der Küche , sowie im

- » Haushaltungswesen perfekt
- > ist , gesucht. 4608 .3 .1

I Näheres

1
1 fl . Feibelmann

1 1 Kaiserstratze 175.

Gesucht Wcheil
t für Küche und Hausarbeit zum
- 1 . April . Nur durchaus solide
. Mädchen mit guten Zeugnissen

e wollen sich melden . 4604
- § rau Dr . Ziegler ,
„ Kaiserstratze 180 , II,

PerWes « dien
allein in kleine Familie auf 1 .
April gegen hohen . Lohn gesucht.
4566 .2. 1 Kaiserstr . 5 , 3. St . lks ,
Mä - chen gefuchk .

Ein williges 7 braves Mädchen,
welches den häuslichen Arbeiten
vorstehen kann , findet gute Stelle
per sofort oder 16. März . 4510.2 .2

Kaiserstratze 81 . 3. St . , links.
Tüchtiges braves

Hf & ädchen
mit guten Zeugnissen auf 1. April
gesucht. Näheres Kaiserstr . 233 .
im Putzgesckiäft . 4434.3 .3

Mädchen'Gesach .
Aelteres Mädchen, das gut bür¬

gerlich kochen kann und die Haus¬
arbeiten übernimmt , wird auf
1 . gesucht . 4590.3 .1

■ Gute Zeugnisse Bed . Vorzustellen
Steinstratze28 , imKontor .

Ges. loird auf 1 . April ein in
Küche u . Hansh . tücht. , erfahrenes

: ^ Mädchen
t bei hohem Lohn. B9730
i Frau Prof . Hanauer , Südendstr .24.

^ Mädchen
<m -

zu 2 Personen gesucht auf 1 . Aprrl
* od . sofort. Muß selbständig koch,

können n . die Hausarbeit pünkt¬
lich verrichten . B9729

Hirschstraße 107 , I .
MääckiM das selvständig vurgl .

lochen kann und alle
* Hausarbeit mitvesorgt , gute Zeug-
% nisse hat , auf 1 . April gesucht zur' kl . Familie , Lohn bis 30 M.
1 Frau Dp . Mansbach, Friedrichsplatz 2.

Jüngeres , jauveres
. DienstmLöchen ^f das Liebe zu Kindern hat , aus‘ 15 . März gesucht . • 839674.2 .2' Zirkel 3 . 2 . St . lks .

Tölhlizes MAchen.
- das schon längere Zert in besserem
- Haushalt ged,ent und kochen kann,
2 tue kleinen Haushalt bei guter

Bezahlung ge,ucht. Zu erfragen
I in der Exped. der „Bad . Presse"

unter Rr . 4579. 2.1
Freig,ges evangel . t.4ö9a

Mädchen
> das schon gedient hat und etwas

kochen kann , zu kleiner Familie
(2 Personen ) auf 1 . April gesucht .

> Schrfftl . Anmeld , an Frau Dr .
1 Carl « hier . DurlncheraUee 66, II.

Sosorc ein fieiiz .ges Mädchen
; gesucht bei hohem xlohn .

>239563.3.2 Automat Waldstr .
7 Ein Mädchen » welches etwas
\ locken kann , kann sofort eintreten .
I Lohn 25—30 Mark . 4611 .3.1

Lao » Schwarxnälder Hof ,1 Puffenstratze 57 .
Genickt älter . , zuverl . Maochen,

welches die Pflege eines Kirw.
: versteht, bürgerl . koch, kann u . die
„ Hausarbeit pünktl . verrichtet.
; - ' 9683 D '-riacher - ll '^ee 10 . II.
, Orden ! ! . , fleitz . Hausmädchen p.
. 15 . April gesucht mit gut . Zeug » .

titäheres 839731
3 Rudolfstraße 31, III . Stock , rechts.

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt , . und zwar für Karlsruhe :

12 Gärtner , 1 Blnmenbinder , 2 Goldschmiede. 5 Bijouterie . 1 Me-
talldrücker, 5 Huf - und Wagenschmicde , 4 Vauschloffer, 10 Blechner
und Installateure , 1 Eisengießer , 5 Wagner , 1 Blasinstrumentcnmu -
chrr , 1 Uhrmacher, 1 Sieb - und Trahtflechter , 8 Ehemigraphen ( Aetzcr -,
1 für zahntechnisches Laboratorium . 8 Zahntechniter , 1 Färber , 2 Bua, -
l' iuder , 12 Tapeziere und Tetoratcnre , 1 Geschirr- und Wagensattler ,
8 Posamentiere , 2 Zimmertapeziere , 5 Bau - und Möbelschreiner , l Mo-
dellschrcincr, 1 Holzbildhauer, 2 Küfer , 1 Bürstenmacher , 7 lionditv
reu , 20 Bäcker , 10 Metzger . 5 Schneider, 1 Damenschneider, 10 Schug-
machcr , 17 Friseure , 16 Maler , 1 Lackierer , 8 Glaser , 2 Zimmerleute ,
Ziseleur . 2 Kürschner, 1 Mützenmacher. 6 Schriftsetzer, 4 Buchdrucker

.' gesund und mit guten Zeugnissen) , 2 Steindrucker , 1 Lithograph ,
5 Photographen , 6 Kellner, 1 5ioch .

Kaufm . Lehrlinge
für Etscnhaudlungen , Betten - und
Wäscheausstattungen , Papierhand¬

lung , Drogerie , Kolonial und
Delikateffen .

Rach auswärts :
12 Gärtner , 1 Steinbildhauer , 10 Huf - und Wagenschmicde,2 Bauschlosser , 2 Blechner und Installateure , 2 Buchbinder , 4 Kaus-

ieute , 2 Bau - und Möbelschreincr. 1 Holzdreher , 2 Küfer , 1 Bürsten¬
macher , 5 Bäcker , 8 Metzger . 3 Schneider , 3 Schuhmacher, 2 Friseure ,
4 Maler , 2 Lackierer , 2 Glaser , 2 Kaminkehrer , 1 Buchdrucker , 2 Stein¬
drucker , 1 Tapezier und Dekorateur , 2 Sattler und Tapeziere , 4 Kell¬
ner , 2 Köche .

Lehrstelle» suchen :
Mechaniker, Feinmechaniker, Elektrotechniker, Bau - und Maschinen-

schloffer, Werkzeugmacher, Motorbauer , Eisen - und Metalldreher ,
Optiker, Kernmacher, Steinhauer , Maurer , Zimmerleute , Kaufleure .

Lehrmädchen gesucht :
5 für Modewaren , Issjährig, 2 für Luxuswaren . 2 für Papler -

warcn , 3 für Schnhwaren, 5 Schneiderinnen , i für Konditorei , 2 für
Friseurgeschäfte , 1 Photographin .

Lehrstellen werden gesucht
für Bureau . Verkauf , Kleidermachen und Vutzmachen .

Die Lehrstellen sind teils mit . teils ohne Kost und Wohnung ldie
auswärtigen fast sämtlich mit Kost und Wohnung ) . Wo Kost uno
Wohnung nicht gewährt wird , erhält der Lehrling eine Vergütung .

Möglichst baldige Anmeldungen werden erbeten an das 4261
28 I . , durchaus erfahren in Küche,
Hausw ., Handarb .t Kinder- und
Krankenpflege sucht Wirkungsk .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe RLLLMN
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen mrt guten
Zeugnissen sucht Stelle als Kin¬
dermädchen. Offert , unter V8432
an die Erp , der „Bad . Presse" .

1 gr. Zimmer u . Küche auf 1. ;
April zu vermieten . Näheres
4822 Ludwig-Wilhelmstr . 10 , Ill .r . .
Turlachcrstraße 26 ist eine Woh¬
nung , 1 Zimmer , Alkov . , Küche
u . Keller aus 1 . April zu ver -
miei. Näh. 17 . St . Bdbs . B9033

Gerwigstraße 14 ist im II - c- tock
eine schöne Zweizimmerwohnung
nebst Zubehör aus 1 . Mai zu öer» -
mieten . Zu erfragen Ludwig-
wilbelmstr. 16 , im Laden . B954Ä

Gottesauerstraße 13 ist eine Woy-
nuitg, 2 Zimmer , Küche , Keller
auf 1 . April zu vermieten . Nab .
Laden,_ B9740

Jollhstraße 4 , I . , große , schöne
3 Zimmerwohnung , Per . , 2 Keil..
Mansarde auf 1 . April zu vertu .
>28159 Näheres daselbst 3 . St .

Mühlburg . Rheinftraße 64, ist ein«
schöne Wohnung , Part . , 8 Zimmer ,
Küche , Keller und Zubehör auf
1 . April oder später zu vermieten ..
Näheres daselbst ._ 4584.4, .
M tzesWgehilsinnellhei«

SesbaS . FrMmereÄs . Herreustr .37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
iioch angenommen werden . Esten»
zeit von 12—2 Uhr . p

224*
Angenehmes geselliges Zusammen »

leben. — Auskunft erteilt
_ Die Hausmutter .

« lierles Zimmer
mit Pension zu vermieten .
4601 .2 .1 Kaiserstratze 218 .

Gebild. rvai ?« -« « WES »
'

' 15 . März oder 1 . Apr,l mit Pen »
sion billig zu vermieten . B843S

Näh . Lessingstraße 78 , IV . , r .

Junger SHatm,
• Jahre alt , kath . unverheiratet
idencr ,

# #s Set felMSl « .-U ## lke ,
mit Ia Zeugnifi . und Ia Referenz,

seit 4 Jahren in der
Wehl- u. FMMMmKe
als Reisenderu . imKontor tätig,be¬
reist Mittelbaden u . einen Teil von
Unter - Elsaß , besucht Bäcker - und
die Kolonialwaren - Geschäfte , sucht

Lebensstellung
alsReisender.

Offerten unt . Nr . B9141 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.
ZUSAeiiler- oyneaenfelie
< trch 1 junger , verh. Mann , mit
Zentralheizung u . sämtl . Repara¬turen vertraut . Gute Zeugnisse u.
Empfehlungen . Offert . u . Nr . B9S97
an die Exped . der „Bad . Presse"

Kräftiger Junge sucht Aushilss -
stelle als Laufbursche. B9718

Fröbelstraße 8.
Fräulein

sucht Stellung als Putzverkäufertn-der Arbeiterin .
Offerten unter Nr . B9702 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb .
. Schönes leeres Zimmer mit

Kochofen sofort od . später zu ver¬
mieten . Zu erfragen unter Nr .
>4)9739 in der Expedition der
„ Bad . Presse" .

Zähringerstratze 100
mönnl . Abteilung Telephon 628 weibl . Abteilung Telephon 848 .

Oeübte Mit

Näherinnen
suchen wir für unser
Konfektions -Atelier . 4562

I HermannTietz .

Ein gut möbl. zweifenstr Zim »
mer ist auf sofort oder spater btll .
zu verm. Kaiserstr . 63, 3 Tr . hoch
vis-a-vis der Hochschule . B9677

Schlafstelle zu vermieten . '$ 9760
Zu erfr . Ziidrinaerstr . 15, 2 . St .
Adlcrstr. 28 , Seitenbau , 3. St . , ist
ein kleines Zimmer an anstand .
Herrn oder brav . Fräulein sogleich
zu vermieten . B95t 5 .2.2

Banmeisterstratze 14 , 3. Stock, ist
eii, hübsch rnöbl. Ztmmer aus so»
fori billig zu vermieten . B966Q

Belsortstraße 15 , nächst dem Mühl »
bnrgertor , ist ein gut möbl . Par »
terrezimmcr sowie ein moblrerle
Mansarde an eine ruhige Person

für jedenZweckgeeignet SSe 28 . 3' a o i?t geräumiges , gut mobl . Zrm -
mer mit Pension zu verm . B9638

Mädchen
Ein braves ehrliches Mädchen

von 17—18 Jahren aus 1 . April ges.
A . Küliuast , Spezereihandlung

Durlach , Killisseldstr . 3. .2»»
Ordenil . Mädchen, das etwas

kochen kann u . alle Häusl. Arbeiten
verrichtet, zu einzelner Dame per
sofort gesucht . B9647
kriegstr . 159, II . St . , zu melden
bis 4 Uhr._

Ein ordenil . , fleißig . Mädchen,
welches auch etwas kochen kann, p.
sofort od. 1 . April gesucht . 239746
Kaiserstr. 115 , i . Laden b . Erb .
Gut empfohlenes Mädchen für

Küche u . Hausarbeit auf 1 . April
gesucht . B9728

Haas , Friedenstratzc 27, III .
Gesucht ver 1 . April ein fleitz .

Mädchen, das etwas kochen tann .
Norddeutsche bevorzugt. B9727
_ Händelstraße 6 , II .

Für Haushalt von zwei Pers .
fleitz . Mädchen für alle Hausarb .
zum 1 . April gesucht. B9688
Frau A. Pezoldt . Kaiserstr. 14 II .

Mädchen für häusliche Arbeiten
auf 15, März oder 1 . April gei .
Zeugnisse erwünscht. B9382
_ Rüppurrerstraße 8 , II .

im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof , 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elekir. Leitung so¬
fort oder später zu vermieten .
Näh . Steinstr . 23 , Druckercikontor.

Mglerillnen
sowie

Milchen
>welche das Bügeln erlernen
I wollen finden dauernde Be¬
schäftigung. 4602*

Merei DM A - 8.
Lehrmädchen

zur gründl . Ausbildung in der
DaMenschneiderei

gesucht. Näb . Brauerstr . 31 , HI . r .

Hirschstraßc 47 , Ecke der Kriegstr .
Hochparterre , sind 2 gut möblierte
Zimmer Wohn- it . .. Schlafzimmer
per sofort oder später öu ver -

^ . mieten . _ 289733
Laden M vermreten Kaiserstratze SS, 4 . Stock , ist gut^ möbl . Zimmer mrt sep. Erngana

sofort zu vermieten . _ B9764-

liiSiOPlipT ,
i’nbcn

Leuten zu vermieten . B9734

auf 1 . April oder später in der
Herrenstraße , nächst der kathol .
Etadtkirche. Off . u . Nr . 4393 an
die Exped , der „Bad , Presse" em.

mit Dreizimmerwohnung in guter
Geschäftslage auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres >2)7031

Fricdenstrastc 12, IT . St .
8üch«ttll« I.MMg
vier Zimmer , Diele , Küche, Bad,
Mädchenkammer k . ist mit sämtl .
Einrichtung für zirka 1 Jahr zu
vermieten . Offert , unt . Nr . >89717
an d . Exped . d^ „ Bad. Presse" . 3 .1

Lehrmädchen
nicht unter 14 Jahren » für leichte
Aroeit gesucht . 4582.2. 1

Scheffelstratze53 .

Lausmädchen ■
oder Laufjunge per sofort gesucht .

Corsetiiaus „ Imperial “
Kaiserstraße 36. 4609

Tücht ., saubere Lauffrau , die in
bess . Häusern gedient hat , wird für
kleinen, pünktl . Haushalt gesucht.
B9760 HanS -Thoma 'ir « 3 , 2 . St .

Monatsfrau 10 s. 2—^ /„Stunden
vormittags gesucht. B9759

Kaiser - Allee 117 , 4. Stock .
Saubere , jüngere Monatsfrau

f . vormittags aus 1 . April gesucht.
Melden nachmittags . B9751

Kaiser -Allee l >7 . 1 Trevpe.
Suche sofort eine reinliche, epr-

liche Putzfrau . Zu erfrag . B9726
29 . inSüdendstraße im Laden.

HIB

ArbeitMUen
finden dauernde Be -
schäftiguug . 4603*

SörScrei
*

'Brinö A. - 8.
Modes .

Tüchtige Zuarbeiterin zum
1 . April gesucht. 4433,3 .1

B . & II . Baer ,
_ Kaiserstratze 233 .

Jung . , fteiß . Mädchen f . leichte
Näharbeit an Damen - u . Herren¬
hüten per sofort ges. Max Bcschie
Nachf.» Erbprinzenstr . 20. >239732

Eisenbeton.
Diplom-Ingenieur!
30 Jahre , mit ca . 4jähriger
Praxis , z . Zt . als Vertreter
des Oberingenieurs bekannter |Firma in ungekändigter Stel¬
lung tätig , sucht sich gelegent¬
lich nach Baden (womöglich
Karlsruhe ) in dauernde tel -
lung zu verändern . Perfekt
in Statik , Entwurf und Kal¬
kulation , zuverlässig an Bau¬
stelle und in Geschäftsange¬
legenheiten , gewandt im Ver¬
kehr . Gelegenheit zu persön¬
licher Vorstellung geg . Ostern
gegeb . Gest .Off .erb. unt . W. K .29 ,
Tretzden, Hauptpost!. 839752

Tüchtiger“ Ämrfmann 3
±0 I . , nülitärfr . , sucht Stellg . p .
sofort in grüß . Betrieb . Bew . ist
mit Spedition , Versand - , Tarif - ,
Krantenkassen - , Lohn- und Fak¬
turenwesen vollk . vertr . Sehr gute
Zeugnisse. Gefl . Off .unt . B9712
an die Exped . der „Bad . Pr esse " .

Vertretung oder
Reiseposten- Gesuch !

Ein äußerst zuverlässiger solider ,
gewandter Mann sucht per sofort
eine Vertretung oder einen Reise-
postcn für kleinere Reiseturen .

Offerten unter Nr . B9649 erbet .
an die Exped. der „ Bad . Presse .

"

MM EeRÄlSMA
sucht Stellung als EinkasZcrer ,
jjlo ; nzinoeiWaller oder Reise osten
sogt . od . später . Off. unter 839714
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Wohnungen zuverM. !
Im Zentrum von Karls¬

ruhe ,in ruhiger Lage , Doug-
lasstr . , NäheStephanienstr .
2 geräumige Wol -nungen ,
Part ., u . l. Stock , je "5 Zim¬
mer mit Bad u. reich . Zu - 1
oehör, sowie Personalauf - 1gang , einzeln od . zusammen
auf 1 . April evtl, später
zu vermieten .

Zu erfr . Sovhienstr . 60 ,Büro i . Hofrechts. Tel . 1290,oder schriftlich bei Firma
Emil Schwehr , Frei -
burg i . Br . 2711*

Ecke Boeckh - u » d Südendstraße
(Neubau) .

Mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen,aus Wunsch mit eingerichtet. Bad,
aus 1 . t'ipril zu verm.; cdendaselbsr
sind im 5 . Stock schöne, bis 25 gm
große Zubebörräunw mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 26,Tel . 3151 ._ 837131 . 10 .9

Vier -Zimmerwohnung . Kaiser-
Allee 63 , 3 . St ., 4 gr. Zimmer , gr.
Bad , ged . Veranda neost Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im Laven. B9123 .6 .5

3 Zimmer und Küche (Hinlerh .)an ruhige , kinderlose Familie am
1 . April zu vermieten . 4600 .2.1

KaispratraBe 219 .

MMlreslrrche 137
3 Zimmerwohnung , evtl, mit eiu -
ger . Bad , per 1 . April oder später
zu vermieten . Preis 460 mit
Bad 510 M. Näheres
4520.3.1 Aorkstratze 23 , 1 . St .

Schöne Mansarden - Wohnung
3 Zimmer , Küche aus 1 . April zu
vermieten . Näheres B9586
_ Marienstraße 70, 2 . Stock.
Versetzungsbalb. sofort eine schöne

2 Zimmer - Wohnung zu vermieten '
N äh . Turla -ber- S>llee39, 2 . St .
Ernstes Zimmer mit Alkov, mm
bliert , evtl .unmöbliert , mitKüchen-
beinchung, ist in schöner Lage analleinstehende Dame aus 1 . oder
15. April zu vermieten. Zu er¬
fragen unter Nr. B9765 i :t ütc
Expedition der „Bad. Presse " .

Parterrewohnung oder 2 . Stock
von 5—6 Zimmer für ruhiges
Geschäft von Leuten ohne Kinder ,
im Zentrum der Stadt , zu mieken
gesucht. Offerten , möglichst mrt
Preisangabe unter Nr . B9516 an
die Exped. der „Bad . Presse " erv .

4 bis 5 -Zimmerwohnuug mit
reichlichem Zubehör , in der Nahe
des .Hauptbahnhofs , Südstadt aus¬
geschlossen, per 1 . Juli gesucht.

Offerten unter Nr . B9573 'an m
Expedition der „Bad . Presse " .

Elegant möbliertes Zimmer u
Stadtmitte sofort gesucht . Bücher -
schrank Bedingung . Offerten mr
genauer Preisangabe unter Rr .
839438 an die Erv . d . „Bad . Pr ."

In Durlach
möbliertes Zimmer gesucht für
Anfang April . Nähe Kaserne be¬
vorzugt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B9427 an die Erp
der „Bad . Presse" ._ 2A

Mittagstisch
in einer bess . Pens . f. einen Herr :»
gesucht. Off. mit näh . Angab . u,
Preis unter B9742 an die Exped .
iua. J &jh . asrpgy* .

Lcopoldstraße 20, IV . St . , ist gut
möbl . Zimmer zu verm . B9364

Leopoldstr . 25 , 2 . St . , ist ein
helles , gut möbl . Zrmmer zu ver¬
mieten , ebenso ein ernfameres .
evtl , mit Pension . B9 <64.5 .1

Leopoldstr . 30, 8 Treppen , ist- ein
möbliertes Zimmer btllrg zm
vermieten . >839749

Lessingstraße 74 , 111 . , rechts , tft
ein schönes Mansardenzrmmer
mit Ofen , nnmödliert , zu ller»
mieten._ B9484

Schillerstr. 23 . 2. 61., Ü1S.
ist ein gut möbl. Zimmer »nt Pen -
sion aus sofort zu vermret .
Sofienstraße 5 , II . Etage , sehr
gut möbl. Wohn- u. Schlazim .
mit od . ohne Pension zus . oder
einzeln sofort abaugeb. B8887

Sofienstra >?e 80 , III -, ist em
möbl. Zimmer mit voller Pen »
sion sofort billig zu verm . B9388

Waldstraße 8 , S . , III - , l- , ist »ut
möbliertes Balkon -Zimmer jofort
od . später zu vermieten . B9785

Wnldbornstraße 7 , parterre rechts .
nächst dem Schloßplatz, ist eut aut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ B9.783

Werderstraße 5, nahe dem Stabt »
garten , sind im III . St . ein gr .
u . ein kleines Zimmer sofort ov .
später zu vermieten . Näheres
daselbst . 239572
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Grober Oster - Verhanf
ln

Damen : und KindersKonfekllon

zu selten billigen Preisen
.

1 §
| Os/- Verkauf beginnt Freitag nachmittag 4 Uhr. |
liMiiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiHiiiMiiiMiiMiimiiiiiiimiimmiiimiitiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiHiiiiMiiiiiiiiimiiiiiiwiiMiHiiiti ! !

Jackett = Kostüme
aus

engl , gemusterten Stoffen t O
u . marine Kammg ., jetzt tO .'

modernsten uni Farben,
neueste Fassons, bester QOErsatz für Maßarbeit, jetzt « .

farbig, marine u . schwarz,nur erstklassige Atelier- JJQarbeit jetzt

35.- 21 .-

65 .- 47.-

82 .- 59 .-

Mäntel u . Paletots
aus

schwarz Kammgarn u . CQ 00
feinen leicht. Tuch ., jetzt « U . oO ."
aus engl - gemust. Stoffen L O _ OC
u . marine . . . jetzt Cv m

~

25 .-
14.50

Schwarze Damen = Jacketts
aus Kammgarn , solide Ouali - J | >50 ^ .S» 7 . 75

45 .- 32 .- 21 .-
täten . . . . . . jetzt
Paletots aus schwarzem

Taillen =Kleider
aus

Popeline, Voile u . Seide, 1011 __ 71 __ 10
schwarz u . farbig, jetzt 1*»U . I 0 >

— OO.

Kostüm = Röcke
engl . Stoffarten, marine 10 Q . . C „
schwarz . . . jetzt KV .

aus
und

Ia . Kammgarn , Twill und 38.- 24.- 14.50

meiner Spezial - Marke Tadellosen Sitz

„Lcpander
^

Beste Verarbeitung
hieid Garantie für Seltene Preiswurdigkeit .

Einheitspreise . 32 .00 , 43 .00 , 54 .00 , 65 .00 Mk.
. . . iiitiiiiiiiiiiiiuiiiiitiiiiiiinmiiiiiimî iiiii îi [̂|nfiiiiiiiiiiiiiiiipiiimiiiinimiiinmiiiiiiiiimmJl

r
Damen = Blusen

Wollmousseline , n y r q rn n nn
in schönen Streif, jetzt » . * 3 3 . 30 u . tJU

^ n ^ rn Modefarben jetzt 9 . 50 4 .75 2 . 90
Seide

in den neuesten Far - 10 nn Q Eft E 7Ebentönen . jetzt 10 . Uli D .dU *» • / «I
Tüll und Voile

schwarz u. farbig
jetzt 25.00 12 .00 4 .75

Mädchenkonfektiou
Stoffen , sehr preis-

Backfisch -Kostüme in marine u . englischen
88 .00 45 .00 24 .00

Mädchen-Kleider in jeder modernen Ausführung
überaus billig •

f. d. Alter v . 6—9_ 10— 12_ 13—15 Jahren
jetzt 6.75—9.50 10.50—16.00 18 00 - 32 .00

Mädchen-Paletots
je nach Grösse, moderne Stoffe , chice Fagons

jetzt 28 .00 17 .50 8 .25 4 .75

Knaben -Konfektion
Knaben»AnzÜge in vielen modernen Fagons
f . d . Al ter v . 3—6_ 7—9 10— 13 J.

jetzt 3.75—8.50 9 .25— 14 .50 16.00—22 .00

Knaben-Ulster
in marine u . Stoffen 18.00 12.50 8.75

Knaben-Mütjen
Sport-, Matrosen- u . O ftE 1 7E OE ,rinz Heinrichform jetzt « • <» ** 1 .1 *1 0 *1 4

in

Täglicher Eingang
letzter Neuheiten banOauer

Kaiserstr . 145
Mode - und Aussteuerhaus

KARLSRUHE Lammstr .
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